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Regierungsbildung
Drängende wirtschaftliche

Ausgaben.
Die Revision des Dawesplans .

d . Berlin , 15 . Jan . (Gig. Drahtb .) In politischen Kreisen ist
man der Auffassung , daß die durch die Parteien so lange verschleppte

Regierungskrise nun auch deshalb zu einem schnellen Ende geführt
werden muß , weil eine Reihe wichtiger außenpolitischer Fragen uns

in der nächsten Zeit beschäftigen werden . Sie dürften bald stärker
hervortreten , nachdem die auswärtigen Mächte statt des jetzigen

geschäftsführenden wieder ein festes und politisches Kabinett vor

sich sehen. Nach Auffassung gutunterrichteter Stellen wird das Jahr
1926 außenpolitisch ein .Jahr der Konferenzen werden , auf

denen i .uiuenil ' "' cit wirtschaftlichen Probleme einer Lösung ent -

werven , vim denen der größte Teil der augenblicklichen
ln ?en : - t : ? n̂ le,l Verwirrungen ausgeht . Die deutsche Außenpolitik
wird in meiern Jahr auf eine Revision des Dawesplanes

hinarbeiten müssen , und im Auswärtigen Amt dürften in diploma -

tisch vorsichtiger Form auch bereits Vorbereitungen nach dieser Rich¬

tung im Gange sein . ,
Dabei ist von Interesse , daß diese Revisionsbestrebungen auch

von gewissen ausländischen Seiten unterstützt werden . Namentlich

ist in Frankreich eine erhebliche Strömung gegen
den Dawesplan im Wachsen , die damit argumentiert , daß er

Frankreich nichts einbringe und wie die Praxis zeige , nicht einmal

eine währungspolitische Stütze des Franken bilde . In Frankreich

bezeichnet man Parker Eilbert als Deutschenfreund , vor allem aber

als Amerikaner , der ein Interesse daran habe , daß die Zahlungen
an die früheren Alliierten nicht zu groß würden , damit den ameri -

kanischen Gläubigern Deutschlands kein Nachteil entstehe . Aus diesen

Gesichtspunkten werden übrigens auch die amerikanischen Kredit -

gewährungen an Deutschland in Frankreich mit großem Unbehagen
verfolgt . Die Nervosität , die durch das Sinken des Franken ver -

ursacht und gesteigert wird , schiebt nun in einflußreichen französischen
Kreisen die Erwägung in den Vordergrund , ob es für Frankreich
nicht einträglicher sei , lieber zahlenmäßige Zugeständnisse zu machen ,
und dafür einen Teil der Reparaationsforderungen aus der Gilbert -

schen Zwangswirtschaft herauszunehmen und in freie Verfügung zu
bekommen . Pessimisten sind allerdings der Aussassung , daß Frank¬
reich aus seiner Finanzkrise nur herauskommen kann , wenn es noch
weiter geht und sich mit einer Art Dawesabkommen für das eigene
Land freiwillig gewisse Beschränkungen auferlegt .

Bei all diesen Proolemen sitzt Deutschland am längeren
Hebel , weil es eine absolut

'
gesicherte Währung hat und im

Dawesabkommen Revisionsmöglichkeiten von vornherein festgelegt
sind . Nimmt man aber noch hinzu , daß auch die Handels -

vertragsverhandlungen in Fluß sind, daß ferner die

Völkerbundsfrage in kurzem in Bewegung kommen wird , so

ergibt sich die Notwendigkeit von selbst, daß die Regierungskrise auch
aus außenpolitischen Gründen zu einem schnellen Abschluß geführt
wird , und zwar in einer Form , die ein sicheres und ruhiges Arbeiten

gewährleistet . Diese Gedankengänge dürften bei den Absichten , die
den Verhandlungen Dr . Luthers zugrunde liegen , eine erhebliche
Rolle spielen .

„ Eine Daweskommission für Frankreich
unvermeidlich ".

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)
jflS . Newyork , 15. Januar . Das amerikanische Mitglied des

Reichsbankdirektoriums Tales Mc . Garrah sagte im Bezug auf
den Dawesplan , daß Deutschland , wenn es zahlen könnte , zahlen
würde . Er glaube , es könne zahlen . Mc . Garrah gab dann noch zu
verstehen , daß eine Daweskommission für Frankreich
unvermeidlich sei.

Einberufung des Parleiausschusses der Sozial -
demokratischen Partei .

• Berlin , 15. Jan . (Funkspruch.) Wie der „Vorwärts " meldet ,
ist der Parteiausschuß Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
z» m 19. Januar nach Berlin Unberufen worden .

und Aufzenpolilik.
Das legte Ringen .

Um das Innenministerium . — Die vorläufige
Mmistertiste . — Bleibt Getzler ?

m. Berlin , 15. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Dr . Luther ist heute mittag um 12 Uhr mit den Partei «

sührern Scholz , Fehrenbach , Koch und Leicht in die letzten B e -

sprechungen eingetreten , die sich jetzt mir noch um das Innen -
Ministerium drehen , das plötzlich die Demokraten mit Herrn Koch
selbst besetzt wissen wollen , obwohl er noch gestern früh in der Presse
erklären ließ , daß er für den Posten keine Neigung zeige . Selbst -

verständlich bedeutet dieser Vorstoß der Demokraten eine neue Kom -

plizierung der an sich schon beinahe gänzlich bereinigten Situation ,
da sich eine Besetzung des Innenministeriums durch einen Demo -
kraten auf die schon erzielte Einigung über die Verteilung der anderen
Portefeuilles auswirken und eine allgemeine Verschiebung eintreten
muß . Die Demokraten scheinen so ziemlich allein mit ihrer Forderung
nach dem Innenministerium zu stehen . Die Deutsche Volkspartei hat
aus rein innerpolitischen Erwägungen heraus Bedenken und wird
darin von der Bayerischen Volkspartei unterstützt , während beim
Zentrum mehr schulpolitische Gründe den Ausschlag zu einer ab -
lehnenden Haltung gegeben haben . Ob Koch oder die Demokraten
überhauvt das Ministerium des Innern erringen werden , steht im
Augenblick noch nicht fest . In den Nachmittagsstunden wird aber
Herr Luther mit seiner Kabinettsbildung vermutlich fertig sein .

Vorläufig kommt folgend« Zusammensetzung in Frage , die im-

türlich nicht als endgültig zu betrachten ist .
Kanzler : Dr . Luther .
Aeußeres : Dr . Stresemann ,
Post : Stingl .
Arbeit : Dr . Bran 'n » .
Wirtschaft : Lammers .
Finanzen . Dr . Reinhold ,
Justiz : Marx .

der auch gleichzeitig das Ministerium für die besetzten Gebiete über -

nehmen soll, während das Verkehrsministerium dem Wirtschafts -

Ministerium zugeschoben werden soll.
Offen ist die Frage der Besetzung de» Reichswehrmini ,

st e r i u m s . Herr Dr . G e ß l e r , der es nicht mehr übernehmen
will , war heute vormittag beim Reichspräsidenten , der

ihn bat , doch seine Absicht sich zurückzuziehen , aufzugeben . Danach
hatte Geßlxr eine Besprechung mit Luther , d ? r ihn ebenfalls zu be-

stimmen suchte, das Reichswehr Ministerium zu behalten . Die Hoff -

nung , laß sich Geßler noch umstimmen lassen wird , ist nicht ganz
geschwunden . Sollte er aber auf seinem Standpunkt beharren , so
wird der Kanzler selbst die Mitvevwaliung des Reichswehrmini -

steriums übernehmen .
* Berlin , 15. Jan . (Funkspruch.) Die Besprechungen de«

Reichskanzler ? Dr . Luther mit den Parteiführern wurden um 1 Uhr

mittags unterbrochen und auf 5 Uhr vertagt . Vor der Wiederauf -

nähme der Besprechungen versammeln sich die Fraktionen , um ihrer -

seits zu der Lage Stellung zu nehmen .

Kanitz' Verzicht.
# Berlin , 15. Jan . (Funkspruch .) Der Reichsminister für Er -

nährung und Landwirtschaft , Graf Kanitz , hat heute nachstehendes
Schreiben an den Reichskanzler Dr . Luther gerichtet :

Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Ich bitte Sie . von meiner

Wiederberufung in ein neu gebildetes Kabinett abzusehen , da einer -

seits die verantwortungsvolle Tätigkeit eines Wirtfchaftsrefsor ^s in

fast zweieinhalbjähriger schwerster Wirtschaftskrise eine gerade unter
den heutigen Verhältnissen besonders schnelle politische und gesund -

heitliche Abnutzung mit sich bringt und für mich jedenfalls eine

längere Erholungszeit unbedingt erforderlich macht . Andererseits
erfordern die außerordentlich schwierigen wirtschaftlichen Verhält ,

nisse ununterbrochene Weiterführung eines Amtes durch eine frische,
unverbrauchte Kraft .
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von Zeit zu Zeit werden immer wieder einmal Vorstöße unter »
nommen , um .das reichlich veralteteundiiberholtePartei »
f ch e m a, an dem Deutschland heute krankt , umzugestalten . Man
sucht Freunde im benachbarten Lager zu finden und man bemüht sich ,
mit diesen zu einer Einigung , mehr noch zu einer Vereinigung zu ge-
langen . Allen solchen Bemühungen , an denen es in den letzten Jahren
nicht gefehlt hat , ist ein Erfolg fast ohne Ausnahme — versagt ge¬
blieben . Wenn jetzt gleichzeitig von verschiedenen Seiten wiederum
derartige Bestrebungen einsetzen , so ist es begreiflich , wenn man dis«
Bemühungen mit einiger Skepsis betrachtet .

Zunächst scheint es nötige sich mit dem Vorstoß zu beschäftigen ,
den der Deutschnationale H u g e n b e r g in dem ihm gehörigen
„Berliner Lokal -Anzeiger " gegen den Außenminister Dr . S t r e s e »
mann unternahm , und der letzten Endes darauf hinauslief , daß die
Volkspartsi sich unter Aufopferung ihres Führers Stresemann mit
den Deutschnationalen zu einer nationalen Partei zusammenschließen
solle . Es ist sehr fraglich , ob der Angriff gegen den Führer der

Partei gerade das geeignete Mittel ist, um eine Partei für sich und

feine Ideen zu gewinnen . Wenn Herr Hugenberg den gegenwärtigen
Außenminister als „das Unglück des deutschen Bürgertums " zu be-

zeichnen beliebt , wenn er meint , daß unter Stresemann ? Führung
eine günstige außenpolitische Konjunktur für Deutschland verpaßt
und in das Gegenteil verkehrt worden fei, so ist kaum anzunehmen ,
im volksparteilichen Lager mit einem solchen Urteil Anklang zu
finden . Trotzdem fordert Her Hugenberg Dr . Stresemann , nachdem
er ihn mit dem oben erwähnten und noch mancherlei Liebenswürdig -

leiten überhäuft hat , auf , nicht nur dem Amt als Außenminister , son«

dern auch seiner Parteiführerschast zu entsagen und seine Anhänger

„freizugeben " . Aus den Deutschnationalen und der Volkepartei srH
dann eine große Nationalpartei entstehen von der sich Herr Hugenberg
mancherlei verspricht . Boshafte Zangen haben die Behauptung auf -

gestellt , daß sich Hugenberg vor awm eine Füllung der Partei ^affen
davon verspreche , da die Industrie heute in immer größerem Maße
bereit ist, Gelder den Deutschnationalen , den Bekämpfern von
Locarno , zur Verfügung zu stellen . Selisam ist es auch , wenn Herr
Hugenberg nun seine Offensive zur Verschmelzung der Volkspartei
und der Deutschnationalen durch eine Artikelserie gegen den Dawes -

plan , die in dem ihm gehörigen Berliner Lokal -Anzeiger erscheint ,
unterstützen läßt , obwohl bekanntlich seinerzeit 50 Prozent der Deutsch»

nationalen für den Dawesplan stimmten . Die Antwort , die von

volksparteilicher Seite erteilt wurde , konnte eigentlich kaum über »

raschen . Hatte der Vorstand der Bolkspartei in Frankfurt bereit »

darauf verwiesen , daß eine Voreinigung der beiden Parteien infolge
des Verhaltens und der Politik der Deutschnationalen in innen - und

außenpolitischen Fragen völlig indiskutabel sei , so wird diese Stel -

lungnahme in der „Nationalliberalen Korrespondenz "
, dem offiziellen

Organ der Volkspartei , noch von Dr . Scholz unterstrichen . Das
Ansinnen an die Volkspartei , in der Deutschnationalen Partei auf -

zugeben , beantwortet Dr . Scholz mit dem Hinweis darauf , daß eine

Vereinigung getragen sein müßte von dem großen Gedanken der

Zusammenfassung aller national und liberal ein -

gestelltenKreisedesdeutschenBürgertums , die heute

noch in großer Zahl sowohl rechts wie links von der Volkspartei sitzen.
Mit anderen Worten , der linke und besonnene Flügel der Deutsch-

nationalen müsse die Trennungslinie gegen rechts ziehen .
Es ist nun ein immerhin beachtenswertes Zusammentreffen , daß

gerade in dem Äugenblick , in dem Dr . Scholz den Gedanken der Zu -

sammenfassung der liberalen Kreise des deutschen Bürgertums in den

Kreis seiner Erörterungen zieht , die Liberale Vereinigung ,
die ja einen solchen Zusammenschluß des liberalen deutschen Bürger -

tums erstrebt , freilich ohne Gründung einer neuen Partei , einen sehr

bedeutsamen Wechsel in ihrem Vorstand vorgenommen hat . Als Vor -

sitzender mit gleichen Rechten wurde nämlich der frühere Minister
Fischbeck (Demokrat ) und der frühere Minister Dr . von Richter (Volks -

partei ) gewählt . Damit ist die Führung der Vereinigung in die

Hände aktiver Parlamentarier übergegangen , zugleich bedeutet das

Zurücktreten Schiffers im Vorstande , der für die Mitarbeit der De«

mokraten ein schweres Hindernis bildete , eine Erleichterung der Lage ,
so daß man nun vielleicht die Hoffnung hegen kann , daß die Liberal «

Vereinigung , die bislang ein ziemlich stilles Dasein geführt hat ,
Fortschritte auf dem Wege zur Zusammenfassung
des liberalen deutschen Bürgertums machen wird .

Zugleich kommt auch die äußerste Rechte wieder in Bewegung .
Es wird ein Ausruf verbreitet , der von völkischen und von auf dem

rechten Flügel der Deutschnationalen stehenden Persönlichkeiten
unterzeichnet ist , und der zur Bildung einer „Notgemeinschaft " auf «

fordert . Man könnte daraus den Schluß ziehen , daß gewisse Kreis «

auf dem rechten Flügel der Deutschnationalen den Anschluß bei den

Völkischen suchen, und es ist möglich , daß sich hier eine Absplitterung
nach rechts ankündigt , von der schon , früher die Rede war , durch di «

dann freilich vermutlich die Loslösungstendenzen auf dem linken

Flügel der Deutschnationalen , von denen man seit Locarno wissen
wollte , ausgelöst würden .

Pariser Räubergeschichten.
F.H. Paris , 15 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Folgende Räubergeschichten tischt der Berliner Berichterstatter de,

„Journal " auf : Staats st reichgerüchte würden in politischen

Kreisen laut . Geheime Militärvereinigungen und die „Schwarze ,

Reichswehr " würden in Mecklenburg versammelt . Die Vorbereitungen

seien weit gediehen , der Mittelpunkt des Komplottes sei die Stadt

Küstrin . Mehrere nationalistische Gruppen , von einigen Unternehme »«

Vereinigungen mit Geldmitteln unterstützt , möchten gerne , daß eine

Militäraktion gegen die Regierung entfesselt werde . Diese soll durch

eine Diktatur ersetzt werden . Sodann würde die Wieder -

einführung der Monarchie folgen . Für sicher hält es der

Berichterstatter des „Journal "
, daß die Wirtschaftskrise die Stimmung

in der Arbeiterschaft vollkommen geändert habe und daß infolge »

dessen die sozialistischen Parteien starken Abbruch erleiden könnten .

Die Arbeitslosen wollten zu 50 bis 80 Prozent niedrigeren Löhnen

arbeiten , als die Gewerkschaften vorschreiben . In zwei bis drei !

Monaten wird der Achtstundentag in Deutschland nurmehr als ei»«

Erinnerung fortlebe «. - — ~— * v,y " -

Gefahr für das
Unenlfchlossenheil

der AaÄikalsozialislen.
Lrohenöe finanzielle Panik . — Schwierige Stellung

der ra^ ka!sozia"M,schen Minister .
F.H . Paris , i » . Jcn . ( Drah .»i,eldung unseres Berichterstatters .)

Die R a d i k a l f o z i a t > st e n der französischen Kammer haben die

Entscheidung über das Schicksdes Kabinetts Briand in ihren Hän -

den . Wenn sie es auch gestern abend für notwendig hielten , an dem

sonst sitzungsfreien Samstag nachmittag die Kammer zusammentreten

zu lassen , damit diese raschestens ihr Urteil spreche, ob die Regierung
am Ruder bleiben soll oder nicht , wissen sie einstweilen doch noch nicht ,
wie sie sich verhalten sollen . Die Finanzvorlagen des Kabinetts sind
von der Finanzkommission im ganzen abgelehnt , die Kammer soll

morgen , rsie die Regierung es fordert , entscheiden , ob diese Finanz -

vorlagen nicht doch ins Leben treten sollen . Würde in der Kammer

eine kleine Mehrheit für diese Forderung der Regierung zustande
kommen , dann bliebe der Finanzkommission nichts anderes übrig , als

ihre bisherigen Beschlüsse umzustoßen und die Regierungsvorlage an -

zunehmen , bezw . wenn die Finanzkommission sich nicht desavouieren

wollte , zu demissionieren .
Würde aber morgen die Kammer ihrer Finanzkommission folgen
und die Vorlage Doumers ablehnen , dann müßte natürlich das

Kabinett zurücktreten .
Ueber seine Absichten ließ Briand gestern keinen Zweifel . Er

empfing den Präsidenten der Finanzkommission Malvy und den
O^ o^rstHerichterltatter Lamoureux und erklärte ihnen , daß die Pro -

II Briand.
jekte Doumers einstimmig von der Regierung angenommen worden

seien . Infolgedessen brauche sich die Regierung um die Beschlüsse
der Finanzkommission nicht zu kümmern . Die Kammer selbst müsse

so rasch wie möglich über die Projekte Doumers ihr Urteil abgeben .

Unter den Radikalfozialisten ist die Stimmung sehr geteilt .

Eine gewisse Anzahl von ihnen zögert in diesem Augenblick , eine

Ministerkrise zu entfesseln , weil man der Ueberzeugung ist , daß dieser
eine finanzielle Panik folgen müsse. Dem „Journal " zufolge hätte

sogar der Präsident der Finanzkommission Malvy dieser Anschauung

gestern abend Ausdruck gegeben . Die radikalsozialistische „Volonte "

beschwört die Radikalsozialisten geradezu , in diesem Augenblick keine

Regierungskrise zu entfesseln , weil sie dadurch die Zukunft der Partei

schwer kompromittieren würden .

Es handelt sich in diesem Augenblick um nichts andere « als

darum , die Republik zu retten , und diese wäre schwer dedroht ,
wenn das Kabinett gestürzt würde .

Durchaus schwierig ist natürlich die Situation der

radikalsozialistischen Mini st er im Kabinett . Sie selbst

sprachen sich im Ministerrat für die Vorlagen Doumers aus , die

Parteigenossen folgten ihnen aber nicht . Eigentlich müßte man

darin den Gegenstand eines Konfliktes sehen . Dieser soll auch im

Lause des heutigen Tages oder spätestens morgen entschieden werden ,
das heißt , die radikalsozialistischen Minister müßten , wenn Briand

mit Hilfe der Opposition morgen einen Sieg erringen sollte , von der

Regierung ausscheiden . Daß das Kabinett Briand , wenn es morgen

eine kleine Mehrheit erringt , in seinem gegenwärtigen Bestand zu-

sammen bleiben könnte , hält man allgemein für ausgeschlotsen ..
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Luoo ! kw : c!' - r ectijHe Spannung .
TU . Belgrad, IS . Jan . (Drahtbericht .) Der jugoslawische Ge-

sandte in Athen hat gestern nachmittag der griechischen Regierung
eine Note überreicht, in der Jugoslawien gegen die Versal »
gung der Serben in Griechisch - -Makedonien Ein¬
spruch erhebt . Gleichzeitig übergab der jugoslawische Gesandte eine
weitere Note, in der die griechische Regierung ersucht wird , VerHand-
lur.gen wegen einer freien Zone im Hafen von Saloniki sofort zu
beginnen. In Verbindung mit dem Schritt der Belgrader Regierung
er '

chienen gestern im Ministerium des Aeußern die Gesandten von
England und Italien um sich über die Gründe des jugoslawischen
Schrittes zu unterrichten .

Wie weiter gemeldet wird , hat die jugoslawische Regierung die
von Griechenland vorgeschlagenen Verhandlungen über einen
B a l t a n p a k t zur Bereinigung der Frage der Eisenbahnlinie
Gervgheli—Saloniki, deren Uebergang in den alleinigen Besitz Jugo¬
slawiens gefordert wird , abgelehnt .

Amerika « ljch - ilalienischer Zwischenfall in Athen
=» Berlin, 15. Jan . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter be¬

lichten , ist der Athener Korrespondent der „Chicago Tribüne "
, der

das italienische Konsulat versehentlich betreten hat , vom Konsul
geschlagen und mit Hilfe zweier Angestellter hinausgewor¬
fen worden , ohne daß man sich nach seiner Persönlichkeit erkundigt
hätte. Der amerikanische Gesandte sei ersucht worden, beim Italiem-
jigen Konsul in Athen einen diplomatischen Schritt zu unternehmen .

Duhland und die Abriilluncskonlerenz .
( Eigen« Nachrichtendienst der . Badischen Presse".)

JNS . Moskau . 15 . Januar . . .Wenn die Schweiz nicht inzwischen
Genugtuung für die Ermockmng W o r o w s k y

's gibt , wird die
Sowjet -Regierung am . Samstag eine Teilnahme an der Genfer
Abrüstungskonferenz offiziell ablehnen "

, bedeutet« dem Korrespon-
Kenten des J .N .S. ein hoher Beamter des Auswärtigen Am4.*» in
einem Interview über die Haltung Rußlants zur Abrüstunüskonfe-
, enz . „Der Sowjctrcgierung ist von den Vermittlungsversuchen einer
dritten Macht zwischen Rußland und der Schweiz bisher nichts
bekannt."

Der Sirei ! um die Starke der VMuna .
v .o . London, 15. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische» Mitarbeiten des „Daily Telegraph - schreibt nut
Bezug aus die deutschen Klagen über die starken Besatzungstruppen ,
welche im Rheinland verbleiben sollen ; es sei dazu zu sagen, daß in
Locarno von einer bedeutenden Verringerung der Besatzungstruppen
allerdings die Rede gewesen sei , bestimmte Zahlen seien nicht genannt
worden und besonders habe man keine Abmachungen darüber ge-
troffen . Nach Locarno habe die deutsche Regierung dann die Er-
Wartung ausgesprochen, daß die Truppen aus im ganzen 45 000
Mann reduziert werden müßten , aber in Paris fei dagegen sofort
Widerspruch erhoben worden . Während der Anwesenheit der
deutschen Minister in London sei die Frage wieder angezchnitten
worden , und von einer Seite sei der Vorschlag gemacht worden , man
möge sich auf 63 000 Mann einigen . Briand habe aber sofort Dr.
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am Rhein behalten müsse , und die Minister seien bisher au ,
ihrem Standpunkt geblieben.

Deulsch. franzökische „ Annäherung " .
TU. Paris , 15. Jan . Eine deutsche Frau . Elisabeth Hotten ,

Herausgeberin der Zeitschrift „Neue Erziehung'
, sollte einer Ein-

lasung der Franzi) suchen Gesellschaft sür Pädagogik folgend gestern
nachmittag einen Vortrag über die deutfch - franzvsi che Annäherung
halten. Im letzten Augenblick wurde bekannt, daß die Versammlung
. y c . Ii . .. ,-rr j

> Die Mirtschaisoe handjunqen mit Frankreichs
F.II. Pars , 14 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die deutsche Handelsabotdnung traf heute vormittag in Paris ein
uns wurde vom Kabinettsdirektor des Handelsministeriums Ader
aus dem Bahnhof begrüßt . Die eigentlichen Verhandlungen werden
morgen um zehn Uhr vormittags im Handelsministerium beginnen .

Die deutsche Abordnung übrmit !eli« heute dem
französischen Handelsministerium eine Note, in der die Grundlagen
für ein Handelsvertragsabkommen enthalten sind . Dieses Projekt
wird im Handelsministerium noch im Lause der Nacht geprüft wer-
den. Bei der morgigen Zusammenkunst zwischen den deutschen und
französischen Delegierten wird dann darauf eine Antwort erteilt
werden .

Erzdischoj Soederblom .
Zu seinem K0 - Geburtstag.

Am heutigen 15. Januar kann der weltbekannte
bifchof Soederblom seinen 60. Geburtstag feiern . 1
blom, dessen Name im vergangenen Jahre im Zusammenhang mit
der Weltkirchenkonferenz in Stockholm durch alle Welt von Mund
zu Munde ging , gilt überall als Gelehrter von hohem Rang. Durch
seine langjährige Tätigkeit in mehreren großen Staaten Europas
ist es ihm möglich gewesen, die großen christlichen Kirchen kennen
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nur einem engen Kreis der Eingeladenen mitgeteilt wurde . Trotz
des außerordentlich umfangreichen Sicherheitsdienstes kam es zu
lebhaften Zwischenfällen . Kaum war die Versammlung
eröffnet , als der Ruf : Bcches heraus ! und ähnliche Schimpfworte
ertönten . Der Tumult dauerte eine halbe Stunde. Die Polizei
konnte erst nach langen Bemühungen die Ruhe wieder herstellen.

TU . London, 15 . Jan . Wie aus Rapollo gemeldst wird , hat sich
das Befinden Ehamberlains wesentlich gebessert .
Man erwartet, daß er nächste Woche Rapallo verlassen wird.

wedif
athan

he Erz-
Zoeder -

zu lernen und sich über die verschiedenen religiösen Strömungen zu
informieren . Als akademischer Lehrer wurde Soederblom zuerst
an die theologische Fakultät der Pariser Sorbonne berufen , wurde
dann im Jahre 1901 Professor an der Universität Upsala ( Schweden )
und übernahm 1912 als ordentlicher Professor der Kirchengefchichie
einen Lehrstuhl an der Universität Leipzig . Nach Abschluß des
Krieges ist Soederblom einer der ersten gewesen , die den Hunger
und das Elend in Deutschland kennend , großzügige Hilfsaktionen
in die Wege leiteten . Er organisierte damals schnellstens das fchwe«
dische Hilfswerk . Seine auffehener . egcnde Stellungnahme zum Ruhr -
einbruch . die die Handlungsweise Frankreichs und Belgiens als
grobe Vertragsverletzung und Vergewaltigung bezeichnete , wurde
von allen objektiv Denkenden voll und ganz gebilligt . Es wird wohl
keinen Deutschen geben , der dem Jubilar den Dank für sein mutiges
Eintreten sür deutsches Recht vorenthalten wird . Mögen dem nun -
mehr 60-k>ährixen noch viele Jahre segensreichen Wirkens im Dienste
der Ehristmheit seiner schwedischen Heimat und unseres deuischen
Vaterlandes beschieden sein .

Der Glückwunsch der deutschen evangelischen Landeskirchen.
TU . Berlin , 15 . Jan . Z ' i dem 60. Geburtstag des PrimaS der

evangelisch -lnthcrsichen Kirche in Schweden , Erzbifchof D . Dr .
Soederblom -Upsala . hat der P " äsident i' eS de itsciicn evangelischen
Kirchenausschusses , D . Dr . K a p l e r , dem Jubilar die herzlichen
Wünsche der im Kirchenbund zusammengeschlossenen 28 deutschen
Landeskirchen übermittelt .
Ewwsihuug des Inskiwles

sür xeistipe Zusammenarbeit .
TU - Paris , IS . Jan . Heute wird bis Institut für international «

geistige Zusammenarbeit unter Beteil g'.ing der Regierung einge -
weiht . Aud ) das diplomatische Korps hat Einladungen erhalten .
An der Feier werden auch der Botschaster v. Hoesch, Prof . Einstein
und andere deutsche Gelehrte teilnehmen .

Der Münchner Rotgardisten-
Prozeß .

vt . München, Id. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Fortführung der Beweisaufnahme im Münchener Rotgard sten-
Prozeß wurde heute vormittag die Frau des Pfarrers Hell
aus Pellach rerhört. Auch sie bestreitet ebenso wie ihr Mann aus
das entschiedenste , daß von ihrer Seite aus irgend wie die Ramcn
der Erschossenen dem Freikorps Lütjow namhaft gemacht worden
feien. Sie habe lediglich am Nachmittag des 4 . Mai gegen 5 Uhr
Major Lützow angerusen und erklärt , man fühle sich in Perlach
beunruhigt , er möge doch ein Kommando als Besatzung nach Perlach
legen. Die Aussagen der Frau Pfarrer Hell über die Zuitände in
Perlach und über ihre Bedrohung usw . decken sich im wesentlichen
mit den Aussagen ihres Mannes am gestrigen Tage.

Es kommt sodann zum Verhör des Pächters des Hof -
bräuhauskellers Joses Banser . In dessen Wohnung
waren mehrere Offiziere des Freikorps Lützow einquartiert. Nachts
gegen 1 Uhr fei ein Anruf erfolgt , ein Hauptmann des Freikorps
Lützow sei an den Apparat gegangen und habe ein Gespräch ent¬
gegengenommen . Anschließend daran sagte er wörtlich: „Sofort alles
ertig machen , in Perlach sind Unruhen ausgebrochen, die Rotgardisten

schießen dort alles in Fetzen .
" Frau Pfarrer Hell und Herr Bar.ser

werden sich auf Grund dieser Aussagen einander gegenübergestellt.
Beide bleiben bei ihren Aussagen , und es ist bis jetzt nicht aus-
geklärt, von welcher Seite das nächtliche Telephongespräch erfolgte.

Der wichtigste Zeuge, der heute vernommen wurde , ist der junge
Zell er , der sich mit seinem Vater unter den Verhafteten befand,
jedoch im letzten Augenblick entlasten wurde. Zeller erklärt , bereits
auf dßn Autos sei von den Mannschaften verschiedentlich davon ge-
svrochen worden, daß sie wohl vor ein Standgericht kämen . Der
Staatsanwalt sowohl als auch die Verteidiger dringen verschiedentlich
in den Zeugen , er möge sich doch besinnen, ob irgendwie vor dem
Morgen des 5 . Mai ein standrechtliches Verhör stattgefunden habe.
Ueber diese entscheidende Frage sagt der junge Zeller folgendes aus '.
. .Nach der Verhaftung in Perlach wurden die Gefangenen in das
Gastbaus „zur Post" gebracht, wo sie mit dem Gesicht zur Wand
Aufstellung nehmen mußten . Zwei Offiziere stellten sodann die Per¬
sonalien fest , ein weiteres Verhör brt nicht stattgefunden .

" Nach der
Ankunft im Hofbräuhauskeller in München sei er mit seinem Vater
herausgeholt und von einem Offizier vernommen worden. Er wurd»
unter anderem gefragt , ob er bei der roten Armee eingetreten fei
und sich an den Kämpfen beteiligt habe. Beides verneinte er.

Eierauf wurde er wieder abgeführt und nach kurzer Zeit erneut einem
ffizier vorgeführt , der ihn nochmals verhörte , woraus sein« Frei»

lasfung erfolgte , wäbrend sein Vater mit erschossen wurde.
Der Angeklagte P r L s e r t erklärt hierm. daß er es gewesen sei.

der bei einem Offizier auf die Bitte Zellers hin . für diesen einaetret »n
sei und darauf hinwies , daß Zeller erst 17 ? abre und politisch voll-
kommen unreif wäre . Sein Eintreten für Zeller fei dann auch von
Erfolg begleitet gewe

'en . — Obervrasident N o S k e wird Voraussicht -
lick nicht mehr wie vorgesehen heute, sondern erst morgen ver -
hört werden können .

Eis im h ? ! ! LidMei Kichunssergebiek .
Schwere Gefahren für die B-volkerung.

TU . Amsterdam, 15 . Jan . (Drah bericht .) Der scharfe Frost be-
deutet einen schweren Schlag sür die von der Ueber chwemmung
heimgesuchten Gebiete . Das Gebiet zwischen Maas und Waal ist eine

unübersehbare Eisfläche, die noch nicht stark genug ist. um einen Ver-

kchr zu g - statten . Die Zufuhr von Lebensmitteln durch Boote nach
den überschwemmten Gebieten ist aber unmöglich geworden. Dt«

Bewohner , die ihre Häuser nicht verlassen können , leben auf unge»

heizten Dachböden und leiden sehr unier der Kälte . Jetzt droht
auch noch Lebensmittelmangel . Aus Nordholland wird
starkes Eistreiben gemeldet, das die Brücken bedroht. Pionier,

truppen arbeiten bei großer Kälte, um das unter den Brücken an-

gestaute Eis abzusprengen.
RücktrUl des belgischen

Laudesverleidigungsminislers .
FJL Paris , 14 . Jan . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Der belgi'che Landesverteidigungsminister General Kerstens gas
heut« seine Demission . Der Aaerbaum nister Äandev^vöre uvtr-
nimmt sür etwa drei Wochen provisorisch die Leitung des Landes-
oerleidicur .>tcministeriums . Nach Annahme des Mllltargesetzes und
ver neuen Vorlage wird General Kerstens einen endgültigen Nach«
fo^ger erhalten .

Der alte Meister.
Von

Franz Friedrich Oberhäuser .
Der alte Eeigenlehrer Dedenbach knöpfte , ehe er auf den

Balkon trat , seinen eidechseng^ inen Morgenrock sorgfältig , Spanne

i
ür Spange, zu und strich einigemal « mit etwas zitternden Fingern
aran hinab.

Eine Amsel fing im Garten zu schlagen an und unter dem Bal-
kon wurde ein Fenster geöffnet, das Lied in das Zimmer zu lassen .

Der alte Herr Dedenbach nber fand keinen Weg zu diesem
Liede. Er hatte ein Leid, und das Leid war dies :

Sein Schüler — es war der letzte, den er unterrichtete — hatte
vor einigen Tagen sein erstes Konzert gegeben. Dieses Konzert
wurde ein stürmischer , großer Erfolg . Das war sein letzter Schüler
gewesen ! die Finger zitterten schon zu sehr , seine Erfolge in jüngeren
Jahren hatten den Meister ein wenig aus der geregellen Bahn ge-
warfen , in das rauschende Leben. Sein Geist war müde geworden,
lind der Klang seiner wundervollen Geige, der die Menschen zum
Jubeln brachte, hatte keinen Schwung ; sie hatte keine Jugend mchr,
die ihr den vollen Zauber entlockte .

Arbeitslos, ruhig und beschaulich lag die schöne Eremoneserin
in dem mit weichem dunkelrolen Samt gefütterten Kosten , wie eine
unantastbare Frucht in einer kostbaren Schale ; eine Frucht , die in
Dessenbachs Händen keine Nahrung mehr bot. Sie glänzte und
schimmerte in eine müdwerdende Zukunft hinein . Gewiß : manchmal
schlug ver alte Meister den Kasten auf . strich mit zitternden Fingern
über die Saiten , aber kein Scherzo, kein Sarasiati . kein schmunzeln -
des , süßes Menuett, kein Mozartsches Capriccio schwang sich begnadet
aus . . . der Klang der Saiten verwehte rasch, wie flüchtiger
müder Duft .

Run hatte den alten Meister der letzte Schüler Rainer überholt .
Alle die mühseligen Stunden der Plage und Arbeit waren fortoe-
»Zischt durch den stürmischen Erfolg des ersten Abends . Er wuchs
mit iäher Kraft über sich hinaus, über die Lehren seines alten
Lehrers.

Und da war an jenem Abend etwas Unerwartetes geschehen.
Dem alten Meist« war plötzlich der große Abschied aum Be¬

wußtsein gekommen . Es war ihm an diesem Abend, als stünde er
auf einer großen Bühne , deren Kulisien sich plötzlich drchtzn . Wäb -
rend er noch die Szene beherrschte , mitten im Leben stand, die Auf-
merksamkeit der Meirichen aus seine Kunst zu richten wußte . . . .
d ' ebten sich die Kulissen und die Bühne wurde dunkel. Er war
allein .

Die Manschen kümmerten sich nicht mehr nm ihn . Eine Bitte ?-
feit , fest eingehet in ein laues mattes Gefiel , überfiel ihn. Er
si ' '̂ te in diesem Dunkel, aber er fand nur den Neid , und den aroßen
Wunsch , wiedrr binaufzukommen. an der Spitze zu fein, in der be-
raupenden Hff'«.

Er tickte d ! ef :n junaen . starken Künstler Rainer. Er h-' ßte
dicfen <? >s' i!ler seiner Lebren , feiner K" nst , den er grcß -' ezogen und
wertvoll gemacht , ach , wie er ihn ha&U, weil er ihm den grotzen

Erfolg au» den Händen genommen hatte. Weil er ihm den
Abschied gab.

Er fühlte diesen Abschied , er fühlte es, wie sich Rainer vor ihn
stellte, und wie er ihm allen Jubel spielend fortriß , und wie er
über ihn hinwegstürmte , begeistert und begeisternd. Er wollte die
Stunden ungeschehen machen . . . aber da jubelte von neuem die
Geige des jungen Künstlers in den dichtgcfüllten Saal . Ungeschehen
machen alle diese trauten Stunden, da sie zu dritt beisammensaßen:
er, vom letzten flackernden Eifer beseelt , der junge Geiger hin-
gebungsvoll lauschend , und Maria , die Tochter des alten Meisters ,
die in heimlicher, tiefer Zuneigung dem jungcn Manne zur Seite
stand. Ach . Kämpfe waren schon damals da. aber der E ' fer des
Unterrichts und nicht zuletzt das Vertrauen des Mädchens brachte
immer wieder eine gewisse Harmonie zuwege .

„Wir gehen!" rief der alte Meister seiner Tochter zu , als er
den vollen Erfolg des Schülers heraufbrausen fühlte. Die Freude
der Zuhörer flammte emvor, und rlle . alle liefen an ihm vorbei . . .
vorwärts, dem Schüler zu. Selbst der Saaldiener beachtete ihn
kaum mehr, und sagte nur : ..Ja . sa . Herr Dessenbach , das wird was !
Das wird was !" War darin nicht ein leiser Spott, klang es nicht
so . als würde der Mann sagen wollen : das wird was ganz beson«
deres und be^eres . als Sie es waren ?

„?Vort ! Nur kort !"
. .Bater ! Es ist doch dein Schüler !"
Da wollte er aufbrausen . ->b ?r ein Zitier« st' ö '"^ über seinen

Körper , er faßte den Arm des Mädchens i ' nd drängte hincus.
Ein Wort . e >n KTan" eine Emifindun̂ . e °n G ^ anke . U" d das

^ erz 'ch — ' lli >'n L ?'d und ^ » al . in Verbitterung und stummem Zorn .
Seine Glicht und leine SchulNokeii *att« er netan . <5rniif<e das
nicht? Wohin der Stern den junaen Mann führen wird , kann er cs
hemmen? Aber w ver'chw ' "den so jZH zurück r - ien . über-
seben werden n?ch de ' ?eit der arcß ^n Ersatz abaetan sein . . . .
Oh die'es schreckliche Wi'rtle ' n : „Aus !" — ..Vor^ e ' !" Se 'n E^raeiz
flammte noch einmal auk . Er zwang ihm eine Geißel in die Hand :
und d °efe Geißel hieß Hsß !

Der alte Meister ballt » die 5-^ nd und bieb «" «f das alte Geländer
des SFnffims . Aber d : e ft ' twr lösten sich, die ZPfl » ent 'tmnnten sich,
d ' e Müdigkeit war ke ' n Helfer. Lan^^am glitten die Hände in den
Schoß und de' alte Meister wandte seinen Kov ? dem kühl h»rav ^-
wdj *nd ?n Her^stwinde ab . d »r den kr>

"
h :n Vlbend über d' e ^ ilgel trie^.

Da kam Maria , leate i * re beben we 'ßen Hiin^ e >">f seine Schul-
tern und -eigte auf die Stadt hinunter, die der Abend in weiche
Seide 'ch 'ug .

„Sieh doch . Vater, dort unten die St ^ dN ^ r^ eut sie nich'
Freder uns Men '

ch ?n ? Ist sie nicht der Erschöpfung entgangen ?
Ist sie n ' cht wieder i " ttg geworden?

D '
e Görden Qr.mc die S ' raken vom Leben durchsirömt wie

ebema ^-, . Die Dächer blinken rnd d ' e V" lg»e «rq 'ü^en im «* <"?>»
lich?n Licht . E n Zauber , der es verstanden bit tro^ Rot i<n* E" t-
bebruna doch wieder neues Leben fortschaffend und neues bringend
zu f e^ ahren

Morgenröte kl 'cht der fn-^ e 3>r> Abendkleider ntt iß -okif
schenkt er, che er scheidet, und Sterne streuen funkelnde Gärten aus!

Es weht wieder laut ein Klang durch diese Gasien: Liebe? Kein
Wort ist mehr gedemüt

'
g ^. mehr verlassen und wieder seh '.lsuchtrg

erwartet als dieses eine : Liebe ! . .
Ob eine Stadt nicht ebenso ihr Schickfal hat . wie wir Menschen ?
D -r alte Meister schwieg es war ihm. als hörte er zwischen den

seinen, na -ldenllichm Worten des Mädchens das Flöten p . el der
Amsel die der frühen Nachi ein Lied enigegenfch .ckte.

„Es kann nicht immer alles schön sein !" redete lie Tochter weit« ,
„ aber gut sein , das gin^s ivohl . Nichts quält uns so sehr , als der
Mangel an Liebe und die Entsagung !"

„Entsagung ! Kind , was weißt du davon?
„Daß Ent aßung noch lanae nicht Verlorensein heißt !
„Verloren 'ein . . wiederholte er leise.
„Dein letz .er Erfolg . Vater . . ."
„Mein? ? . . . Ich ! ! ? ?" rief der alte Meister so laut , daß die

Amsel mit dem Fiö enspiel einhielt , und er äachte lo heftig , dcß zwei
Spanien des eidechsengrünen Morgenrockes aufsprangen .

„Ja ! " sagte Maria , „dein Erfolg . Rainer liebt dich. Vater, «r
ist gut !" Sie knövfte ihm die zwei aufge prungenen Knöp ;« zu.
Es wurde still , die Am'el begann aufs neue zu flöten.

„Und um deinetwillen habe ich ihn lieben gelernt , mußte ihn
lieben ; keiner war folg 'amer als er, keiner nahm freud .ger de ne
Gedan ' en auf , keiner war dir ergebener, verehrte dich we .l er d ch
liebte . Er kam aus dir und wuchs aus deinen Kräften . Dein Ersolg,
Vater. Laß die Menfch <yi Vor sich lelkst zufrieden sein Ehre fiafcin ,
dos ist das Schönste ! Und in ihm wirst du niemals vergessen werden.
Sie le^ te die Hände um seine Wangen . Der Abend verblaute in
die frühe Nacht , ein Mondschiff segelte eilig einher.

„Wenn er dich liebt , wie ich dich liebe . .
„Und du ihn . wie er dich liebt , ob . Vater!"
Er stand auf . löste die Mädchenhände von seinen Wangen md

trat ins Zimmer . Maria blieb einen Augenblick allein . Lächeln
lchwang sich in ihr Glicht . Mit schimmernden Augen sah sie auf die
Stadt , die sich mit Lichtketten zierte . Von einzelnen Weinschenken
wehte heimlich und 'chmeichelnd kleine Musik tauch die Nacht herüber.

Und der alte Meister stand im Zimmer und str'ch mit zitiernden
Fingern über die Saiten der schönen Eremoneler Geige, und es war
ihm, als füllten sich die Töne mit neuer Kraft und mit seliger
Jugend

Bedischeo Landesth «eter Karlsruhe. Die beiden er'ten neuein-
studierten Teile des dramatischen Gedichts „Wallenstein " :
„Wallensteins Lager "

» und . .Die Piccolomini " pc : >.>
am Mittwoch , den 20. Januar , zum zweitenmal in Szene . Am Fiei>
tag den 22. Januar , kommt Sbrkespeares KoimÄie „Was ihr
wollt " bereits zur Ochsten Ausführung . Samsteg der 23. ^ «.nuet
bringt d! « dritte Vorstellung des Lustwiels ..Der ewiae Jüng -
l i n

'
g
" von Alexander <?ngel . — Im Kon' enbaus wird ftrarc, Wer¬

kels Aromatische Historie u a r e z und M a r i m i l i o n" «' s
Vo^ b' >̂ >n ''n '" 'r»e" " '' k' «m 18 . nT'd
am Sonntag , den 24 Jan . . geht die P ? ffe „Pension S <<' ö 1111 "
von Wilhelm sXacotm und ffort C tu • nim fiin f ' etintal in —
D'e Nenin '! emeri ' N" von Schillers .Wallensteins Tod " ste^t
für Samstag, den 27. Januar , bevor.
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Wie man Sie Dank
von Monte Carlo sprengt.

Die Tricks der Spleier .
Di « Spi «5satfo» voa Monte Carlo ist wieder einmal aus ihrer

yöhe , und hunderte von Männern und Frauen bemühen sich eifrig ,
das große Ziel jede» Spielers zu erreichen, nämlich die Bank zu
sprengen . Unter der „ Bank " versteht man die Geldsumme , mit der
jeder Croupier morgens daS Spiel beginnt . Wenn diese Summe ,
vie meisten» 100000 Mark beträgt , an einen Spieler verloren ist,
dann mutz der Croupier bei der Direktion des Spielsaales eine
weitere Summe anfordern und dann ist die Bank . gesprengt" .

Man kann die Spieler von Monte Carlo mit H . Mareditb , der
der Psychologie des Spielers besondere Aufmerksamkeit gewidmet
hat , in zwei Klassen einteilen , in die , die sich in ihren Angriffen
auf die Bank aus ihr Glück verlassen, und in die , die sich auf „ So «
steine ' stützen . So sehr die Ansichten über die Sicherheit dieser
Systeme auseinandergehen , so haben doch einige Spieler damit er-
staunliche. wenn auch nur kurze Erfolge gehabt .

Ein bekannter Spieler in Monte Carlo , Captain Bower , der
vor kurzem gestorben ist, begann 1911 in Monte Carlo mit 540000
Marl , der Summe , die ihm noch von einem Riefenvermögen von
80 Millionen geblieben war , zu spielen und gewann 4 860 000 Mark.
1886 gewann einer der größten Spieler in Monte Carlo , der Groß -
sllrst Paul , innerhalb einer Woche 500 000 Mark . Es ist noch nicht
lange her, daß ein Mann , der mit 5 Mark in der Tasche die Spiel -
säle betrat , sie mit 200000 Mark verließ .

Der bekannte Finanzmann Woolf Joel gewann in wenigen Mi «
nuten ein kleines Vermögen , als die Kugel beim Roulette nicht we-
Niger als 12 mal hintereinander auf Not fiel . Aber dies erstaunliche
Glück blieb ihm nicht treu , und erschoß sich wenige ' Minuten später
insolge von Spielverlusten .

Die verschiedensten Arten von Systemen sind von den Spielern
angewendet worden . Wenn man über genug Kapital verfügt , kann
man den Einsatz verdoppeln und nach Verlusten immer wieder vcr-^
doppeln und so einen sicheren Gewinn erzielen . Aber für die Ein -
sähe ist eine bestimmte Höhe festgesetzt, und als Pierpont Morgan
erklärte , er würde gern spielen, wenn man diese Beschränkung auf-
höbe, weigerte sich die Direktion in höflicher Weise.

Ein britischer Kaufmann umging aber diese Beschränkung, in --
dem er mit 12 Gehilfen spielte, die an demselben Tisch die Maximal -
summen einsetzen mußten . Dadurch gelang es . die Bank zu spren-
gen, aber es kam der Augenblick, wo er 20 Gehilfen brauchte und
ihm „ die Luft ausging " . Um die Mitte des IS . Jahrhunderts et -
regte ein Spanier namens Garcia großes Aussehen, der ein System
benützie, mit dem er mehrere Male hintereinander die Bank sprengte.
Als er schließlich fast 10 Millionen gewonnen hatte , gelobte er nie
wieder zu spielen- Er erbaute mit dem Gewinn eine prachtvolle
Kirche und hielt sein Gelübde drei Jahre . Einmal aber forderte
ihn der Herzog von Mornv auf , doch für ihn mit dem Gelde des
Herzogs zu spielen, und dieser schmeichelhaften Einladung konnte er
nicht widerstehen. Er verlor , suchte mit Eigenem Gelde den Verlust
wieder weit zu machen, spielte und spielte, bis er alles verloren
hatte . Er verkaufte dann sein System für S Frcs . an eine Wiener
Dame , die draushin ihr ganzes Vermögen von 2 Millionen Frcs .
verlor .

Der »Mann , der die Bank von Monte Carlo sprengte", der

S
ield eines der bekanntesten amerikanischen Schlager , Charles Wells ,
ehauptete , mit einem System zu spielen, mit dem er die Bank nicht

weniger als 12 mal an einem Tage sprengte . Ms er fortging , er-
klärte »r , er werde das nächste Mal die Bank in einer Stunde spren-
gen, und er vollbrachte es schon in einer halben Stunde . Das nächste
Jahr kam er wieder , sprengte die Bank 6 mal , aber dann versagte
sein System und er verlor alles .

Alle Systeme , die auf Zahlen gestellt sind , müssen mit der Zeit
verlieren , anders ist es mit Systemen , die aus mechanischer ; Tricks
beruhen . Vor einigen Jahren bemerkten zwei Russen, daß infolge
des Reibens beim Reinigen des Rouletterades die Zahlen die
Tendenz hatten , eine bestimmte Gruvpe zu bevorzugen . Indem sie
auf diese Gruppe setzten , sprengten sie die Bank , bis das schadhafte
Rad ausgewechselt wurde . Ein Ingenieur Jagger , der wußte , daß
es unmöglich ist , eine absolut gleichmäßige Maschine herzustellen,
studierte an den Rouletterädern von Monte Carlo vie verschiedenen
Nüancen der Neigung und berechnete daraus das Fallen der Kugel,
so daß er in vier Tagen über eine Million Mark gewann - Dann
aber kam die Verwaltung auf seinen Trick und änderte die Maschi-
nerie der Rouletteräder so ab , daß die Neigung nicht mehr entdeckt
werden konnte.

SonkLnmolor unö gegossene Käufer.
Die Znknnstspläne EdisonS .

Rund tausend ist die Zahl der Erfindungen , die bisher das
Patentamt in Washington auf den Namen Tdomas Alwa Edi -
so ns gebucht hat . Dennoch betrachtet der „Cireat oid Man1», wie
die Amerikaner den Zauberer vom Menlopark nennen , seine Lebens-
arveit bei weitem niast ais abgeschlossen . Unter den vielend tausend
Arbeitern ist er noch immer der erste , der sich in srüber Morgen «
stunde in feinem Lavoratorium einfindet , und der letzte , der feinen
Arbeitsplatz verläßt . Im Lause dieses Jahres wird Edison seinen
achtzigsten Geburtstag feiern , es hat den Anschein, daß die Reihe
der herrlichen Geschenke , mit denen Edison die Menschheit über -
rascht hat , durch weitere Gaben erweitert werden dürfte . Dies geht
wenigjlens aus einem Interview hervor , dag der wortkarge Tau -
sendiünstler dem Mitarbeiter einer großen amerikanischen wissen -
schaftlichek. Zeitschrist »Populär Science Monthly " gewährt hat -

„Woran arbeiten Sie , Meister ? " sragte der Journalist , den
Edison am Neujahrstage empfangen .

Dt« Antwort war kurz und bündig : „Warten Sie noch zu, ich
habe die letzte Karte noch nicht ansgefpielt . " Aus das Drängen oos
Interviewers entschloß sich Edison , Näheres über die Experimente
zu jagen , die ihn derzeit beschäftigen. Er befaßt sich mit einer
Vervollkommnung des Grammophons und der
elektrischen Batterien . Sein Bestreben geht dahin , die
Grammophone mit einer Vorrichtung zu versehen, die die Her«
stellung von neuen Platten automatiich besorgt. Ferner bezwecken
feilt « Versuch « die Verlängerung der Brauchbarkeit der elektrischen
Batterien von zwei aus zehn Jahre . Durch diese neuartigen Bat -
terien wäre es ihm möglich , in Amerika eine Ersparnis von w» it
über 100 Millionen Dollar jährlich zu erzielen.

Diese zwei Probleme nehmen ledoch die ganze Arbeitszeit des
unermüdlichen Greises nicht in Anspruch. Es gibt noch eine ganze
Anzahl von Projekten , deren Ausführung , den genialen Mann be-
schäitigt. Eine der "Lieblingsideen Edisonß ist die Erfindung einds
tecyntsch brauchbaren , leistungsfähigen Sonnen -
motors . Der Gedanke der Verwendung von Sonnenstrahlen zur
technischen Arbeit ist allerdings - nicht neueren Datums . Allerdings
sührten die bisherigen Versuche nur zu halbem Erfolg - Tie ge-
wonnene Energie steht in keinem Verhältnis zu dem Aufwand ,
den die Installierung der Sonnenmotore kostet In Aegypten , ferner
in einer Reihe von Ländern im fernen Osten gibt es primitive Son¬
nenmotore seit vielen Jahrzehnten . Der Sonnenmotor der Zukunft ,
die große Arbeitsmaschine , die die Wärmeenergie ohne Verlust in
Bewegungsenergie versetzt , soll erst das Werk Cdisons sein . Der
Zauberer vom Menlopark ist fest überzeugt , daß die Zeit des
Sonnenmotors bald kommen werde . Die steigenden Preise der
Heizmaterialien wird mit der Zeit die Heranziehung dieser noch un-
ausgebeuteten Energiequellen unvermeidlich machen .

Edison bat noch vor dem Krieg die Welt mit einer Erfindung
überrascht, die sich noch immer nicht durchzusetzen vermochte, obgleich
Edison gerade aus dieses Werk in besonderem Grade stolz ist.
Es ^ handelt sich um gegossene Häuser ! Edison hat aus
Metallplatten ein Hausmodell konstruiert. Mit flüssigem Zement ,
der ins Modell hineinaegossen wird , ist es nun möglich, in sechs
Stunden ein einstockhohes Haus zu errichten. In der Nähe von
Edisous Werkstätte gibt es drei Arbeiterhäuser , die auf Grund
dieses Verfahrens fertiggestellt worden sind .

„Mit meinen gegossenen Häusern " , meint Edison , . habe ich
«niMuedcn Beck. S » fand sich weder «in Fiuanzgeni «, noch ein

Kriegsblinde können geheilt werd?
Epochale Operationen eines französischen WnU *.

fr -

Von unserem Korrespondent ««
■WJLi . Pari », 13. 3oiroatw

Kann man Kriegsblinde heilen ? Wir wollen den armen Un¬
glücklichen, die das Schicksal so hart getroffen hat , keine falschen
Hoffnungen machen . Aber eine Tatsache ist zu verzeichnen : ein
lunger Augenarzt in Bordeaux , Dr . Vonnefon , hat im Verlauf
von wenigen Monaten ungefähr zwanzig Kriegsblinden das Augen-
licht wiedergegeben; dabei handelt es sich durchweg um Fälle , die
von sämtlichen Spezialisten , und zwar den berühmtesten Frankreichs ,
als aussichtslos aufgegeben wurden.

Man kann sich denken , daß diese Nachricht zunächst mit dem
größten Mißtrauen ausgenommen wurde. Allmählich aber brachten
Ue Zeitungen Einzelheiten , und zwar persönliche Erklärungen der
auf so wunderbare Weise Geheilten .

Heute strömen aus allen Teilen des Landes blinde Menschen im
Wartezimmer dieses mutigen Arztes zusammen. Aber leider gilt
auch von ihnen das Wort : Viele sind berufen — und wenige aus -
erwählt .

Was bedeutet die Entdeckung des Dr . Vonnefon? Welche un-
mittelbaren Wirkungen sind von ihr zu erwarten ? Im Streit der
Meinungen hat Dr . Bonnefon selbst das Wort ergriffen und einem
Vertreter der Pariser Presse Erklärungen gegeben , denen wir fol-
gende Einzelheiten entnehmen :

Ein Besuch bei Dr . Bonnefon.
Ein Wartezimmer in Bordeaux . Es dauert eine Zeit , bis ich

vorgelassen werde. Vor mir steht ein groger, schlanker Mann mit
ungewöhnlich klaren , leuchtenden Augen.

„Ich komme in einer delikaten Mission. Die widersprechendsten
Mitteilungen sind in der Presse verbreitet wordon . .

Der berühmte Arzt unterbrach mich. „Ein gewissenhafter
Gelehrter kann die Resultate seiner Arbeit nur nach langer Prüfung
der Oeffentlichkeit übergeben. Jede Entdeckung , jeder Fortschritt
der Wissenschaft braucht seine Zeit . . . Es ist richtig, ich habe etwa
300 Fälle von Kriegsblinden bis jetzt studiert und Operationen vor-
genommen. Darunter sind mir 16 einwandfreie . „Besserungen" ge»
lungen . Also ungefähr fünf Prozent . Diese 300 Verletzte stellen
eine Auswahl dar . Gewisse Kranke, beispielsweise alle, die an einer
starken Atrophie auf beiden Augen leiden, können leider nicht
operiert werden.

Die Aussicht , das Augenlicht wiederzuerlangen ,
haben nur solche , bei denen eiNe bestimmte Senfi -
bilität des Sehnervs zurückgeblieben ist und die
vor einer starken Lichtquelle eine Lichtempsind -
l i ch k e i t habcn . Bei ihnen wende ich die klassische Operation an.
3ch lege die Sehzsntren frei .

Ich habe gelegentlich eine Ausnahmeoperation vorgenommen,
die in meinen Berichten an die „Academie de Msdecine " vom No-
vember 1923 und Juni 1324 noch nicht mitgeteilt ist .

"

geschäftstüchtiger Agent , die dieser Erfindung zur verdienten Ver-
breitung verholfen bätten ." ES ist interessant , daß Edison diese
Idee einigen

'
Baufirme 'n angetragen bat . Er verlangte für seine

Erfindung nichts- Er wollte ein Geschenk der Arbeiterschaft der

ganzen Welt machen . .
„ Welche Erfindung hätte die Menschheit" , sragte dann der

Interviewer , „nach Ihrer Ansicht am notwendigsten ?"

„ Tie Menschheit hat eigentlich keinen Bedarf an neuen Er -

findüngen . Die bereits gemachten sind noch bei weitem nicht voll
ausgenutzt . Solaüge dies nicht der Fall ist , sind vom .stand »
puntt der Allgemeinheit neue Erfindungen nicht notwendig .

Die Wolle als Msrüerin.
Was für Kleinigkeiten Tragödien hervorrufen können , davon

zeugt eine Geschichte, die vor einiger Zeit in Neapel passierte und von
einer englischen Zeitschrift erzählt wird . Die Fürstin Earavella hatte
sich nach einem Fest etwas niedergelegt und wurde dann durch das

Herz geschossen tot aufgesunden. Der Verdacht lenkte sich auf ihren
Gatten , der sehr eifersüchtig war ; er wurde verhaftet und vor Gericht
gestellt . Nur der Scharfsinn eines Neapeler Polizeibeamten errettete
ihn vor dein Tode. Dieser fand nämlich bei genauer Untersuchung des
Tatortes , dag der Revolver , aus dem der tödliche Schuß gefallen war ,
auf dem Nachttisch grade mit der Mündung in der Richtung auf das

Herz der Dame lag . und entdeckte auf dem Fußboden vor dem Bett
eine große Motte . Eine brennende Kerze hatte aus dem Nachttisch
neben dem Revolver gestanden, und die Motte hatte sich ihre Flügel
in der Flamme versengt. An dem Hahn der Pistole sanden sich
Spuren von dem Flügelstaub der Motte , und es zeigte sich, daß der

Hahn des Revolvers sehr leicht beweglich war . Der Beamte führte
aus Grund dieser Erhebungen vor Gericht aus , dag wahrscheinlich die
Motte ihre Flügel verbrannt hatte und auf den Hahn des Revolvers
gefallen war . Durch ihr Herumschlagen mit den Flügeln hatte sie
den Hahn in Bewegung gesetzt und den Schuh veranlaßt : Daraufhin
wurde der Fürst freigesprochen . Ein lustigerer Fall dieser Art passierte
vor einigen Wochen einem französischen Kaninchenjäger , der mit
einem Frettchen ein Kaninchen aus dem Bau herausgejagt hatte . Er

legte feine Flinte hin , um den Kampf der Tiere zuzusehen . Ein

zweites Kaninchen schlüpfte aus dem Bau . berührte den Hahn der
Flinte mit seinem Fuß , sodaß ein Schuß losging und deni Jäger in
der Fers? verwundete . Er mußte daraushin ins Krankenhaus gebracht
werden. Ein andermal fuhr ein Jäger mit seinem Hund und seinem
Gewehr im Auto . Er stieg aus und lehnte die Waffe gegen den

Wagen . Als er wiederkam, sprang der Hund aus dem Wagen , um

ihn zu begrüßen und berührte dabei den Hahn des Gewehrs , worauf
der Schuß seinem Herrn durch die Schulter ging.

Aus Samoa wird es wärmer.
Der Direktor der Wetterbeobachtungsstation auf der Insel

Samoa teilt mit , daß während ver letzten 35 Jahre die Temperatur
auf der Insel allmählich ständig zugenommen hat , und zwar im

ganzen um VA Grad . Das ist umso erstaunlicher, als der ganze
Unterschied der Temperatur zwischen Januar und Juli dort nur
i 'A Grad beträgt. Eine ähnliche Steigerung der Wärme hat man
aus den Fidschi -Jnseln beobachtet, und die Gelehrten haben nach -

gewiesen, dag diese Temperaturänderungen mit der Zahl der Eon-

ncnslecken zusammenhängen.

Die ausgeregien Appenheimer.
Bingen , 15 . Jan . Aus dem rheinhessischen Orte Appenheim be¬

richtet die „Rhein - und Nahe-Zeitung " eine aufgeregte Geschichte.
Am letzten Sonntag hatten sich ?wei auswärtige Pferdehändler und
ein Schmied von Gaualgesheim nach der Bollerschen Mühle in der
Nähe von Appenheim begeben, um dort einen Pserdehandel abzu-

schließen . Wegen des schichten Weges mußte das Auto einige
hundert Meter vor der Mühle halten , woraus sich die Insassen zur
Wühle begaben , während der Chauffeur bei dem Wagen blieb.
Der Sohn des Mühlenbesitzers, der inzwischen von einer Reise zu-
rückkehrte , sab das Auto und vermutete einen Ueberfall auf die
Mühle . Er eilte nach dem Ort . alarmierte die Feuerwehr und die
ganze Einwohnerschaft und , während die Sturmglocken von beiden
Kirchen läuteten , zog die gesamte männliche Einwohnerschaft mit
Mistgabeln , Senjea und Dreschflegeln zu de * Mühle , um den

groger Zvescheidenheit fuhr der Gelehrte fort :
„Eigentlich habe ich gar nichts Neues im Sinne des Wortes

entdeckt . Ich habe mich speziell in meinen Studien mit Seh«
storungen beschäftigt . Ich habe Versuch « vorgenommen . . . Sie
sind mir zum Teil geglückt .

"

„Wann gelang Ihnen die erste Operation ?"

„Vor etwa vier Jahren . Ich habe mich lange Zeit gescheut,
das Resultat der Oeffentlichkeit bekanntzugeben. Ich wollte m
Ruh« weiterarbeiten .

"

„Wie sind Ihre Pläne ?"

„Ich werde mich weiter niit der Heilung der Kriegsblinden be»
schäftigen und demnächst nach Nizza fahren , wo mir sämtlich«
Kriegsblinde des Departements vorgeführt werdcn. Ich werde st«
all« untersuchen und mein möglichstes für ihr « Heilung tun . . ."

Der Bericht «ine . Geheilten .
Der französische Kriegsverletzt « H . NoSl in Monteran berichtet

über seine Heilung :
Im September ISIS verlor ich im Wald « von L« Pr «tr« durch

Granatsplitter das Augenlicht. Mein linkes Auge mußt« heraus »
genommen werden ; das rechte hatte die Sehkraft verloren Ich wurde
18 Monate behandelt und viermal operiert,' ohne Erfolg . Ich war
blind . In meiner Verzweiflung wandte ich mich an den Doktor
Bonnefon , von dessen wunderbaren Heilungen ich gehört hatt «. Tr
untersuchte mich und sagte : „Sie haben nur noch « in Aug«. Ein «
Operation ist möglich , aber die Hoffnung auf Erfolg ist sehr gering .^

Ich hatte nichts mehr zu verlieren und hat um die Operation .
Ich hatte das Gefühl , als würde mir ein Loch in , Aug« gebohrt.
Als ich nach zehn Tagen abreisen konnte, sagt« Dr . Bonneson j»
mir : „Ihr Zustand wird sich zweifellos bessern , aber ich fürchte . Ei »
«.erden nicht allzuviel sehen . Geben Sie sich keinen übertriebenen
Hofsnungen hin . .

Dieser Warnung bedurft « es nicht. Ich hatt « Jed « Hoffnung
auf Heilung verloren . Nach einem Monat ungefähr trat das Wun »
der ein. Allmählich hatte ich das Gefühl, sehen zu können.

Und ich sah wirklich!

Ich unterschied Gegenständ«, sah undeutlich« Formen , könnt«
die Züge meiner Frau und meines kleinen Mädchen» erkennen, di«
ich noch nie gesehen hatte !

Nach zehnjähriger Blindheit war ich imstande, mit Hilfe «iner
Lupe die fetten Überschriften der Zeitungen und Reklamen , zu lesen.
Ich konnte gewisse Farben unterscheiden. Ich sah ! Ich sah !

Immerhin ist meine Sehkraft noch nicht stark genug, um alle»

lesen oder mich völlig frei bewegen zu können. Aber Dr . Bonne»

fon hat mir versichert , daß ich mit Hilfe besonderer Gläser noch s>>
weit kommen würde . Er bat mir das Leben wiedergofchenkt . .

Räubern den Garaus zu machen , nachdem man durch eht« Barrikade
ihnen zuvor den Rückweg von der Mühle versperrt hatte . Bei der
-Ilnkunft an der Mühle klärte sich selbstverständlich das Mißverstand -
nis auf . Der Leidtragende war aber der Chauffeur , an dem sich
die Wut der Appenheiiner zuerst trotz seiner Proteste nachdrücklichst
ausgelassen hatte .

Erfroren.
Sulz , a. IS . Jan . Der 78 Jahre alte Domänenpächter Jakob

Maier vom Oberhof bei Glatt wurde gestern srüh erfroren aufgc-
funden . Der Greis hatte abends in Glatt geweilt . Auf dem Heim-
weg kam er zu Fall . Am anderen Morgen fand ein Knecht uyweit
des Hofss seinen Herrn als Leiche.

Das Vordringen der Bisamratte .
Bad Reichenhall, 15 . Jan . Die Bisamratte ist nun zum ersten»

mal auch im Reichenhaller Gebiet festgestellt worden. Der Fischer
Hager von Marzoll hat in der Pidinger Achen mit einem Eisen
die erste Bisamratte gesangen.

Die Schiffahrt im Kanal gefährde !.
TU . Paris , 15. Jan . (Drahtbericht .) Die Schneestürme dauerten

gestern an fast allen Punkten der französischen Küste an . Im Kanal
ist die Schiffahrt augenblicklich schwierig geworden . Der Verkeh«
zwischen England und Frankeich erleidet große Verspätungen .

Gute Beobachtung der Sonnenfinsternis .
Benkoelen <Westsumatra ) , 15. Jan . Die gestrige totale Sonnen ^

sinsternis , die besonders put an der Westküste von Sumatra beobachtet
werden konnte, batte hier eine Tauer von ungefähr drei Minuten ,
Tie Verfinsterung trat in Benkoelen noch bei hohem Son .leiistar.dq
am frühen Nachmittag ein und konnte sehr gut beobachtet werden,
FilUs Erpeditionen waren hier anwesend , darunter zwei amerika^
nische, eine englische , eine australische und die deutsch -niederländisch^
an der vier Deutsche , ein Schweizer und fünf Herren ans Java
beteiligt waren . Die deutschen Erpeditionsmitglieder standen unter
Führung von Professor Tr . Erwin Findlay -Frenndlich , des Haupte
observatorS am Astro-Pbysikalifchen Observatorium in Potsdam -
Das » Schauspiel war ein glänzendes , denn die Lust war klar, Wtn»
auch der Himmel nicht völlig wolkenlos war . Die deutschen Expedit
tionsmitglieder sind über das BeobachtungsergebniS zunächst sehr
befriedigt . Im Vordergrund des Interesses steht wiederum die
Nachvrüsung der Einsteinischen Relativitätstheorie . Di: deutschen
astronomischen Expeditionen waren bei den Expeditionen in den
Jabren 1914 , 1922 und 192? von einem besonderen Mißgeschick vcr--
folgt, da sie stets im entscheidenden Augenblick einen bewölkten
Himmel vorfanden . Als umso erfreulicher darf es angesehen werde»,
daß nunmehr endlich auch die deutsche Astronomie in die Lage ver^
'. etzl ist , die fundamentale Frage der Einsteinischen Theorie « ine«
gründlichen Nachprüfung zu unterziehen .
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Bücherschau .
Ei «« Zeitschrift für HanöanqcjtellX !. Im Verla « Elsbeth Plogstedt «

Berlin W . 80, Ascha ! !enbur ? rr 'trabe 14 erscheint seil V. Januar die cifta

und einzige Wochenzeitschrift für weibliche Hausangestellte . Tie betten

erste » uns vorliegenden Ausgaben machen üutzerlich , wie inbaliiich einen

Vur ansprechenden Eindruck . Jdes Heft bat einen Umfang von 16 Seiten ,

ist reich und geschmackvoll illustriert und bietet nebe » einem ausgewählten
beruflichen Teil u . a . zwci Nomane , Novelle » , aktuelle Illustrationen ,
Moden - und Handarbeitsbilder , Humor , iliiitsel , Briefkasten und Bunics

Allerlei . Besonders anzuerkennen ist , was der Verlar ip seinem Geleit -

wort sagt : „Es soll nicht unsere Auf .zave werden , einseitig die Interessen

der Arbeitnehmer ln verhebender Weile auszusvielcn , sondern uir wollen

unsere vornehmste Sinfgabe darin suchen , versönlichc 3?ciliältniä

zwischen beiden Teilen zu verbessern " Unter diesem Motto ist eine För¬

derung des Unternehmens sebr wünschenswert . Probenummern versendet

der Verlag gegen 23 Pfennig nnd 5 Pfennig Porto .
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Aus Baden.
Schwarzenbachanlage des Badenwerks .

Die Direktion der Badenwerk - A .-G . hat gegen die Entscheidung
des Bezirksrats Rastatt vom 3 . Dezember v . I . in letzter Stunde
Rekurs eingelegt , weil die Entscheidung , die die wasserpolizeiliche
Genehmigung für die Schwarzenbachanlage darstellt , ihr hinsichtlich
der Haftungsfrage für Schäden höherer Gewalt nicht genügend prä¬
zisiert erscheint . Die Bezirksbehörde hat bekanntlich den Standpunkt
eingenommen , daß es ebenso müßig wie unnötig fei , ohne Vorliegen
festumrissener Tatbestände hier Zusagen oder Versprechungen für
künftige Streitfälle aufzustellen , daß man vielmehr es in jedem ein -

zelnen Falle dem richterlichen Ermessen überlassen müsse, ob und in -
wieweit die Schadenshaftung sich nach Lagerung des Falles zu er -

strecken habe . Daran ändere auch die Tatsache nichts , dag die Gesetz -

gebung des bürgerlichen Rechts grundsätzlich eine Haftung für höhere
Gewalt verneine . Das Offenlassen einer bestimmten Fixierung und
die Unterstellung des Einzelfalles unter das richterliche Ermessen er-

scheint bei der Tragweite dieses großen Wirtschaftsunternehmens um -

somohr angebracht , zumal das Staatsministerium eine besonder ?

Vefassung des Landtags mit der Schadenshaftung und Karantiefrage
abgelehnt hat . Es sieht aus , als habe diese Streitfrage , die nun in
die Rekursinstanz weitergewälzt wird überhaupt nur akademischen
Wert Die Auffassung ist allgemein , daß es besser gewesen wäre ,
es bei der Entscheidung des Bezirksrats Rastatt zu belassen , da der
Staat nun in die Lage versetze wird , in zweiter Instanz Richter in

eigener Sache zu sein . Das Badenwerk ist bekanntlich ein privates
Aktienunternehmen des badischen Staats unter der Aufsicht des

Finanzministeriums , das Finanzministerium ist zweite Instanz für
Rekurse wasserpolizeilicher Genehmigungsverfahren .

Die erste verkehrspolitische Konferenz.
Zum erstenmal « hatte die Reichszentrale für Deutsche Ver -

kehrswerbung (R . D . V .) die Vertreter der großen Landesvevkehrs -
verbände und der zuständigen Spitzenorganisationen der Fachver -
bände zu einer gemeinsamen Aussprache nach Berlin berufen . An
der Konferenz , die von dem Generaldirektor der R . D . V ., Krauß .
geleitet wurde , nahmen u . a . teil : der Deutsche Städtetag , der
Senat der Stadt Hamburg , der Reichsoerband der Deutschen Ho-
tels , Restaurants und verwandter Betriebe , der Bund Deutscher
Verkehrsvereine , alle größeren Landesverkehrsverbände und das
Berliner Fremdenverkehrsbüro . Baden war durch Syndikus
Ri » ger des öadifchen Verkehrsvtlvandes vortreten . Die Aus -

spräche erhielte volle Einmütikeit darüber , daß die Werbung für
Un deutschen Fremdenverkehr im Ausland wie im Inland nach
einheitlichen Richtlinien unter Führung der Reichszentrale
für Deutsche Verkehrewerbung zu handhaben ist. Die R . D . V .

fiHrt die Propaganda für Deutschland in seiner Gesamtheit durch ,
um namentlich den Ausländern die Schönheiten und Sehenswürdig -
keiten Deutschlands nahe zu bringen ; die Landesvertohrsverbände
sollen diese Werbetätigkeit im großen fcurch die regionale , ins
Einzelne gehende Propaganda , jedoch nach einheitlichen Gesichts -
punkten , ergänzen und ausfüllen . Die eingehende Aussprach ? , die
sich an die verschiedenen Vorträge anschloß brachte eine Fülle wich¬
tige » Anregungen , d '

.e in der künftigen W 'rbearbeit praktisch aus -
zuwerten sind. — Die Einrichtung der verkehrspolitischen Konferenz
wird durch periodische Einberufung solcher Aussprachen beibehalten
werben . -

Die Slreiklage in der Schwarzwalder Uhrenindnslrie
In den vom Streik erfaßten Betrieben haben die Arbeiter am

Donnerstag morgen die Arbeit nicht wieder aufgenommen . . Durch
Streikposten wurden die Arbeitswilligen an der Arbeitsaufnahme
verhindert . Der Verband der Uhrenindustrie bechloß daher , in sämt -
lichen Betrieben der Schwarzwalduhrenindustrie und in den ver -
wandten Betrieben der Arbeiterschaft unter Einhaltung der tarisver -
traglichen Kündigungsfrist auf 25 . d . M . zu kündigen . In Schwee
ningen a . N . tritt die Kündigung schon am Montag , den 18. Januar ,
in Kraft .

Schafzuchlkurs.
Kürzlich veranstaltete die Badische Landwirtschaftskammer in

S t o ck a ch einen eintägigen Schafzuchtkurs , an dem fast sämtliche
maßgebenden Schafhalter Oberbadens teilnahmen . Landwirtfchasts -
rat Vetter hielt Vorträge über die Zucht des süddeuischen Schafes
und die Stellung der Industrie und des Wollhandels hierzu , ferner
über die Ergebnisse der diesjährigen Leistungsprüfungen und deren
Auswirkung auf die badische Landesschafzucht . Der Kursleiter hatte
eine ansehnliche und sehr lehrreiche Wollsammlung mitgebracht , an
der fleißig Uebungen abgehalten und die guten und schlechten Woll-
eigenschaften bestimmt wurden . Sehr große Aufmerksamkeit wendeten
die Kursteilnehmer einer Sammlung von australischen Wollen zu , die
zurzeit die stärksten Konkurrenten unserer süddeutschen Wollen sind.
In der anschließenden allgemeinen Schafhalterversammlung berichtete
Körner - Stuttgart über die Tätigkeit des Süddeutschen Schäferei-
Verbandes im vergangenen Jahre und die Aussichten der Schäferei im
Jahre 1926. Landtagsabgeordneter Dr. Mattes - Stockach hielt
einen Vortrag über den Verkehr mit Wanderschafherden. Die neue,
hier in Frage kommende Verordnung wurde von Vertretern der
süddeutschen Regierungen ausgearbeitet und in Württemberg bereits
im Sommer vor. Is . erlassen. Sie wird voraussichtlich auch in
Baden erlassen werden .

Brände in Baden.
Mannheim , 14 . Jan . (Dachstuhlbrand .) Heute nachmittag

kurz nach 1 Uhr brach in dem Konfektionshaus Stern Q . 1. unter dem
Dachgeschoß Feuer aus , das sich rasch ausbreitete . Auf dem Speicher
lagerndes Gerümpel bot den Flammen reiche Nahrung . Der ent -
standen « Wasserschaden ist beträchtlich : er hat vor allem zwei Woh -
nungen in Milleidenschiaft gezogen , deren Inhaber nicht versichert
sind Die höhe des Schadens wird tuf rund 20 000 RM . geschätzt.

— Tauberbifchofsheim , 15 . Jan . (Feuer .) In Dittwar brach
gestern früh aus bis jetzt noch unaufgeklärte Weife in dem Hinter -
haus des Backermeisters Martin M a n i n g e r Feuer aus , dem die
Bäckerei und ein Teil des Hinterhauses zum Opfer sielen . Der
Viehbestand und -das Mobilar konnten gerettet werden .

s . Staufen , 15 . Jan ( Forlwährenoe Brandsiille .) Die Bevöl -
kerung vom nördlichen Gebiet des Bezirk Staufen wird durch die
in letzter Zeit wiederkehrenden Brandfälle stark beunruhigt . In
Kirchhofen brach gestern wiederum Feuer aus , (zum drittenmale
in kurzer Zeit ) , das die Scheuer , die Futtervorräte und einen Teil
der Fahrnisse des Landwirts Alb . B u tz in Asche legte . Am gleichen
Tage brannte e? im Nachbardorf Biengen , etwa eine Woche zuvor
in Gallenweiler und fast zu gleicher Zeit fielen in Grißheim dem
Feuer zwei Wohnhäuser und drei Scheuern zum Opfer . Als der
letzten Brandstiftung in Kirchhofen verdächtig , ist ein Mann
im^ Ortsteil Ambringen verhaftet worden .

— Hügelheim , 15. Jan . (Geständnis eines Brandstifters .) Der
unter dem Verdacht , im elterlichen Anwesen Feuer angelegt zu
haben , verhaftete 30-jährige verheiratete Adolf Heid hat nun ein
Geständnis abgelegt . Es steht aber jetzt fest, daß er mit dem Brand
einer neuen Scheune in Eallenweiler nichts zu tun hat . Heid war
schon vor Iahren der Schrecken des Ortes . Er wurde auf seine
Zurechnungsfähigkeit in der Psychiatrischen Klinik in Freiburg unter -
sucht und damals schon als minderwertig erkannt . Heid blieb dann
seinem Heimatort längere Zeit fern , bis er doch wieder seinen Wohn¬
sitz hier nahm und nun neues Unheil stiftete .

= Trossingcn bei Villingcn , 14 . Jan . (Brand .) In dem Wohn -
und Oekonomiegebäude d>: s Chr . Ulrich brach Feuer aus , das in -
folge des herrschenden starken Ostwindes schnell um sich griff . Der
Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Die Scheuer ist ausgebrannt , ebenso der Dachstuhl
des WohWelasscs . Dieses selbst , wie auch das Hintergebäude wur -
den durch die Wassermassen start in Mitleidenschast gezogen . Ver -
brannt ist u . a . auch eine neue Dreschmaschine , die in der Scheuer
stand .

+ Markdorf , 14 . Jan . (Brand . ) Gestern ' früh kurz nach Mit -
ternacht brannte das alte zur Zeit unbewohnte Wohnhaus des der -
zeitigen Bahnhofwirts Franz Oeß , im nahen Gehlenberg ab .
Bei dem herrschenden Sturm konnte an ein Löschen kaum gedacht
werden . Die Nachbargebäude waren nicht in Gefahr , da der Sturm
eine für sie günstige Richtung hatte . In kurzer Zeit war das
Gebäude bis auf den Grund niedergebrannt . Die Entstehungsursache
ist unbekannt , jedoch wird Kurzschluß vermutet . Der Besitzer ist
versichert .

Unsere

Postbezieher
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tür den Monat Febiuar i echt -

zeitig vorzunehmen , um un¬
liebsame Stöiungen in

der Zustellung zu
vermeiden .

= Mannheim , 15 . Jan . (Untreue im Amt .) Zu der von uns
dieser Tage gemeldeten Dienstentlassung des Oberverwaltung ?-
Inspektors Erythropel vom städtischen Zeniralamt wird noch be-
kannt , daß die Unterschlagungen von Unterstützungsgeldern bis in die
neueste Zeit Hineindatieren . Der unwürdige Beamte hat sich nicht
gescheut , bedürftige Personen um die ihnen zugebilligte Unterstützung
zu betrügen . Die Höhe der Unterschlagungen dürfte den Betrag von
5 000 JC überschreiten . Erythropet hatte es fertig gebracht , obwohl
er ein eigenes Haus bereits besaß , zur Errichtung einer Villa einen
Bauzuschuß zu erhalten .

— Weinheim , 14 . Jan . (Die Entwässerung der südlichen Wesch-
nitz-Niederung .) Das seit langen Jahren schwebende Projekt w . rd
nun durch die neu gebildete Wassergcnoss ^nschast unter Führung des
Kulturbauamts Heidelberg verwirklicht werden . Die Ausführung
von Abschnitt 1 ( Errichtung der Pumpstation auf Lützelsachsen«! Ge¬
markung nebst Anlage der zu Abschnitt 1 gehörigen Grabenanlagen )
wurde durch das Kulturbauamt Heidelberg in Verbindung mit dem
Vorstande der Wassers,enrfienichaft im Submissionswege an las Bau -
geschäft Georg Hopp in Weinheim zum Preis von 40 000 Mark ver -

geben . Durch ein Pumpwerk soll behufs Durchführung der Entwäfse -

rung das Wasser durch den Landgraben abgeleitet werden . Die Ge -

samtkosten dürften sich auf 150 0C0 bis 160 000 Mark stellen . In diese
Kosten teilen sich Staat . Gemeinden und Erwevbslcscnfür ^orge .

— Weinheim , 15 . Jan - (Weinheimer Hochschulwoche .) Hier
hat sich unter dem Vorsitz von Stadtpsarrcr a . D . Kaufmann ein
Ausschuß gebildet , um im Rahmen einer Hochschulwoche einen Zyklus
von sechs populären Vorträgen z» bieten , die durch Heidelberger
Privatdozentcn gehalten werden sollen . Die Hochschulwoche wird im
Februar stattfinden .

— Heidelberg , 15. Jan . ( Todesfall .) Hier starb der langjährige
Direktor der Landwirtschaftlichen Winterschule in Heppenheim , Dr .
von Peter , der im Ruhestand lebte , im Alter von 74 Jahren .

— Mönchzell bei Heidelberg . 14 . Jan . ( Ende des Tabakbaues . )
Da in der vorigen Woche mehrere Landwirte ihren Tabak für 10
bis 18 Mark den Zentner verkaufen mußten , wodurch die Produk -

tionskcsten keineswegs gedeckt werden , werden die Landwirte in
diesem Jahre keinen Tabak mehr anbauen .

y . Neckarbischofsheim , 14 . Januar . (90. Geburtstag .) Vorgestern
beging unere älteste Mitbürgerin Katharina R Upper t ihren 90.
Geburtstag . S ' e wurde am 12 . Januar 1837 hier geboren . — Im
benachbarien Obergimpern stürzte der 12jährige Sohn des Land -
wirts Michael Gabel von der Scheuer und blieb bewußtlos liegen .
Die Verletzungen sind so schwer, daß an seinem Aufkommen geju >ei-

feil wird . — In Deisbach wurde nach längerer Beratunq unter
dem Vorsitz des Freiherrn Göler von Ravensburg ein Schützen -
verein gegründet , der sich dem badi chen Sportverband anschließt .

g . Godenau , 15 . Jan . Der hiesige Kriegervcrein kann in diesem
Jahre sein goldenes Jubiläum feiern . Es findet im Juni statt zu¬
gleich mit einem Gau tag , zu dein auch das Verbandspräsidium sein
Erscheinen zugesagt hat , jedoch in anbetracht der widrigen Zeitver -

Hältnisse in allereinfachstcm Rehmen . — Aus eigenem Antrieb haben
die Vereine in ihrer Mehrzahl beschlossen von der Veranstaltung
von Fastnachtsvergnügungen in diesem Jahre abzu -

sehen , ein Beschluß , der ten Kreisen der hiesigen Bevölkerung
großen Anklang findet . — Die Venzwerke haben mit der Amerika -

nisieruwg ihres Werkbetriebs und der Umstellung ihrer Betriebe

auf Serienfabrikation bereits begonnen . Der erste Motor ist vor

kurzem mit einer dadurch ermöglichten ga,nz bedeutenden Verringe -

rung der Lohnstunden fertigstellt worden . — Die drohende Ge¬

fahr einer größeren Werkbeurlaubung bei den Eisenwerken konnte
in letzter Stunde noch rückgängig gemacht werten .

) ! ( Gernsbach (Murgtal ) , 14. Januar . Die neu zu gründende
Bahnhofswirtschaft ist von der Reichsbahndirektion Karls -

ruhe den Brüdern E n d l e , Söhne des Lammwirts Endle in Eggen -

stein , übertragen worden . Wie schon früher mitgeteilt , ist es Sache
der Pächter , die Gebäude auf eigene Rechnung nach den Vorschriften
des Fiskus herzustellen , wobei sich die Ei ?enbahnverwaltung vorbe -

hält , das Wirtschaftsgebäude wieder zu entfernen , sobald der Platz
zu anderen Zwecken (Erweiterungsbauten oder dergl .) nötig fällt .

— Badcn -Baden , 15 . Jan . (85. Geburtstag .) Der 30 Jahr lang
beim Bürgermeisteramt angestellte , seit 1909 im Ruhestand lebende
Gustav Scholz begeht beute seinen . 85. Geburtstag in geistiger
Frische

X Windschläg (21. Offenourg ) , ib . Jan . (Ein kleiner Aben »
teuerer . ) yier wurde schon seit einiger Zeit ein etwa 17 Jahr «
alter Bursche vermißl und kein Mensch wußte , wo er hingeraten war .
Da traf es sich , dag ein Landwirt bei den Großeltern des jungen
Mannes Stroh holen wollte . Der Landwirt beobachtete auf dem
Heuboden verschiedentlich Unordnung und wurde deshalb stutzig.
Er wollte sehen , was oa los sei, und dabei fiel er plötzlich in ein
gut 2 Merer tiefes Loch im Strohhaufen . Sein Erstaunen wuchs ,
als er darin den Vermißten fand , umgeben von leeren Wein - und
Bierflaschen und aus einem weichen Lager von Teppichen ruhend ;
Speck und Eier bildeten die Zeit über ' in der Hauptsache seine Nah -
rung . Nachdem sich des Landwirts Ueberraschung gelegt hatte ,
führte er den Burschen zum Bürgermeister , wo ihn der Appenweier »
Wachtmeister in Empfang nahm , der ihn im „Kaffee Viereck" in
Offenburg ablieferte .

^ Terbolzheim (A . Lahr ) , 14 . Jan . (Gasversorgung . ) Eine
Bür ^ erversammlung beschäftigte sich dieser Tage unter dem Vorsitz«
von Bürgermeister Steinherr mit der Versorgung der Gemeinde mit
Gas . Der Vertreter eines auswärtigen Gaswerkes gab die gewünsch»
ten Aufschlüsse über Herstellung der Leitung , Lieferung des Gases ,
Verzinsung und Amortisation der Kosten und setzte recht eingehend
die Vorteile der Gasversorgung für Koch- und Heizzwecke ausein -
ander .

# Ihringen a . Kaiserstuhl , 14 . Januar . (Beerdigung .) Am Mitt -
woch fand die Beerdigung des plötzlich und unerwartet infolge eines
Herzchla ^ cs verstorbenen Metzgerme sters Heinrich Beck statt . Mit
ihm ist ein tüchtiger und umsichtiger Geschäftsmann , der in allen Krei -
seit , insbesondere auch wegen seinen humanen Eharaktereigenscha

' ten ,
sehr beliebt war , verschieden . Eine überaus große Traueroer >amm -
lung aus Nah und Fern begleitete den Verstorbenen zu seiner letz-
ten Ruhestätte .

— Schweighof b . Müllheim . 15. Jan . ( Sturmschaden .) Gestern
nachmittag stürzten bei dem heftigen Sturm drei mächtige Tannen -
bäume , die der Wind entwurzelt hatte , auf die Straße nach Baden »
weiler nieder . Im Fallen rissen sie noch einige der die Stra eit
säumenden kleineren Bäume mit und zerstörten streckenweise die
Telesonleitung . Mit Mühe schleppte man die Stämme beiseite , um
wieder etwas freie Durchfahrt zu schaffen.

— Singen a . H., 15 . Jan . (Ein zweiter Bürgermeister .) Zur
Entlastung des Bürgermeisters ist die Schaffung der Stelle e nes
zweiten Bürgermeisters geplant . Hierzu ist der bisherige Leiter des
Wohlfahrtsamtes Dr . Velz vorgesehen . Di « Räume des Wo ^ lfabrts -
amtes sollen infolge Verlegung des Polizeiamtes aus dem Rathaus
nun mit dem des letzteren vereinigt werden .

Stockach, 15. Ia -n . ( Der Sekt im Schweinestall *
.) Als der

Konkursverwalter hier bei einem neueröffneten Konkurs nach der
Konkursmasse Umschau hielt , fand er in den Räumen , die zu ihre »
Aufbewahrung bestimmt sein konnten , nicht viel vor . Dagegen wur -
den im Schweinestall zur nicht geringen Ueberraschung 100 Flaschen
Sekt und Wein im Stroh versteckt vorgefunden .

— Konstanz , 14 . Januar . (Eine Erinnerung .) Am 12 . Januar
waren 120 Jahre vergangen , seitdem Konstanz badisch «
Stadt wurde . Laut Friedensvertrag zu Preßburg , geschlossen zwi -
schen Kaiser Napoleon Bonaparte , dem Könige von Italien und den
Kaisern von Oesterreich und Deutschland , den Königen von Böhmeil
und Ungarn am 2p. Dezember 1805. wurde die Stadt Konstanz von
Oesterreich an den Kurfürsten von Baden abgetreten . Die provisorische
Uebergabe der Stadt Konstanz erfolgte am 12. Januar , die offiziell «,
Uebergabe am 27 . März 1806.

Gorichtszeitnng .
— Mannheim , 14 . Jan . (Ein roher Mensch .) vor dem hiesigen

Schwurgericht fand heute die Bluttat an der Neckarbrücke vom
17 . Oktober v . I . ihre Sühne . Der 24 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter
Heinrich Menü , ein übelbeleumundeter , arbeitsscheuer Bursche , rem¬
pelte abends 10 Uhr , nachdem er den ganzen Tag herumgezecht hatte ,
an der Neckarbrücke das Verhältnis des 22 Jahre alten Schlossers
Willy Frey , ein anständiges Mädchen , an . Auf eine gemeine das
Mädchen beleidigende Bemerkung , gab ihm der eben hinzukommend «
Frey eine Ohrfeige . Nach kurzem Handgemenge versetzte Menü dem
Frey einen Dolchstich in die Lunge , der am 22 . Oktober den Tod
herbeiführte . Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auf di«
Brutalität und das Vorleben des Angeklagten eine Zuchthausstrafe
von 6 Jahren . Das Gericht erkannte auf 5 Jahre Zuchtbaus .

st . Freiburg , 15 . Jan . (Ein ungebärdiger Angeklagter .) Zi »
einer schwierigen Sache gestaltete sich die Verhandlung g<gen den
43jähri ^en Kellner Fried . Wilh . Meßmer aus Freiiburg , welcher sich
mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen nach Paragraph 175 d - s Re ch?»
strafgesetzbuch "s schuldig gemacht hatte . Mit angeschuldigt waren
noch zwei Burschen unter 18 Jahren und der 19jährige Karl Broglt
aus ^ Lörrach . Die unter Ausschluß der Oessentlichieit vor Ger .cht
entrollten Dinxe spielten sich am Bahnhos in Denzlingen und in
einer dortigen Wirtschaft ab . Als Verführer der jugendlichen Ange «
klagten ist Meßmer anzusehen , der schon fünfmal wegen Päderastie
bestraft worden ist. Dieser benahm sich während der Verhandlung
äußerst unanständig . Er weigerte sich , den Hut vom Kops zu b'nen ,
spukte fortgesetzt aus . und um das , was ihm die Anklage vorwarf ,
zu beschönigen , gebrauchte er die unflätigsten Redensarten . Meß -
mer wurde unter dem Straferschwerungsgrund vo.s Rückfalls zu
drei Jahren Gefängnis unt > zu fünfjährigem Ehrverlust
verurteilt . Die beiden jüngsten Angeschuldigten , ein Lehrling und
ein Taglöhner , wurden freigesprochen , der dritte erhielt einen Mo »
nat Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshasen a . Rh ., 15 . Jan . (Vereinigung abgebaute ,

Umgestellter .) In Ludwigshafen hat sich dieser Tage eine „Vere ' ni -,
gung abgebauter Angestellter " konstituiert , die den Zweck verfolgt ,
nachstehende Forderungen bei allen maßgebenden Instanzen zu ver re -
ten : Ausbau der Erwerbslo ' enversicherung unter Einbeziehung aller

Angestellten zur Beitragspflicht, - Abbau aller weibl . Kräf e unte ? Ver¬

meidung von Harten : sofortiger Abbau aller Zweitverdiener ! V ?r -

pflichtung der staatlichen und städtischen Behörden d" rch gese^ eberische
Maßnahmen , nur noch männliche Kräste einzustellen : jährlicher
Wechsel bei dem Personal der Erwerbslosensürsorge , wobei ausge -

steuerte Erwerbolo e in erster Linie zu berücksichtigen sind : Verwen -

dung von nur kaufmännischen Angestellten bei der Erwerbslosen «

fürsorge : sofortige Bereitstellung von Mitteln für Notstandsarbeitsn
für die Kopfarbeiter .

— Heppenheim , 15 . Jan - (Beim Holzfällen tödlich verunglückt .)
Der Holzfäller Franz Jos . Schwab kam beim Weglaufen von
einem zu Fall gebrachten Baum zu Fall und wurde durch den

stürzenden Baum schwer verletzt . Er konnte sich noch nach Hau, «

schleppen , mußte aber infolge innerer Verletzungen in die Heiden
berger Universitätsklinik gebracht werden , wo er tags darauf mfo .' g«

innerer Verblutung starb . Schwab hinterläßt Frau und zwei Kinder ,

Ein gut gepflegtes üesictlt erweckt überall Sympathie. Erreichen
kann dies der Herr nur durch gutes Rasieren . Wie unglücklich fühlen Sie sich,

wenn Sie schlecht rasiert sind . "Peri - Rasierefeme" wird Sie lehren , was gutes
Rasleren heißt . Bei höchster Zeitersparnis und geringster Abnutzung der Klingen

sind Sie ohne Brennen und Spannen der Haut , schnell , bequem und angenehm
rasiert . Auch das widerspenstigste Barthaar wird durch den wunder¬

bar sahnigen Schaum , den man Im Augenblick erhält , bis in die Haar¬

wurzeln hinein , überraschend schnell weich . — "Peri - Raslercrtme " ist

ein gewaltiger Fortschritt ! - Äußerst sparsam im Gebrauch .
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Karlsruhe , 15. Januar 1S26.
Was kannst du den hungernden Vögel geben ?

Im Winter ergeht an Jung und Alt vielfach die Mahnung
dt « bei uns überwinternden Vögel zu füttern . Leider wird aber
in vielen dieser Mahnungen vergessen , die richtigen Futtersorten
für die verschiedenen Vogelarten anzugeben . Infolgedessen fütternviele Leute die Vögel ohne richtiges Verständnis , und indem sie
wohltun wollen , verschulden sie unbewußt den Tod dieser Hun¬
gernden .

Es ist vielfach Sitte , Brotkrumen und Kartoffeln zu streuen ?ben bekommen aber den meisten Vögelchen schlecken oft Krankheiten und dei^ Tod . Es eignen sich :
und ver -dieselben bekommen aber den meisten Vögelchen

Ursachen oft Krankheiten und den Tod . Es eigne . .Für Meisen , kleinere Spechte und Finken : Sonnen -dlumkerne , Gurken - oder Kürbiskerne . Hanf , Nuhkerne , ungesalzenerSpeck . Talg , gekochtes , nur ganz schwach gesalzenes , frisches Fleisch .Alle diese Kerne sind , mit Talg zuwnmengeschmolzen , in den
»Autterringen " enthalten , welche zu billigem Preise vcn G . Colt -wedel in Deutsch -Evern (Hannover ) bezogen werden können .

Für Lerchen . Ammern , Finken . Zeisige : Heusamen .Dreschabfäle , Eartensamenabfälle , Mohnsamen . Hanfsamen .
Für Sperlinge : Heusamen , Hafcrabfall . geringes Getreide ,allerlei Samenabfälle ; auch Brot und Kartoffeln .
Für Amseln . Drosseln , Stare : Weißdornfrüchte , Schnee ,und Vogelbeeren , getrocknete Hollunder - und Heidelbeeren , Traubenvon wildem Wein , Hagebutten , zerschnittene Aepfel und Birnen , ge-lochtes , ungesalzenes Fleisch ( Rohfleisch ) .
Für Zaunkönig : Kleine Mehlwürmer mit eingedrückten Kö -

pfen , Ameisenpuppen und damit vermischt etwas Mohnsamen .Für Elstern , Raben . Dohlen , Eichelhäher : An ab -seits gelegenen Stellen Kadaver von Füchsen , Dachsen . Mardern ,Ottern und dergl . , sowie ungenießbar gewordene , aber ungesalzeneAbfälle vom Schlachten .
Für kleine Vögel schütze man die Futterplätze mit Dornen -gestrüpp , damit ihnen nicht die Tauben das Futter wegfressen , unddamit sie gegen die Nachstellungen seitens der Raubvögel und derKatzen geschützt sind.

*
4 = Starter Schneefall , der seit heute nacht ununterbrochen an -hält , hat die Stadt in ein weißes winterliches Kleid gehüllt undvielfach Verkehrsstörungen verursacht . Das Straßenbahnamt hatwiederum rechtzeitig Maßnahmen getroffen , um Störungen imStraßenbabnverkehr zu unterbinden .
4 = Wintersport -Sonderzug nach dem Schwarzwald . Nach deneingetretenen gunstigen Schneeverhältnissen verkehrt morgenSamstag , 16 . Januar , erstmals wieder der Wintersport -Sonderzug Mannl ^eim ad 2. 1b nachm ., Heidelberg 2.41 , Bruchsal8 . 1(5, Karlsruhe 3 .46 mit Halt in Rastalt (4. 1V ) , in BadenOos( 1.23) , In Bühl (4 .39) , in Achern (4 .01 ) , Appenweier (5 .06) , Cfj ; n»bürg an 5. 17 Uhr . In Offenburg bestehen unmittelbare Anschlügenach Richtung Freiburg und Triberg . Der Sonderzug führtnur 4. Klasse und kann von jedermann , auch mit Sonntag « "ückfahrt -karten , von und nach allen Stationen benützt werden .
Dienstjubiläom . Heute begeht Kriminal -Oberinspektor WilhelmSlöcklin , der Leiter der Kriminalabteilung in Karlsruhe , hier inaller Stille sein 2 5 j ä h r i g e s D l e n st > u b i l ä u m bei der Kri -minalpolizci Karlsruhe . Herr Stöctlin trat am 3. Februar 1893bei der Staatspolizei ein . und er ist seit 15. Januar 1901 ununter -biochen bei der Kriminalabteilung in Karlsruhe tätig . Herr Stöck-Im wurde letztes Jahr als Nachfolger des Herrn Polizeirats Schuh -macher mit der Leitung der Kriminalabteitung Karlsruhe betraut .Er genießt nicht nur den Ruf eines äußerst tüchtigen und Pflicht -eifrigen Beamten , sondern erfreut sich in dem Teil der Bürgerschaft ,der außerdienstlich mit ihm in Berührung kommt , größter Wert -schätzung. Möge es ihm noch recht lange vergönnt sein , an verant -wörtlicher Stelle zu wirken für die Allgemeinheit .
Ein Deutschtumjest zugunsten eines deutschen Studentenheimsveraiismltelen am Donnerstag abend die Frauen - und Mävchen -igrupp « de» Vereins für t»as Deutschtum im Ausland >n fcen Sälen» er Gesellschaft Eintracht . Um es gleich vorweg zu nehmen , darffestgestellt werden , daß diese Veranstaltung den Beweis geliefert hat ,«vif im Verein für das Deutschtum im Ausland das Wort bc achtetwird : Im Anfang war die Tat . Nur dadurch , tvß sich alles opfer -und aüeitsw . llig in den Dienst der guten Sache gestellt hatte ,konnte ein Erfolg erzielt werden zur Erlangung weiterer Baustein ?für ein deutsches Studentenheim . Da das Fest unter der ParoleOM» HIHU ifnUAUl^Bci der Liwdeiwnrtin " gegeben wurde , war der Saal in entsprechenc«r Weise umgewandelt worden . Auf der Höh« des Podiums lud d .>trauliche Jugendhütte der Karlsruher V .D.A. zur Rast ein . der— , — w » wwui '4wi/fci (jux jvivji cm , o-crVorplatz der Linde war geschmückt mit Tannengrün um , einem wo -« enden Meer von kmnten Bändern . Das Gewimmel der badischenBauerntrachten erinnerte stark an das Trachtenfest in Guiach , wobekanntlich auch die „Linde " den Mittelpunkt des Festes bildete .Ein re -.zeM «s Bild dieses Gcwimmel von blitzsauberen schwarz-waldmädeln und Buben und Männlein und Weiblein in den schönenLandestrachten . Bei der männlichen Jugend verrieten aber dievielen Schmisse aus den glattrasierten Backen den „vstudicrten " .Einen famosen Auftakt zum Fcste bildete der Auftug der JugendZur Einweihung der ' Jugendhütte . Unter Vorantritt einer quiek -senden Musici mit Klarinette und Handharmonika zog die Jugendmi : ihren Wimpeln hinauf zur traulichen , im Schatten ver Schwarz -waldtannen liegenden Hütte . Der Einweihungsakt selbst gestaltetesich recht feierlich . In einer inhaltsreichen Ansprache hob Frau Geh .Rat Klein , die Vorsitzende der Fraiungruxpe tic Bedeutung derArbeit des Deuhchtumso .' reins hervor . Sie erinnerte an die Be -drückungen der deutschen S : ammesgonossen in Tirol , der Tscheche «und in Polen , wo die Rechte der Deutschen mit Füßen getretenv . rd ? n und gab der Hoffnung Ausguck , daß doch noch wahr weidenwöge der Wun ch : An deutschem Wesen soll die Welt genesen . Miteinem herzlichen Vergelts Gott an alle , die den guten Zweck derVerunstaltung unterstützt haben , schloß die Rednerin . Nach einemI^ wungvoll vorLetragsnen G -dicht , mit dem die kleine Lotte F i -Ich er die Feswersammlung erfreute , muri « in ra 'chcr und bunterReihenfolge ein hübsclxs Programm abgewickelt . Herr Weh -b e ch e r , der bekannte Bariionist , sang einige kerndeutsche Lieder ,Herr Karl Heinz K ö g e l e und seine Gattin Ada Kögele trugenTatnoTe altdeutsche Lieder zur Laute vor . Und nun näherte sich ein^arbenprächt <c?er Schwarzwäldrr Holchzei :>»zug mit Hochzitcr undHochzuerin . Ehreng ^piel und Ehrengsell und einem ganzen Schwanzdsr Verwandten und Bekannten , unter denen der Brautvater unddie Brautmutter durch besondere Würde hervorragten . Urcd nunbekam man ein richtiges Hochzeitsfost auf dcm Lande zu sehen mitGelang und Tanz und all den althergebrachten Bräuchen . HochziterUn.> Hochziterin tanzten zunächst die übliche Extratour , vann waitden" e Kränzlejungfern den JunFfernkrwnz mit veilchenblauer SeideZlnd dann kam der Tanz „für alle ßeut '"

, der allerdings nicht ganzstilecht war , well er zu viel Ähnlichkeit hatte mit einem bayerischen^ chuhplatterl . Zum Schluß wurde noch „ Komödie gespielt " in°>Ncr so glänzenden Art . daß auch berussmößige „Ccheurenporzler "
die Sache nicht hätten besser machen können . ? ur Aufführung ge-jungte ein wenig bekannter Schwank von Hans Sachs , betitelt „Der
Leusel und das We b"

. Der Schwank , bei dem Herr Kögele alsEhemann . Fräulein Lore B r o n n e r als Ehe ' rau , Frau Kögelebö 'es Weib (sie ist doch sonst nicht so) und Herr Karl O e r t e l ,d«r künstlerische Leiter d "s Ganzen , als Teu 'el figurierten . fand
Ẑ nk der künstlerischen Wiedergabe stürmischen Beifall . Und die^ oral von der Eichicht : ..Trau einem böien Weibe nicht .

" UndI' Un ginsts in die Linde selbst , in der die hübsche Lindenwirtin mit>hr >n zahlreichen Helferinnen ihres Amtes als Verpflegungsmutterwaltete . Hei war
'
das ein Betrieb wie auf einem Jahrmarkt . Alleskor vertreten : ' Zauberer , Wahrsagerinnen , der billig ? Jakob . Micks -und Geschicklichkeit,sspiele und eine glänzende Bewirtung . Doch die

A
'
rtin lacht und wricht — In der Linde gibt es nicht — Kreid undKerbel , — leider !

„) ( Slirunn der Arbeit . Dem Maurerpolier Georg Kautz , derbki der ^ irma Leop Lieber Wwe ., Bavgcfchäst in Pforzheim , 95
tiiiifl i [t, wurden in Anerkennung seiner langjährige » treuen

Dienste in einem und demselben Geschäfte von der Handwerks -
kammer Karlsruhe die herzlichsten Glückwünsche unter gleichzeitiger
Ueberreichung eines Diploms übermittelt .

§ Un >all . Gestern vormittag wollte ein Landwirt aus Rintheim
,m Hardtwald beim Neureuterweg auf sein mit Holz beladenes und
mit Kühen bespanntes fuhrwerk aufsteigen , als die Küthe den Wagen
plötzlich anzogen . Der Landwirt stürzte vom Wagen und brachte sein
rechtes Bein unter ein Rad . wodurch er einen Unterschenkel ,
b r u ch erlitt . Er fand Aufnahme im städt . Krankenhaus .

Boranzeigen der DeranjtaNer.
Milsikalisck - lituroischc « beudseier ta der Svang . Siadikirche . Am

Samsma dcn Itt . Januar , abends S Ubr soll wieder in der Cvangel .
Ltadttirchc eine muiikalilch - liturgische Abendfeier stattfinden , veranstaltet
von der Motettenvereinlgung unter Leitung von verru St. Mairr -H- u-
scr . Landeskircvciimuiikdiretior Dr . Poppen wird die Orgel spielen .
Äiiton S a> i m c l vom LandcSthcater wj .rd dic varfe ertlingen lassen ,
Herr Ätaler -Heuscr wird ats Violinist mitwirken . Als GesaiigSsvlistin
wird Kräulein ulifabett ) Kirsch auitreten . Werke von Vach , VrabmS ,
Mcndctvivhn und neueren Zviunkern werden zum Vortrag kommen . Herr
Plarrcr ii . Schulz wird Blbelworte zwischen den «Äesängen verlesen .'■£ « besuch ist unentaettllch . Jedermann ist herzlich eingeladen .

a Sckwäbiswer »Ulwcrciu , Lriogruppe « art >»ruhe . Am S a m S t a a ,
IS. Januar , abendS 8 Uhr , findet die H iv n » i u e r f a m rn tu n g im Ver »
einstokal . ^>um Leljeneck "

, ttriegSstr . , statt . Der Verein gibt an seine
Z) ttlgltcder , aubcr den reichhaltig illustrierten Atbvereinsblättein , in die .
fem Jahr eine durch die belannie »artogravhische Anstalt Nübsainen - Stutt -
gart sauber und zuverlässig hergesiellie Karte der Tchwäbis >t «n Alb ,
Vlatt Uiach -Neniltiiaen -Tübtiigen . unentgeltlich ab . »Sieh « Inserat, .

- Konzert . Aus daö am kommenden Sonntag , den 17 . Januar ,
abeiids , im . FriedrichShof " stattsintende Konzert des BlaSorche -
sters Karlsruhe , unter bewährter Leitung des LberninsikmeisterS
a . D . Liese , machen wir an dieser Stelle besonders ausnierklam . DaS
Programm eiithält Musikstücke berühmter Komponisten , sowie Sänger -
Huldtgunaswetsen - welche vom BlaS - Oktett zum Vortrag gebracht werden .
Ferner find Mnstkstücke hiesiger Tondichter im Programm mit aus -
genommen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Die verkrachten Fabrikanten .

ES waren ihrer drei , so daß es zu einem zünftigen Drei -MSn -
nerfkat gereicht hätte . Ob sie das machten , weiß ich nicht , da unsere
Bekanntschaft erst seit gestern datiert . Aber das weiß ich bestimmt :
wenn sie nichts anderes getan hätten , als Skat zu klopfen , wären
sie auch nicht viel übler dran wie jetzt , oder wenn wenigstens jeder
bei seinem Leisten geblieben wäre . Letzteres hätte sich besonders

Serr
Otto Lutz werken sollen , der in Elchtersheim das ehrenwerte

ewerbe der Sattlerei betrieb . Aber man weiß , wie das so ist :
„ Guten Tag . Herr Fabrikant ! " klingt halt doch voller wie „ Servus ,
Otto , was macht die Sattlerei ?" Auch dcm Anton Morlock , dessen
Hauptgeschäft darin bestand , im elterlichen Haufe in Oestringen die
Beine unter den Tisch zu strecken und durch süßes Nichtstun dic Bil «
dungslückcn der Schulzeit zu erweitern , kitzelte es in der Nase , den
Herrn Fabrikanten zu spielen - Da war eigentlich nur mein letzter
Bekannter , der Karl M o r l o ck, der ein richtig gehender Fabrikant

War und in Wallstadt Tabakballen in mehr oder minder schwere
Glimmstengel verwandelte .

Anton und Otto , von denen der eine nichts und der andere noch
weniger von den Erfordernissen eines richtigen Kaufmanns wußte ,
gründeten eine Zigarrenfabrik »Morlock u . Lutz " und
fetzten ein Dutzend oder zwei Eichtersheimer Arbeiter in Brot . Das
war Ansang 1924, kurz nachdem der Hexenfabbath der Inflation
vorüber . Ganze vier Wochen dauerte die Herrlichkeit — dann war ?
aus . Nicht , daß die Sache schon nach vier Wochen futsch >oar , ist
das seltsame , sondern daß sie sich überhaupt solange hielt . Denn bei
eine Kompagnon paßte zum andern wie die Faust aus das Etiam .
(ans deutsch : das Auge ) . Bücher ? — nie gegeben . Buchführung ?
— ein Buch mit sieben Siegeln . Korrespondenz ? — „Den Betrag
lassen wir Ihnen zugehen bis Ende des Monatz . " Doch halt ! Korre -
spondenz hatten die beiden Herren genug während der vier Woch .m :
Mahnschreiben der Lieferanten zur Begleichung der ^rlieserten Wa -
ren . Darum bestand auch die fast ausschließliche Beschäftigung des
Anton Morlock darin , kräftig das Scheck^ uck, zu benutzen . Dagegen
ist nun weder vom moralischen noch rechtlichen Standpunkte etwas
einzuwenden , denn der bargeldlose Verkehr ist, um das schöne Wort
zu gebrauchen , gesetzlich „ verankert ". Was aber unrecht und zudem
eine Kapitaldummheit war , ist der Umstand , daß für die lustig slat -
ternden Schecks (es waren deren ein Viertelhundert ) aus keiner der
Banken und Sparkassen in Odenheim , Oestringen . Bruchsal , Heidel -
berg und Wallstadt Deckung vorhanden war .

Ob nun Lutz wirklich etwas von den Scheckkünsten deS Anton
Morlock wußte , weiß man ni ' ' "
Morlock , der große Bruder
kritzelte , handelte es sich nun um Firma „ . . .
„ Morlock & Lutz " . Es kam ihm auch nicht darauf an , Lutzens Namen
auf den Schecks zu verewigen , und so erfüllt sich an allen Dreien das
Sprichwort : „Mitgegangen , mitgefangen "

, da das Gericht mit Recht
die Manipulationen als Betrug bezeichnete . Der Harmloseste war
teils dieferhalb , teils außerdem , entschieden Lutz , den nach einer fast
zwölfstündigen Verhandlungsdauer das Schöffengericht gestern srei -
sprach . 10 Monate Gefängnis abzüglich 6 Wochen der Unter -
fuchungshaft bekam Karl Morlock zudiktiert , während Anton mit
6 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft davon kam . JedeS
Handwerk will eben gelernt sein , auch wenn man Fabrikant wird .

tuftverkehrs -Aachrichte. ..
Nachtverkehrsllnien im Flugverkehr . Nachdem die versuchsweise »

Nachtflüge im vergangenen Jahre , die jedoch lediglich der Befört « »
rung von Postsachen dienten , sehr günstige Ergebnisse gezeitigt haben ,
werden mit Wiederaufnahme des Flugverkehrs am
1. April auch N a ch t f l ü g e für den Passagierverkehr eingelegt
werden . In Aussicht genommen sind zunächst durchgehende Strecken
wie nach London , Moskau . München . Je nach Bedarf wird man
aber auch weitere Linien für den Nachtflug freigeben . Die Flug «
strecken werden durch Leuchtfeuer gekennzeichnet sein , die in Ab -
ständen von etwa 20 Kilometern auf dem Boden ausgestellt werden .
Außerdem sollen 30 Kilometer voneinander entfernte Notlandeplätze
geschaffen werden . Die Fluzeuge selbst werden Scheinwerfer tragen ,
um in dunklen Nächten bessere Orientierung zu haben .

Ball- und GesellscSiafflslofleWeii
reinigt schnellsten ?

Färberei Prinö A .- 0 .
Annahmestellen übera ' l . Telephon 4507 und 4508

Zar Airsttt 'tmns
elektr Licht - , Kraft - , Klinge! ,- Telefon -Anlagen

' owir Rrparatarrn rmpfphlen "loh

Grund & Oehmichen
Hasdotralte 2 « . I'elrphon .">» 1 irs . »

Veit Groh & Sohn
Feine henenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009

[ Dfirhln Kunstnandiung und RanmeniabPik
Karlarune 1 H. I&841L . UUUIIIU KalaerslraBe 128

Intl. : W Bertsch zwischen Waid - u . Karistr

Bilder-Einrahmungen

'■aarlimeu fielet
IIjP lippeSl Kaiserstr . 223
1 M 'M

JLHILLER , Uhrmachermeisler
Waldstrasse i4 Telefon 37^9-

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Besieche
Repaiaturwerkstätte für alle Facharbeiten

Kaiserstr . 205 L . P/l . Wilhelm Telefon 1609
Damenhüte

Wir empfehlen neueste Utberganga. , Seiden- und
Bandhü e in reichsterAuswahlbei billigsten Pteisen

Möbelfabrik

Bebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüopurrerttr 14
Lager . DurCaoherstr . 97 .

HQrveriictiu UualttfiiFmöbel zu be¬
kannt billigen Kreisen ti ^ki

Rausch & Pester
Erbprlnzenstr. 3, am Rondellplatz

Atelier
vornehmer

Photographie
Kinderaufnahmen / Vergröflerungen
Die Postkarte da» billigste Porträ .

Badeapparate u . Wannen
Gasheizöfen

Jos . Meeß
am Ludwlg » ploft .

KUNSTHANDIUNG

m
Kaiserstr . 187 Telefon 994

iröllte Auswahl in Kadierunger
und qerahmten Bildern als

passende Geschenke
- inrahmungen prompt und öilllgM

in eigener Werkstätte , i>8» >

SPIELPLAN
te-picmlau Uli dic äcu vom 16 .—üb. Januar 19~U.

n . gm Laiidcstlicater .
Sttntötnn , 16. Jaunar . ★ E 14 . ? l>.-Gem . I . Eondergrudve und

601—700 . 9icu eiustuüicrt : SSinDcnfitin von Schiller . I . und 2. Teil :
Wallensteins j.' agcr . Die Piceotumini . 7Ms— 11 U8r - (5-20 ).

Sonntag , 17. Januar . Vorm . 1114 Ubr . In der Wanteltialle btt
Landcstbeaters : ivloraenveranslaltu » « der Gelellschalt sür Deut -
ilbe « ildung und des Thcaterkuliurverbaiides : Vortrag von
Herbert Eulcuberg avS scine « Werke » . Ei „ tritrSvrciS für Mit -
aliedcr 1 RM . , für Nlchlniitglicdcr 3 NM . Nachmittags im Landes ,
idealer : igrcmicnoorftelluiwj ) . Zu ermäßiaien P >eisen , t5barleiiS
Tante . Schwank in drei Akten von Brandon Idoma ». — 4%
Ubr . 1. iltang und Soerrstb 8 . 2 . Rana S .NU. I . Rang l .RO, 4, Rana
t RM . Utlickfabrt sür auswärtige S ' esucher nach allen Mich-

tuneen gesichert . Abend « : * D 13 - Tb .- Gem . 8. Sondergruvve .
CtVftcnS in dcr Unterwelt . 6&—ö% Ubr . (9.40 ) .

Tiensiag , 19. Januar . * B 14. Anneliese von Dessau . TVi—lOVi
Ubr . (6 .40) .

Mittwoch . 20. Januar . + F 18. Dl >. . <vem . 901— 1000. Walleullew »
Lager . Die Pieeolamiui . 7H— 11 Ubr . (5,20 ) .

Donnerstag . 21 . Januar : * G 13 . Neu einstudiert und neu inszeniert :
Sigaros Hochzeit . Komische Over in 4 Akten von Mozart . 7H
bis 10^ Ubr . (8 .40) .

Freitag , 22. Januar . * 0 IB. Tb .-Gem . 1001—1100. SBo« Ihr wollt .
IVi—10y4 Übt. (5.20 ) .

SamStag . 28. Januar . ■¥■ A 14. ? b .-<Sem . 1101— 1200. De » e» tse
Jüngling . —fl 10 . Ubr . (5 20 ) .

Sonntag , 24. Januar : Nachmittags : 3u bedeutend «rmabigten
Preisen : OrvbeuS in der Unierwelt . 1. Rang und Sperrsid 4 .
2 . Rang 8 , 8 . Rang 2 , 4 . Rang 1 NM . 2%—5W Ubr . Abend » :
* E 15. Anneliese von Dessau . Th .-Gem . 1. Sondergruvve . 7*4
bis n . 10W Ubr . (6 .40) .

Mouiag , 25. Januar . 3. Borstellung im Schllleradonnement . Wal -
Icnstcins Lager . Die Piocolomiui . «— 94 Ubr . (5 .20 ) .

Dienstag , 26. Jannar . + B 15 . Tb -Gem . 2. Sondergruvve . Der
Postillon von Lonjumean . Hierauf : lanibilber . 74 —« . 104
Ubr . (8 .40 ) .

b . Im flonutritiau * .
Sonntag , 17. Jannar . ★ Irrgarten »er Liebe . 74 —04 Uvr . (4.20 ).
Montag , 18. Jannar . Volksbühne 5 . Jnarez an » Maximilian . 74 bi »

nach 104 llftr . (4 .20) .
Sonntag , 24. Januar . + Pension Schöller , 74 —94 Ubr . (4,20 ) .
In den Preisen sind Programmbest und Sozialabgabe inbegriffen .

Borrecht für Umtausch der Borzugskarten und BorkaufSrech » »er
Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten am SaniStag . den
16 . Januar , nachm . 44 — 5 Uhr : allgemeiner Boroerkau ' und weiterer
Umtausch ab Montag , den 18. Jannar . Auslosung der Karten für
die Teilnehmer der Tbc .itcrgemeinde leweil » am Vortag der Auf -
fübrung in der Geschaltsstelle (9—1, 4—6 Ubr . »

Utbei &

Lechleiter
! Pianos
Flügel

Katalog >Mtenl .
GOnstgst *

Teil ah ung.
Alleinige Veitietung In Kailsrune

H . Maurers
Kaiserstr . >76 , Eckhaus Hirsch «tr .

n
Lindcner Samt 7 ^ (1

70 cm . . . . UT ' «uU

Crepe de chlne in den Q Kft
neuesten Farben A -*

Helratia -Saide in mo - k Qf]dernen Farben . A ' ' J«

Mehle & Schlegel
KalserstraUe 124 b

Verkaul der Vobacbscbnltte

UmfO ' men -von

Ismen u Zlerrev Mtcn
nach den neuesten Modellen

Hnt -Repai » luriteachätt
G. Burlelinger , -yor?L
Westendstr . 29 b.

Dionten .
Telefon 850.

Tafelbutter
beste Qualität

zum billigsten Tagespreis .

L . Schön
Telephon 1859. Leopo ds.tr . 20 .

Kauten Sie bei

RIFFEL
air> Ludwigsp !ati
KARLSRUHE

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern Figaros Hochzeit u. Postillon von l.on | umeau , sowie zu
den Operetten Orpheus In der Unterwelt u . Anneliese vo >Dessau bei

T a f a | Mu » lkoUenhnndlg . ,
r rcall ^ lctld ; Kaiserstr . , Ecke Lammstr .
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SüdwesfdeufscheJndusfrie -undWitscfaafts-Zeitang
Berliner kör ? ? .

Berlin . IE- Jan . <J?ntifiprttt6 .» Die nunmehr zur Tatlache qeworSene
Vrrichtung ies westdcutsÄicn EtsentrustS aad der Börse eine weitere An-
reauna . Wen« auÄ iie Arünouna der Veretntaten Stahlwerke AG . Iii»
diese Tace ciidgüllig bereits erwartet wurde , fand die f e st « Tendenz
fceS iviatttes in iicscr neuen beteutenden Transaktion innerhalb der deut.
schen Volkswirtschaft doch eine kräftige Stütze . Das Interesse für
die am Trust beteiligten Papiere aber auch für andere Montanaktien war
» aturgemäh lebhast und wurde nach Keslsebuna der bereits sehr günstige«
ersten Nurse unter weiteren Kurssteigerungen noch lebhaster . Von den
übrigen Märkten standen rrteder die bisherigen Fcvoriien «m Vorder - >

«runde , iiäinli » die Schifsadrtsaktien . die starke Kurssprüngr nach obe»
au verzeichnen hatten , oder Erdvimarkt und dab Gebiet der beimischen
Renten , « riegsanleihe 0 .L60. Rege Nachfrage bestand fchli-blich nach
Bankaktien , da weitere Uebergänge deutscher Werte WS Ausland
erwartet werden «Deutsche Bank ) . Die Aktien des AnilinkonzernS
ivurden heute erstmalig alS einheitliches Papier <J .-G . Farbenindustrie
81 (9 . ) gehandelt und notiert . Im übrigen wäre die Tendenz ansang « noch
fester gewesen, wenn nicht rein börsentechnisch l' u'-ch die heutigen Prämien ,
»rklärungen eine leichte Unsicherheit in daS Geschäft getragen worden wäre .

Am G e l d m ar k t bat Ii» der Medtotermin kaum bemerkbar gemacht .
TageZgcld bleibt mit »—8 Prozent und darunter , MonatSgeld mit 8H bis
VA Prozent angeboten .

Im Internationalen B a l « t t n v 11 tt 11 las »a» « islifch« Pfund
veaen Kabel trob der unveränderten Diskontrate weiter befestigt (4,8590 ) .
London -PariS anfangs 130.25 , Kabel - Warschau etwa V.80. Die Reich » .
Warl lag im Auslande unverändert .

Nach de» ersten Kursen lagen Im einzelne « «m Bloitten »
Aktienmarkt von den Rhetn - Elbe - Union -Werteu Deutsch-Lurem »
bürg um Z.2S, Bochum« um 2,5, Gelsenberg um 8,12 , außerdem Harve -
« er um 4, Köln - Neutzen um 8,5 , Phönix um 1,75 . Mannesmann um 2
befestigt . Kaliwerte vernachlässigt. Von chemischen Aktien
QbertvkS und Riedel etwa 2,2 » höher , Farbenindustrieaktien 115. 8%
höher notierten von Elektrowerteu Siemens & Halske und Akku ,
mulatoren . Kelten waren sogar plus 8,5. Tie feste Haltung von % ch u-
dert & Salzer hielt an tplus 8 .5). Auch Daimler . Berlin -Karls ,
»nhe. Hochbahn und vor allem Reichsbankanteile ( plus 8 .87) sehr sreuud .
lich . Am Schiffahrtsmarlt stiegen Roland um über 5%, Liordd.
fciuiji) um 8. Kosmos um 8,5 , Hamburg Süd um 8.37.

Im weiteren Verlauf der Börse hatten einige Spezialmarkt «
« nter hauffeartigen neuen Kursstetgerungen die
Führung . Alsbesondere waren die D.ierte der Rhein - ixlbe- Unio »
gegenüber den Anfangskursen höher , ebenso S ch i f r a h r t s a k t i e n.
von denen Nordd . ^ lorid auf 11« und Hapag aus 110 auzogcn . An beiden
Märkten fanden ausländische « äuse statt. Sehr fest und bis zu 6JSroj .
gegen gestern gebessert gingen Bankaktien um . Den »iorantritt hat -
ten dabei vteichsbankai .teile , Handelsgesellschaft und Deutsche Bank , eben-
falls aus Auolandskäuse hin. Man erwartet bei den Banken Dividende -
ansschüttNngen in Bopjahrshöhe . Auch die übrige Böri « nahm einen
angeregten und freundlichen Verlaus .

PrivatdiSkont kurze Sicht 6%. lange Sicht 6% 9S .
" " Die amtlichen Schlubkurie lagen auf der ganzen Linie anberorbent -
lich fest. An der Nachbörse trat dann eine neue starke Haussehe ,
wegung hervor , durch die die bisherigen Höchstkurfe noch um wettere
1—2 ' : überschritten wurden . So zogen Phönix gegen SH Ubr auf <4. Gel -

senkirchen auf 86, Dentsch- Lureniburg aus 7W%. Bochum auf «» an . fS
verlautet , da» iki Phönix heute » «« mittag eine wichtige A .lt .-Sitzung im
Zusammenhang mit der erfolgten Trustbildung stattfinden wurde , in der
weitere Einzelheiten zur Sprache kämen. Ilse zogen am günstig « Divi ^
dendenervartungen auf 94 an . Eine S v ez t a l b a uff e hatte der ?̂ iarkt
der Hovrnbckenbankaktien zu verzeichnen. Fast mmililve Kurse zogen hier
bei irarlen Reparatterungen um 4—5^ an . wie,s . « . Goihaer . Schlei .
Boden Äieininger . Preuk . Zentralboden . lebiere im Äusammenbana mit
den Harriman Beiträgen . Anch der Goldpfandbrie,markt selbst fand
stärkste Beachtung . Am S » iffa»rtSaktIei ' markt schlouen Packetiahrt mit
WA , Nordd . Lloyd mit 117?«. Hansa mit 124 . » ainbnrg - sud sehr
da in iniormierten Kreisen mit 8% Dividende gerechnet
Kriegsanleihe nachbörslich 0 .252 '̂ .

LwnidaiisnSknrse per Med !« Januar . Hamvnrg Amerika Ilw, Ham-
bnra Süd v» . Hansa Tainv , 122 . liordd . Llvvd 117 , Berliner Hatidclsoof
14 *1 Clniiinerzbank lOu , Tarmstädt Bank 118. Deutsche Bank 115, Di ^-
foittoa ^f . III , Dresdener Bauk 1<10, Mitteldeutsche Kredit VS, AG . tür
Anilin 115 . Ällg El . Ges. S8 , Badische Anilin HS . Bergmann Elektro 75,
Berliner Mal » . 60. Bvchumer Guh 7«, Ehem . Griesheim 115, Eonti Eavutch
!)<) Dessaner Gas 72, Dt . Luxemburg 77 , Dt . Erdöl 8V . Dt . Mafchinen 41 ,
^ nnamit Nobel 85, Elberfelder Farben 115, Elektr L .cht SS, Gelienk . Berg
t<4 , c>ief f . ci ll nter nehm . 115, varpener Berg 1Ü«, Höchster Farben Iii ,
Voesch Stahl 77 . Ilse Bergbau AI . Köln -Neuesle» 84 , »iô n -Rotrweil
Lt .ike - Hosmaiin 40, Ätannesmannrohr kig, Oberbedart 42 »^berschlei . Earo
40 Oberschlel KokS (-3, Orenstein «>« . Phönix Berg 72, Rhein . ^Braun -
loiilcii 13V R'hcinstabl 60 . Rmnbacherhütte 15 , Rtttgerswerke 07, schlickert
el . 70, Siemeus -Halske 85, Otavi Minen 26.

fest ,
wird .

Mannheimer Börse .
Manaveim . 15. da ». (Eigener Dradtbericht .) Die Bvrse war weiter

lebhaii uuo lest. Gesuwt waren vesouders svenz , Mez « ohne und Zeu -
»»Oft Waldhos. Bon leilverziiioilweu Werten zogen Kriegsanleihe aus
U,2i>» au . 10^i,ige Manuheiiner .-. ladtgutoauteihen wurden mit i»4,55 ge-
handelt . Mau notierte : Badische Baut 34 ; Piälz . Hovothcken 61 ; Kre¬
ditbank 81,5 ; Rhein . Hnpotheten 66 ; Anilin 115 ; Durlacher Hof IUI ; Kon¬
tinentale Bersiaicrung 27,5 ; Benz 81 ; Mannheimer Gummi 27 ; Mez
Söhne 72 ; Heidelberg Zement üti ; Nähkanfer 44 ; »thetn - lxlektra 63 ; Nhetn -
mühlen 65 ; Freibnrger Ziegel 85 ; Wayh u. Freytag 66 ; Zellstoff Wald -
Hof »2.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , I? . Jan . Die Börse setzte heute nach der gestrigen leichten
Unterbrechung ilhre Haussebewegung mit neuen Kräften fort .
Die Kunde , datz die Vereinigten Stahlwerke A .G . Essen die Vorberei¬
tungen für den Stahltrust übernehmen soll und die Nachricht von der
Gewährung eines 25 Milltoncn - Kredits an die Deutfch- Luxemburg A .G.
den Bochumer Verein und die Gelsenkirchener Berwerks -A .G . sührten
auf dem Montanmarkt zu einer namentlich anfangs sehr lebbasten Stach-
frage nach Montanwerten , von denen zum ersten Kurs Deutfch- Luxem-
burger um 2 ?£%, Geilenkirchen um 4Mi% , Harpeuer um 2 *4 % und Phönix
um 1% anziehen konnten . Weitere Kursgewinne von 1—2 !55 hatten auch
die Elektrowerte und die chemischen Werte zu verzeichnen. Doch war ans
diesen Gebieten die Umsatztätigkeit geringer . Etwas spater sehte auch für
die Schiffahrtswege eine neue AufwärtSbeweanng ein . Nordd . Lloyd
stiegen um 4Vi % und Hapag um 2 % . Der Bankenmarkt fetzte leine Be¬
festigung mit KurSbefferungen bis zu 2% fort . Auch auf allen nicht ge -
nannten Gebieten waren die Kursbesterungen stark in der Wiehrzahl.
Sehr gefördert wurde die Befestigung des Knrsniveaus durch die außer -
ordentlich flüssige Geldlage und die Ueberwiuduug des Medio . Deutsche
Anleihen und ausländische Renten waren weiter fest. Kriegsanleihen
erreichten den Kurs von 0,248 . Votf ausländischen Anleihen waren -inr »
ken . Ungarn und Mexikaner fest. Im Freiverkehr war es dagegen still.
Becker Kohle 45. Benz 30, Brown Bovert 50, EntreprifeS 8k>, Growag
46, KrLgershall 78, Ufa 53 und Unterfranken öS.

Serllnsr uevisennotierungen .
Berlin , den 15. Januar 1928.

Die heut . Devisennoiierungen
stellen stch wie folgt :

iciescapinitt )'
«»»zahtuno

Ii i 26 » l «
6>tit » tut

Amsterdam 100 ü».
Buenas-Atr. 1 Pcs.
■ötüfitl'31. 1005».
Csla 100 St .
«lopkuhag . 100 Rt.
eturtimlm 100 Sit.
Helsingfors
Stalten 100 Lire
iionsoit 1 Pfund
9!eranoit 1 ® oU.
ParlS 100 Rt.
Sctuottj 100 Fr.
Spanien 100 Pcs.
Japan 1 Jen
»lio de Janeir «
Wien
Pra , 100 Kt.
Juaofl . 100 Tin
üwdap . 10000' Mr .
B »inat . 100 Lcva
Liiiadon 100 ESc.
Dan^ig 100 Guld .
Äoniiant. t tt .Pfd.
Atiicn 100 Drall«.
Canada 1 K. Toll .
Nrunnaq 1 Peso

168-6 L
1 .737

1904i )
85 .49

10439
112 .36
1056t

16 .92
20 .374

4 .195
1+, - il
8103
69 -36
1 .8hO
0 .62 -,
t9u5

12 -416
7 4i>
5 .87
29 >5

21 -3?5
807
223
fc-71?
4.183
4.3 L

16866
1 .736
19 .04
8s54

104 .67
112 .36

10-ot
16 -93

20-386
419o
16 .70
81 .0o
694 .
1,851
0 .63-
59 .04

12 41y
7 .41
fi 87
2 -916

21 3 - 5
80 -81
2 .2 t
5 .74
q .lg -i

4 .31

r 0.42
1- 0 .004
t 0 .04
t 0.20
t 0 26
» 0 .28
r O.L4
t 0 04
t 0 .062
t 0 .01
(■ 004
' 0 20
t O.lo
> 000t
t 0 .00!
t- 0 .14
♦ 0 .04
, 0 02
t 0 02
' 001
t 0 05
i 0 20
t 0 01
* 0 .02
+ O.Ol
+ 0 .0 )

ZQrlchor
Oevis « nnotle >*ungen

Zürich , den 15. Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Tel-graphische Auszahlung
15 i

5.17%
26.15' »
19i2 'J
13 -60
J0 .90
73 32H
aos.i -2 1;,
138 6"> '
lOft 75
' 29 -yO
16.321
123 30
72 .90
7260

9 . 15H
367 .60

2 .30
7250

13 07%
z7 .i : i
7 071/«

2. 14 !
London-

Kabel
"

/8 ^ g. Kabel -Zürich 5 .17% , Londou - Amsterdam 12.08X - London - Oslo

28 .82 . London -Pari -t 129,75 , London -Kovenhagen IS,50. Kabtl -Amfterdam
2 .48?^ , London - Mailand 120,« 5, Lonjion-Brnffel I0i .lv , Loudon - Madrid

81 .83, K .̂bel-Warlchau 7,25 .

Newhott
London
Paris
Brüssel
Italien
Aiadrid
H » ila»d
Etolthoim
.«irislianta
ttopcniiage «
Prag
Teutschland
Wien
Budapcft
Aqram
Sosia
Butareft
« arscha«
HeisingsorS
.«onstantinoP .
A «»en
Lucnos -MreS

14 1. 26
517 ° .

25.14 ',-
19. «
23.50
20.o7H
732 ,
208 .10
138 .6o
10 i tO
128 8
16-32J4
123.27y,
7 ?-90
72-5»

9 .17 '-;
367 -50
2.32>1
h / 60

I3 07X
ü/6
7 .10
<?.14

Berlin . 15. Jan . i,Funkspruch.» Devisen am Usancinmarkt .

Unnotierte Werte .

MltBeteilt von Baer & Flend . Hankseschärt . Karlsruhe .
Adler Kalt
Apt
Baldur
0>rln»ler Flqarren
Jttertraftweri

» -- R .jt pro P.M IOOU.

43 ,

3 ' %
7",

'g

Kammerlirsch
Krilgersliali
LandcsniirtschaftSst .
Moninger Äranerel
Osiendurger Spinn.

60 ^.
78
IIS
110 ,

Rastattet Waggon 9 5 >
Modi n . Wiencnlicrg . 43 ' ,,
Tabak-Handels-A.-G . 0 06 "
zuSerwar«» Speii >

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwar >_

Berlin . 15. Jan . sFnukspruch .I Produktenbörse . Dte Erzeuger hat «
schon gestern nachmittag und heute am sruhen Morgen ihre Offerten in
Uebercinslimniung mit den mertttch böheren Auslaiidsmeldungeu gleich
falls erhöht , doch liefzen die heme mittag bei Beginn der amtlichen Bor »
vorliegenden schwächeren Livcr »>ooler Preisberichte kein höheres Prei ?
Niveau durchdringen ^ Die Interessenten waren keinesfalls gewillt , für
prompte Abladung in Brotgetreide teuere Preise anzulegen . Im Zeit -
Handel eröffnete Weizen und vtoggen gegenüber dem aiuuichen Bortags -
schtuh uiiveräiidert . Kur Haser sino die Korderungen zu hoch gehalten , um
Umsätze stattfinden zu lassen . Auch Gerste ruhig . Das Mevlgeschäit wirf «
im Angenbttck keinen Siuven ab und bleibt klein. Auch Futterartikel im
groben und ganzen still .

Die amtlichen Berliner Produkteunotierungen stellen lich (für Ge¬
treide und OeUaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Wetzen :
Mark . 247—253 , Pomm . 247—253 , Mär , 272—273 , Mai 277 .50 - 27» ,
fest ; Roggen : Mark . 145—152, Pomm . 144— 151, März 174.50—175.50,
Mai 180.50—188, festen Gerste : Winter und Futter 150— lö4 , Sommer
(Märk . I 182—209 , ruhig : Haser : Mark . 160—171 , Mär » 182 , ruhig : Wei¬
zenmehl 32 .75—86.25, ruhig : Roggenmehl 22.25—24.25, ruhig : Weizen-
kleie 11.25—11 .60, still : Stoggenkleie 9 .75—10.25, still : Raps 350—355 .
still : Erbsen , Biktorta 26—84, Kl . Speiseerbsen 22—25. Kuttererbsen 20
bis 22, Peluschken 10 —20 , Ackerbohnen 20—21, Wicken 20.50—23. Lupinen ,
blaue 12—12.50. Lupinen , gelbe 14—15, Seradella 18—19, glüpskuchc«
15.25, Leinkuchen 23 .50—23.60, Trockenschntdel 8—8.20, Bollw . Zucker
schnitze! 20.40—20.50. Torfmelasse 30/70 8 .20—8.40. Kartoffelflocken 14.70
bis 15.40 AM . _ . „ . . ^ mtm

Kartoffelnotiernngen : Weihe 1.60. rote 1.80 NM .
«- Magdeburg . 15. Jan . lEig . Drahtbericht .» Zucker prompt in^ 1>'

Tagen 2« RMk . Tendenz ruhig . Termine für weissen Zlicker erkl . « <>>l
mrei Seeschifsfeite Hamburg für 50 Kilo netto . Jan . 2U!4 , Aebr 26M- NMf

Bremen . 15. Jan . Baumwolle . SchlustknrS : Anicrikantfche Baum
wolle fullv mtddüng colour 28 mm Staple loko 21 .7S per engl. Pfund

Metall »
• Berlin , 15. Jan . «yunksprnch .I Metallnotlernnge ». Elektroliitruvsei

134 ; Originalhüttcnrohztnk lPr -ts im sreien Berkebr , 7»- 77. Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit SS—«7 . OrtginalSattenaluint .
ntum 235—240, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—2o0, Reinnickel
34 ^- 850. Antimon Regulus 200- 205 . Seinsilber ie Kilo 03.7ö- S4U!V
RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisscststellungcn im Berliner MctalltcrmInhandel Kuv er : Jan .
118.50 B . 117.50 G : Febr . 118.25 bez. . 118 .25 B . 118 G : März 119.50 bez..
119175 B 119 .50 G : April 121 B . 120.50 G : Mai 121.75 bez. . 121 .75 B .
121.50 G : Juni 122 .50 bez . . 122 .75 B . 122 .50 G : senden , abgeschwächt . —
Blei : Jan . 69 B , «>8.25 G : Febr . 69.25 B . V8.75 G : März 69.25 B , 68.76
G - April 6» bez. . 69 B . 68.75 « : Mai 69 B . 68.75 G : Juni 69 bez.. 69
B . 6» G : Tendenz : abgeschwächt . _ „n, .

London . 15 . Jan . Metallschlufiknrse. Kupfer per Kalle 5̂9H-
Kupfer per 3 Monate 60%—60

~
2. Settlement — , Elektrolvtkupfer 65%,

best seleeted —, Zinn nahe Sicht 283 ' -—284 . Zinn entkernte S cht
276U —2761,«, SetNement — , Blei nahe Sicht 85 ' fr°, Blei entfernte Si ..»
34 ' s/i «, Settlement —, Zink nahe Sicht 88%, Zink entfernte Sicht 37 ^ .
Quecksilber 14 '-.— liH . Platin 500.

DrahtmeldungeiL
voranSslchtttch keine BcrzngSznfchlSat.

Berlin . IS. ffatruax .

Wj« wir erfahren , ist in nächster Seit ein Erlab deS ReichSfwanz .

Ministeriums zu erwarten , nach dem keine BerzngöznschlSge auf die jetzt

fällige» Vorauszahlungen auf die Einkommen - nnd LörpcrschasiSstener er-

hoben werden solle « , sofern dies« BoranSzahlnngen dl» in « 25. 0 «»»«*

geleistet worden sind .
Tie 25 Millionen -Anleihe der Rhein - Elbe -Unlon perfeit . —

DiNon Read & Co . finanziert auch den Etahltruft .
J .N.S. Newyork , 15. Ja «.

Die Dillon Read Company wird demnächst eine 2S Millionen -

Dollaranleihe zur Finanzierung des deutschen Stahltrusts auflegen ,

dessen Aufsichlsrat Vertreter der amerkanischen Banken angchören
werden .

Nach einer Meldung der „Newyork Times " ist die Wahl «in «»
Amerikaners in den AR . der Vereinigten Stahlwerke A .»G . geplant .

In Zusammenhang hiermit wird von Newyorker Zeitungen über -

einstimmend gemeldet , dag Ende nächster Woche eine Anleihe im

Betrag von 23 Mill . Dollars und zwar zu einem Zinsfuß von h %

zur Finanzierung des Stahltrusts auZelegt werden soll. Nach einer

Meldung der „Newyork Times " wird die Anleihe für die der Rhein -

Elbe -Ilnion angehörenden Firmen aufgelegt .

Berliner Börse
vom 15.

Deatsche Staatspap
14 I . I *.. 1

« Tt Wert » , 92 2 92 25
Lollars» . 98 . 5 98 .75
4WE . iV - V 0 22
4M, vi - ixrs ^ 0 22
5 » tldiäoiU . 0 23t 0.24 <v
t « eiqsanl 0 27
3><, aira#oiii ° 0 265
3 RcichSaol 0 | » 6 0 35
4 S -»ii «ge » . 4 5 47
5 6 ». Pr . A. 0 32 0 13
4 Pr (Sanf 0 .26 u.Sbü '
3 - -! it . OiBJj 0 .27
3 00 . 0 .26,5 0 27
Wcrtbest . Anleihen
. -' a » M . fl. 9 .9 . 9.9
5 SJr Kaliw . 3 7 3 7:
S Pr .Roiiqw t 6 5 5
S RS..M G . 63 5 b4
ü Älogq . t . ll 41 4 25
5 M. 12.-18 4 07 41

ü -Jiuttrtit. 71 . .- 719
Ausländische Werte

4V* Otlt. S 13 .7s 13 75

Januar

4 Goldr.
4 stoiicnt .
4 Iltri !»>
4 T .« ag » . I
4 S » OB» . II
4 I , Zoll.
ZütL -Xolt

'
il

1 °
8 7

ai2 ^ 4
23 7s 23

4h ung ia iÖ7 JÖ 7
4h üng . U o .2 15 37
4 U. (Solu» 12 7 1312
4 Stoitciit Q.8 _, ü .85
5 -JJltjrilantt
4 Mcxllaurr
5 Tchuant 191
4Vi »0
Bisenbahn -Aktien

Paiilmor« 8 .̂ 37 8 .37
Kanada 48 37 47

anil.ng 1 62 8 .62
Elckir Hchd . 68 2 70
Schiffahrt » - Werte

D . siuttr 95 21 96 25
Havag lü3 . .5 109

eoi>
11 . 1. 115. 1.
94 99
120 122
9i .25 93 .5
68 72
112 117
138 .5 146
02

33 34
38 39

'

Hain»,
Hansa
Kosma « D .
Neptlia
N . Lloyd
Rotanoiinle
Tchies . Tpf.
Etett Tvf.
Zt . Tamvf
lir . Elbe

Bank - Aktien
Bad Bank 33 .5
« I , kl . Wer» b7 25
Barm B. B 6 g
Brrl . Hdlsg Z-w
«somn'.erzb 100
Tarmsi . Bt. Zu
X . Zlüai . Bl . 42
Ttschc » f . 112
T . Uebt Bl. 89
DlSloniog . 108' '.
Trrsdn 3 . l 07 J,i
Lei»». (5A . 82 . 3
Sliitdb Bb. 95
Cef! Öubii r .75
Cftbinnt 69
Rclchsbt . Ui 62
SiiBb. «ftTfb. >9 .0
Sildb Tlsk 8
Wiener Bio . 10 87

Ind .-Aktien
« ach. Leb 18

„ Spinn .
Accumulat 96 25
Äbt. u D »i>. 26 ( 2
Abierh Gl 76 7
Äbierw . ttt
« ..« f Verl
Ol. Ii G
Allen rfem 124 .
Ammend . P 1 3 >',
Anaio m . G . 76
Änaener 19
Asmass » ,S. • 8
-.'lufj-ili WM 71
Nad . Anili» j.14
» aiaeMas« . J -5 ,
Bama» Mg 30 b

34
60
70
143V .
100
luv .
54
115
88 .25
110 .5
109
83
9

6 75

li
60
65

1837

14 l .
Ba.r°» .W »l» 6 ^
« asalt 75 12
!t>a >ir . Sble, . 40
Berg Eoelq . -
Berger Tsb 118
Beriiiii . SA . 73 -Z
Berl Hotcl 9 <
Bl .KariSr. I . t 4_5
Bl . Masch. !■-
Seriell «4»» . 247 =
Blnqwlc . 3912
Boch . Gütz 72
« iiblee T « 230
Brt . Bril . 9 t
Brschw. « . 120
Sötern Besgh 26 2 -
Brem .Llaoi >29 5
Brem .Lnll. 47
« rem «volle 80
Witbem« U 34
Busch Wag . ^7 .5
Sa»Ita Kl. 13
Iii) Heyben 60
«!!>. öclfcnt , -
(SD. Albert 73 • ? .§
Uonc. (Sliem 42 43 7
Hone. Lvln» 6 -> 64 75
Ct. (faoutai 96 ^8

Tatmle» 30 62 34 .5
2el mens . 8. lu5
» elf « a4 72 .75 7ü .75
Tt . Ätt . Tel. 37 37 .5
XI . Lnzb. 71 78 .25
It .lib » igu. 50 2 ? . 0

In. 1

7P7
40
55 .5
118
75
92
57 .5
tO
24 .75
40
7/5
232
935
120
28 .5
130
' 1
8 .
3 .25
27
13
60 .75

Tt . (ftboi ob 5
Tt , Gu >>iia»l 72

*
Tt . Slobel
Xt Lall
£ t .S! inuienm ig
Tt Masch.
Tt . Schachtb
Tt . Spiegel■£ i Eieinzg
Tt Ton
Tt . Werke
Tt. Wolle
Tt Eisen »
Tonnerdm
Tlirtoppw.
TUIi. Ä-eyer 20

, Molch
Tynaint« 82 .5

d8
' 12

I
9

82 .5

40
3 -,
50
38

88
7l 2
58
1 . 3 12
103 .5
41
£&5
84
5825
22 a
38 . 3
37. »
i2o
39
182
22 o
83 .5

14 1.
ION -

0i2
27 27

32 j
77 o
91 .52 2 .
24
61
67
1 6
4
12 - ';«
73 -2j
63

Eintracht
(?tfenm . AG
Eisenw . Rr.

„ Mever
N Llcser .
El . Licht » e
(fiiteio
Eis. » ob SS
l?nzwg."il.
Erbms»
Erlang BW
Ernemana
Eschw . Bg .
Eil . Sicint
Kaber Biel
S .G .Aorben»
nwnitrie
sseinlute
Aelbm , Pap
Tfelten Gntil. 10 >
5ra»conta 20 .5^
Frieb Hall / I 2s
Friste » 3
»nchs Sag « . 0 -2
Goggen , EN
Gels. BW

,, Gütz
Genschoi»
Germ . PA .
Ges.! e.Unt
Gliben, .
GlrmeS So
Glabb . ler «

„ Wolle
Gloitenst .
Goedh . Tb«
Golbschm,Gorlll! Wg.
Gilr , opl ,
« oiua Wagg
Grlijner

11 ? /«
92
80 .2 .

31 .25
77 2 .
23
44
K7 5
113 " .
63 .7 J

II
*

29 .5
lh

id
>

27
90

Haikuth Dr.
Holle Masch
Hammersen
Hann. Masch
„ Waiinon

Hansa Xlb .
Hartort Bg

„ Brück
Harprnrr
harim . aB.% 28 .&
Heitmann 6 ;
HebwlzSh tO 2b

43
i02
80 62
39 10

7o
29
44 . 5
40
101 .62

. 5. 1.
103
0 .12

27 .75
8

79 .5
96 .25
25 .12
61

*
25

116
45 . 2
125 ', .7o
61 25
114 k
92 ,80 5
1C8 .
20 5
72o

312
0 .2

325
84 .3
2 -,
46
89 25
115
70
114 .
. 6 .37
57
30
37 .25
63
21 62
42 . 0
29
91
43 87
101
32
39 87

712
31. 3
4 .
40
10 '/«
29
70
i. 05

Hellbr 8.
Hille Wte.
Hilpert M
Hirsch SVf.
Hirsilib. lib .
Hoeich
Holim.
Ho !>enlo!ie
Holzm. Pb
Horchwte.
>>oteldetr .
Sowalbw .
vnmb Mlch.
« .M Hntsch,
»!or. Sutsch.
Hm , Nlebsch.
Pbbr. Br»t.
Ilse Berg » .
Ieserich
IunqimnZ
Kahla Pon .
«aliidaum
»alt Aschl .
« arlsr . Ma.
ziaiiow Bg .
ZiioSuerw.
Sit.orr l5H.,
Kilblm. ©«,
.Hoib n . Cch
H»ln Neuell .
K.-!tlottwelt
.«(ort Gebr .
flütt El.
Mroufj u . ISö
« ronvr.Met.
AübperSb .
» »ff» . H .
üahmeber
xouraniitte
Leopolbgr
Li »bes ül»
xumciib . St
üinbfiriiin
iilngcl Sch.
!>!lngnerw
»niie Hof» ,
lioewe Wl .i .
Lorenz Tel .
Llidinsch M
MaglruS
Maii .ieSmR
Mansfel»

14 . 1.
42
2 .25'i 97 J
78
fc6
7j
36 12

8 7 )
' 0 62
36 .7 -,
91

15 . 1.
52
25 .75
19
i
77 .5
38

9 .12
b

35.75
90 .5

30 75 34.5
33 36
8 86

04
3
"

:; 2 35
90 93 .25
76 5 7o .o
6i 62 di -L7
48 . 0 .25

luJ. 3!
30 -5

9
61 .5
47
55

92 . °!
11,7.87
3012

8 87
61 . 12
47
4

101
80 .»
8i .5

4 .5
42
63

- 28
"

42 402c
63 6j
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e Aeuvrgonisieruny der sranzöslschen Armee
Pari », 15 . Jan . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

französische Oberste Kriegsrat wird heute vormittag unter dem
'chtz des Präsidenten der Republik zusammentreten , um die Regie -

^ »vorlag « , die sich aus di « N e u o r g a n i s i e r u n g d e r A r m e e

<>eht . zu überprüfen . Der „Petit Parisien " weih über die Vor »

5 läge . die der Oberst » Kriegsrat prüfen soll, folgendes mitzu «
'feit : Die einjährige Dienstzeit ist nicht vorgesehen : e» sollen nur

iuanordnungen wegen der Mobilisierung getroffen werden . Be¬

amte Vorschläge werden im Grunde genommen überhaupt nicht

Aacht , sondern in den meisten Fällen werden nur grundsätzliche
»pfehlungen erteilt , wie di « Neuorganisierung erfolgen soll. Ein -
!'te Reformen werden angeregt werden , aber nur unter dem Vor -
'halt , dah sie möglich seien . Der Oberste Kriegsrat wird sich darüber

^ zusprechen haben , ob er die vorgeschlagenen Reformen für möglich

oder nicht.

Aussichtslose Äechlserliillnasver
'
uche.

PoincarS üb « sein « Vorkriegspolitik .

TU . Pari ». IS . Jan . (Drahtbericht .) PoincarS hat heut « in

»ei Pariser
'

Zeitschriften mit der Veröffentlichung seiner Vorkriegs -
•»litil begonnen . In der „Revue des deux Mondes " versucht Poin -

nechzuweisen , dah die Vermehrung der deutschen Armee um zwei
' ^meekorps den Anstob zu den größten politischen Verwicklungen ge-

>iben habe . Ferner habe die elsatz- lothringische Frage sich immer

lohender bemerkbar gemacht . Trotzdem habe Frankreich unter seiner

^ ierung keineswegs gewagte Pläne verfolgt . ( ? ) Die Parole sei

livesen , den Frieden zu erhalten . Er , PoincarS . habe in den Der -

!°ndlungen mit dem Grafen Hatzfeld und dem Reichskanzler stets
'« auf hingewiesen , dah es für ihn keine elsah-lothringische Frage
Kb ?, sondern dah es sich bei El !ah Lothringen um « in neutrales

^ biet handele , auf das weder Deutschland noch Frankreich Anspruch
»heben dürfen . PoincarS erwähnt aus einer Reihe von Briefen

französischen Botschafters in Berlin . Cambon . daß in einer Unter -

^ ung -zwischen Bethmann - Hollweg und dem französischen Botschafter

Kanzler erklärt habe . Deutschland sei absolut friedfertig . Er
>«nne versichern , daß e» keinen Krieg zwischen Frankreich und Deutsch,

'»nb geben werde , wenn Frankreich ihn nicht erkläre . Am Abend

^ selben Tages habe sich BechinanwHollweg über den Ton der fran -

Aschen Militärzeit
'chriften beklagt . Er . PoincarS , habe darauf

^ »llerand gebeten , auf dies« Zeitungen einzuwirken .

Der Grans-Prozeh.
^ TU . Hannover . 14 . Jan . (Drahtbericht .) Bei Beginn der heu«

W Verhandlung im Erans -Prozetz teilt « der Vorsitzes
« mit .

wegen der Be !>iuptung Häarmanns über angebliche SJCt |$ anD»

«t>g durch di « Polizei noch weiter « Zeugen geladen werden sollen .

^ lunaszeuae «eaen wi r « ' < . v ;
?»chforschungen nicht aufzufinden ist . Als Zeuge wur de der

Gastwirt Wies « mann gehört , bei dem Grans Ermann
^eiviertel Jahre lang gewohnt haben . Er gibtan , dah beide sich

» t geführt haben und bei den Gästen sehr beliebt gewesen seien ,

vernommen wurd « serner auch der Vater des ermordeten Han -

Happel aus Düsseldorf , der erklärte , er sei überzeugt , dah Grans

Hauptschuldige sei . Di « Zeugin Frau Hannappel betonte
' "ttr Tränen sie habe Haarmann nach den letzten Stunden ihres

Sohne» gefragt , er babe aber erwidert , er könne sich nicht mehr fcaran
' kinnern . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie mit Grans einmal

sesprochen habe , rief Frau Hannappel erregt aus : „Der Schuft , als

hörte . Grans habe meinen Cohn dem H-armann zugeführt , habe
ich Gran » auf dem Flur tüchtig ausgesckimpft und ihm gedroht , sich
kflrtse ihn dem Publikum übergeben . Aber er hat nur höhnisch ge-
' fcfjt !" Der Schwager des ermordeten Wittig sigte aus . fiaat -

>»enn habe ihm erzählt . Erans sei auf den Anzug des iungen Wittig

parf gewesen . Kvans habe Wittig immer wieder zu H-armann ge-

stacht Dadurch sei Haarmann To erbost gewesen , d- h er den Mittig
»ll, Aerger umgebracht habe . Der Sckwager des ermordeten Wittig
«St hc 3 Gericht . Grans der Gerechtigkeit nicht entgegen zu lassen .

Trotz des Widerspruchs der Verteidigung wurden hierauf die

Lastenden Aussagen des unau 'ffindbaren Zeugen Seidel ver -
^ sen . Darauif trat die Mittagspause ein .

Im Mordpro - eh Grans kommen nock über SV Zeugen zur Ver -

^ihmuna . Es wird kaum möglich sein , die Verhandlung am Tams -

kg zu Ende zu bringen .
In der Rachmittzgssitzung wurde auf Antrag des Verteidiger «

•' » Ladung von ziei Strafgefangenen beschlossen, di « di « Unglaub -

viirdigkeit des Belastungs - eugen Seidel dartun sollen . Ferner nmrde
?och der ? eu« e Wittkowsky vernoimnen . der von dem hämo -

Quellen Verkehr Haarmanns nichts gewuht haben will . Die Ver -

Wandlung wiÄ > dann auf morgen vertagt .

Turnen * SM ! * Szwr5.
— F .C. Mühlburg . Zu einem entscheidungsvollen Ligatreffen

begegnen sich am kommenden Sonntag auf dem Sportplatze
in Mühlburg die 1 . Mannschaft des F .A . Beiertheim und die

des FC . Mühlburg . Beiertheim , durch seinen Sieg vom letzten
Sonntag neu gestärkt , wird alle Kräfte aufbieten , um durch einen

abermaligen Erfolg seine Position in der Tabelle weiter günstig zu
gestalten . Andererseits wird Mühlburg bestrebt sein , das Spiel , u

leinen Gunsten zu entscheiden , um weiterhin mit in Führung zu
bleiben . Es sind somit all « Voraussetzungen , die da » Treffen intet -

essant werden lassen , gegeben .

( :) Badische Turner bei den Deutsch «» Kampsspirlen in Köln .

Entgegen alleft anderslautenden Nachrichten beteiligt sich die Deutsche

Turnerschaft bei den Deutschen Kampfspielen 192 6 in

Köln . Der Turnausfchuh der D . T . hat auf seiner letzten Sitzung

für die Wettkampfsolge , die aus Zwölfkampf der Männer , Neun -

kämpf der Frauen und Dreikampf der Frauen besteht , Bestimmungen

getroffen und die Zahl der Teilnehmer festgelegt . Von jedem Turn -

kreis wird eine bestimmte Zahl ausgesucht . Der X. (Badische )

Turn kreis darf insgesamt 22 Teilnehmer nach Köln entsenden ,
und zwar 14 Männer und 8 Frauen . Die Teilnehmer sollen von den

Kreisen selbst gewählt werden . Die Ausscheidungskämpfe müssen bis

15. Mai beendet sein ; die Auswahlmannschaften der Kreise müssen

der Geschäftsstelle der Deutschen Kampsspiel « in Köln bis 1. Iimt

gemeldet sein.
— Der „« tadtausschuh fllr Leibesübungen und Jugendpflege

Karlsruhe " veranstaltete in der Zeit vom 26. Dezember bi » 4. Ja¬
nuar in Obladis (Tirol ) einen S k i - K u r s . an dem die Lehrer der

Karlsruher Höheren Lehranstalten und der Volksschulen , sowie Mit -

glieder der dem Karlsruher Stadtausschuh angeschlossenen Turn -

und Sportvereine teilnahmeberechtigt waren . Die Schneeverhältnisse
im Samnaungebiet waren gut ; die llebungen des Kurses konnten

ununterbrochen durchgeführt werden . Die Leitung des Kurses , an
dem sich erfreulicherweise eine grohe Anzahl Damen und Herren be-

teiligt haltsn , lag in den bewährten Händen der beiden Hauptlehrer
AZolfsperger und Schaudig -Freiburg . Dem grohen pädago -

zischen Geschick der beiden Kursleiter ist es gelungen , grohe Erfolge

zu erzielen . Mit Befriedigung konnte nach Beendigung des Kurses
festgestellt werden , dag es dem größten Teil der Kurststen trotz der

Kürze der Zeit gelungen war , die grundlegenden technischen Fertig -
leiten des Skilaufes zu beherrschen . Die beiden Herren , die die Lei -

tung des Kurses ehrenamtlich übernommen hatten , verdienen Aner -

kennung fllr die Arbeit , die sie im Interesse der Förderung dieses
idealen Zweiges der Leibesübungen übernommen haben . Der Dank
der Teilnehmer , die zum Abschluß des Kurses noch zu einer Hoch-
Wanderung auf den Schönjöchel (2400 Meter) und auf die Kom-
pardellalm (2öOU Mter ) geführt wurden , ist den Herren Schaudig
und Wolfsperger gcwih .

Beginn des Berliner Sechstagerennen ». Gestern abend de-

gannn das Berlin er Sechstagerennen im Sportpalast , das

durch zwei Vorrennen eingeleitet worden war . Im 10» Meter -Fahren
sür Amateure siegte Rickel- Breslau mit 20 Punkten vor Krupkat mit
14 Punkten und Oskar Rutt mit 10 Punkten . Das 200 Meter -Fahren
für Verufsfahren gewann Stolz mit 11 Punkten . Zweiter wurde

Behrend mit 9 Punkten , Dritter Mayer mit 3 und Vierter Linzner
mit zwei Punkten . Pünktlich um 10 Uhr begann das Hauptereignis
des Abends . Die Teilnehmer am Rennen wurden dem Publikum

.porgestellt . Bei Nennung der einzelnen Namen wurde jeweils die
^
Nationalhymne des Heimatlandes der Fahrer gespielt . Unter großer

Spannung der Zuschauer wurden sodann die Fahrer unter Führung
des Belgiers D e b a e t s auf die grohe Reise geschickt. Den Start -

schuh gab die Modekönigin Sonja Ivanowitz ab .

) ( Rndcmacher ' S Amerikafahrt . Dcr deutsche Meisterschwimmer
Erich Rademacher wird seine beabsichtigte Amerikafahrt
am 81. Januar antreten . Die Abfahrt geschieht von Bremen aus

aus dem neuesten Dampfer des Norddeutscken Llovd , der „Berlin " .
Die Einrichtungen des Dampfers werden es ermöglichen , daß Rade -

macher sich auch während der Ueberfahrt trainingsgemäß betätigen
kann , so daß zu erwarten steht , daß er bereits wenige Tage nach
dem Eintreffen in Newyork in alter Form sein dürste . Trotzdem
beabsichtigt Behrens , der Rademacher begleitende sportliche
Leiter des HeLas -Magdeburg , diesen erst nach einer Ruhe von
mindesten » acht Tagen zum ersten Mal inS Rennen zu schicken
und zwar möglichst über eine Strecke , die Rademacher am meisten
zusagt . Meä wird voraussichtlich auf einem Wettschwimmen deS
Newvork Atbletic -Club sein . Kurz darauf wird dann die Fahrt
nach Florida weitergehen , wo bereits die Elite der amen -

kanifchen Schwimmer und Schwimmerinnen jetzt versammelt ist,
was ja die bereits verschiedentlich gemeldeten neuen Weltrekorde
beweisen . An der amerikanischen Riviera , deren Klima für das

Training besonders vorteilhast sein dürfte , wird Rademacher vor «

aussichtuch in >51 . Augustin und Miami B e a ch an den Start

gehen . Bon lort werden dann die verschiedenen großen ameri -

kanischen Städte besl 'cht, um schließlich aus den Amerikanischen
Meisterschaften in Chicago Anfang April die Tour zu beschließen .

Dt ? Gishockey - EuropameGezschafteu w Davvs .
Die Lorrundc ^piele .

Mit den Spielen am Mittwoch fände » die Ti o r r u n de ^t j p > < .
ihre Erledigung . In der ersten Gruppe Hlieb O e st e r r e i «t) Sieger
mit 4 Punkten und 4 :2 Toren vor Frankreich mit 2 Punuen und
3 :Z Toren und Polen mit 0 :4 Toren . Die Gruppe Ii becuoeie die

Tschechoslowakei mit 4 Punkten uno 11 :2 Toren als Sieger
vor Belgien (2 P ., 5J2 ) und Spanien (0 P „ 2 ;14) . Die Schweizer
behaupteten sich in ddr 3 . Gruppe mit 4 PuiMen und 1& 4 Torc »
in Front vor Englano (2 P ., 12 :6) und Italien (0 P . , 1 :21) . Dir

Gruppensteger OesterrÄch , Tschechoslowakei und die Schweiz be

streiten nunmehr die Endspiele , ebenso der Sieger dcr Zwischen
runde , der aus den jeweilig zweitplazierten Mannschaften vmittcl ,
wird - Spanien , Polen und Italien sind endgültig ausgeschieden .
Der bisher schärfste Kampj fand am Mittwoch zwischen England
und der Schweiz statt . Erst nach dreimaliger Verlängerung
konnten die Schweizer in dem durchaus gleichwertigen Treffen
mit 5 :4 den Sieg davontragen . MS ein recht hartnäckiger Gegner
erwies sich Polen gegenüber Oesterreich . Letztere konnten nur
mit 2 :1 gewinnen , nachdem Polen durch ein Tor von Tupalsli i«
der S. Minute nach Spielbeginn in Fübrung gegangen war und

diesen Vorsprung während der letzten Halbzeit halten konnte . Nach
dem Wechsel glich Oesterreich durch Brück aus und konnte durch
Tevak erst zwei Minuten vor Schluß den siegbringenden Treffer
caieli " ' e £ u> e " . os Iowa fei gyb Spanien mit 9 :2 (Ä :0)
daS Nachsehen , eine Niederlage , die die Spanier bei ihrem aus -

opfernden Spiel in . dieser Höhe nicht verdient hatten . Die besten
Leute am Platze waren die Tschechen LooS nnd Maletczek .

Di « Zwischenrunde .
Am Donnerstag wurde in Davos die Zwischenrunde erledigt .

Au« ihr ging Dnglanid mit 4 Punkten und 8 : 1 T -v «n als Sieger her -

vor vor Frankreich mit 2 Punkten und 2 :3 Tore »? und Belgien mit

g Punkten urtfc 0 :6 Toren . England , Oesterreichs die Tjchcchoslo-

wakei und die Schweiz haben nunmehr die Endrunde auszutragen ^

In der Runde 'Ut Zweiten am Donnerstag siegte Krankreich gegen
Belgien 1 :0 (0 :*i ) und England gegen Belgien 5 :Ci. (3 :0) . Beide

Spiel « boten nichts Besonderes . In einem Freundschaftsspiel war
Polen gegen Italien mit 3 : 1 (0 : 0 ) siegreich. Den iixteressantesten
Kampf des Tages lieferten sich England und Frankreich . Die Fran -

zosen waren stets gefährlich , hatten aber reichlich viel Schuhpech .

Nach zwei Toren der Engländer konnten die Fran ^ sen in der ersten
Halbzeit ein Tor aufholen . In der zweiten Hälfte wurden die Eng -

länder sehr oft in ihre Hälfte zurückgedrängt , erzielten jedoch kurz
vor Schluh noch einen glücklichen dritten Treuer und sicherten sick
durch diesen 3 :1 -Sieg die Teilnahme an den Kämpfen . Gegen di«

unterlegene » französische Mannschaft tritt am 19. Januar der Der -
liner SchlittsckuH-Clüb in Caux bei Montreux zum ersten deutsch-

französischen Eisbockey -Wettspiel an . Am Tage darauf spielen vi «
Berliner , ebenfalls in Caux , gegen eine kombinierte Schweizer
Mannschaft .
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125 .1* «? - 5 - i * Schnees „ .N-k
tei gestrige ? ag war in Bäte »

noch meist heiter bei Mitiansteinreraturen von mtnuS 10 Grad t » der Ebcnc.
mtnu » 5 Grad im Hochschwarzwald. DotS Tageswittel war 8 Grad unter
normal . — BiS beute srüli bat sich dcr AuSIitufer tc3 Mttteluieertissc-

weiter nach Norden ausgebreitet un ^ zetgt K?vei Kerve tiber Südost -England
und über dem bayerischen Wald . Im BerViche de» Tiefs tft beme ii .ii!>>
in Bade » scst überall Schneefall eingetreten ^ der heute meist noch anliäi ! .
Lon Südfrankreich folgt ein Hochdruckrückcn Vach, sc» ab morgen mit UiU
weiter Auflieferung und tagSüber leichter Erwärmung , »u rechnen ist.

Wetteranslichte « für SamStag , den IS. Ianuvr . Zeitweise Aufh^iterunn
meist trotten , tagsüber eiwaS wärmer , westliche Winde .

Schnccberichte vom 15 . Januar . F e l t>be r g : *5 Ztw . , mtnuS 12 Sw5 ,
schwacher NW . , Schneefall und Nebel, Skibabn feftr gut . — Triberg :
minus 18 Grad . leichter (4 , halbtedeckt. leichte Schneedecke , üvrr 1000 Meie ?

»int — Tittseee : mtnuS 13 <« r» d , Sktbahn iebr ant üb>r
im » Meter . EtSbabn sehr gut . — Rnbstein : 20 Ltoi . all . lNvrdsene
40 Ztm . alti , v Ztm . Neuschnee , minub 10 Grad , starler SKnceiall . —
Sa natortum Büblerdöhe : Z—8 Ztm . Muschnee , starl^ r Schnee-
sall. leichter W . mtnuS 10 4 Grad . — Unleiltmatt : l !W-50 Stnv
davon 10 Stm . vulv . Neuschnee , starker Schneesall, Babn sebr gut .
5k Urban » Sand : 5 Ztm . vulv . NeusiAiee, minus 10 Grad , stark
Schneesall. — Y In t e r » a r t' e n : minu » 10 Grad , Schneesall. — # « r
mel > ee : 40 Ztm -, davon 20 Ztm . rulv . Neuschnee, minus rn ■

starker Schneefall . Tkibabn sehr gut .
Wasserstand de» RheioS :

vedl . 1». Januar , morgen » 6 Übt : 250 Ztm .. gef. 1(1 Ztu^
Marau . 15. Januar , morgen» 6 Nbr : 448 Ztm, . gef. 15 St tu.
Mannbeim , 15 .Januar , morgen » 6 Uhr : 849 Ztm ., gef. «5 Ztm

mit Lberr « c!isv <jea Lriol ^eo bei k̂ ipkiciimerzien .
^lijrsne , ktieum »t >ititu », ksiöeo , k^euralgi «, Lr -
frteruoSeu , H^srauzksil . Kopkjuci - en , Lcitupveu ,
un6 vielen and .-ren Uebe 'n . Radikale Ent¬
fernung von Pickeln . Hautausseh '

ag , Wirren usw .
Unentbehrliches Hi fsmittei für die iäglic e

, JSOlfel
'
S - 19 ']

Dieser vie 'seiti ' e Apparat sollte in keinem
Haushalt fehlen I Geringer Anschaffungspreis I

Ausfähr iche Broschüre und Gut¬
achten kostenlos durch die General -
vrriretung und Fabiikniederiage

Eduard Mahlmann
Karlsruhs i. B.« Draisstr. 9, Tel . 4224 .

Vertreter gesucht . 784

. .

Amorbach
Höhere Mädchenschule und
j SauöÄalrungSlchule .

Waldreiche , gebirgl

tauf , Tennis , Schwimmer . Nur ^ üalmae ,
christl . BekenntuiS . Erziebnng, » geiellichaft-
lich - n Formen , stete Uebung in Fremd -
wrachen . Proivekte und Reserenzen durch

§ Direktorin . AW87

Auslandskapital
^ Kommunen sowie lndustrleen unter jjünstfgen
oeaingungen zu vergeben - 6ÖD3a

^ gemeine Handels - u Effektenbank A >Q.
Danzlg .

Ij \ a . oja .sra D R P . a.
Der neue leistuintstählgste Luftbefeuchter u.
zugleich Staubfänger für Zentralheizungen .

Verlangen Sie Prospekt !
Lnlftbeleucntiing tUr Zentralheizung «*)»

r .ud '.vliisliali ' n a . Rh . 5882a
Telefon 21)39—2041 Friesenheimerstr . b.

Aufwertung
Beratung — Bearbe tung
KARL WOLF , Gcrichtsa &s . a. D.

Telef. 3076 — Kalserstr . 117 — Spr ch»1undea
>0 — 12 unll 3 — 6 Uhr, a »gekommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 248 -8

Was muß
man tu»?
Wenn man
etwa» lause» oder Mt »
laufen will

Wenn man
eine Stelle sucht Sd« »U

^vereeveu hat

>Wonin man
Geld leibe» »der derlei-

I heu will

| Wenn man
ein Famlltenereignl » de -
lanntjugeben hat

Wenn man
lohnenden Slrbenerwer»
zu erlangen wünscht
Wenn man
mSbt . Zimmer sucht »d.
zu vermieten hat
Wenn man
etwas verloren «der ge-
iunden Na»

Man muß
inserieren
und »war in der grillten
Zeitung Badens , der
„BadiiSen Vrcdt '- die
mit ihrer hoben Ans -
laxe von mehr alS 4ö 000
(ixti . tßt > ede A u «>
aaoe und ihrer « arten
Bcrvreiiung in allen
lSevSllcrunzStreile» «elbsi
der tleinslen Rnjeixe
Niberen E r « o IB biete «

SITÜT M iEHIISGHEfl LI
auf Datttrlichem Wege durch dia

ii!
Wohlmufh - Apparate

Auskunft , Vorführung , Wrmietung u. Verkauf , letzteres
zu zeitgemässen Zahlungsbedingungen , im

WoillmUill -lnStilUlKarlsruheKarl Frledrlchslr. 26
(Sondellpl.) Fernr . 3091

kaufen Sie
n bester Qualität zu billigst . Preisen tm

Möbel-Haus Ernsl Gooss
Karlsruhe , KreuzstraBe 2».

1087 Laaerbs ' icn isjuriKonne Raul «wann

Baaia-
Masken ! ! ! 1 Stoff

u« Herren - und Damen - Kostüme »u verleiben . Mt ^ ^ VIIVSNeu « Herren - und Damen - Kostüme »u verleiben .

WaskenverleihqeschÄ t Wolf
Kaiserftraite 7S. S Treppen . 70l

Frachtbriefe
ExpretzZcheine

Ausklebadresfen
Po ?lpake!-Adreffen

mit und ohne ,» rmaausdru <i
iie ' eri vromot die

VllchZrMkrei F. Thiergarten
Äeriaa der . >ftaö. Vre ^ e ' « » rlorud »

Ititr " ( rfei » Vflmm 'traftf .

kaufen Sie am besten
und billigsten In unserem

Spazial - Besohäft

Oegrütidet 1909.

Tuchjiaus

EuertzsCo.
Waldstr . 39

gegenObervomResidenz -Kino



Nr . 24 . Bette 9 -- vtckkILSe Jgreffe Mve ^ vWäVeI -
ümiiMiimiiiiHfliiiiiiiiitimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiMiuiiiMiiiiiHiiiHiiiiii!;

\b»r ffreffajr , Seit 13 . FMMe 7ÄLS

j
"M agtCT. li efej

Cincral -Vcrtrcier
gcsüchi , für eine » au ^ge-
zeichneten , fcör «ukunstS -
reichcu « erkanfsartikel ,
gegen bühe ProListou . >
'.>>ur ftisf :crft tiicht . Pcr -
fiiusct , bic bei Behörbcnl
und 'Subuiutcfu ' ttnctwft i
iiut eingeführt sind , wol¬
len sich melden . Bewer¬
ber mit Büro u . Telefon !
bevorzugt . Angebote u .
Nr . 3E233 an die Ba >^
dische Presse .

Gesucht eine lllcht .

Köchin
für kleine Kamille .
Zimmermädchen vor -
banden . Bei auter .
Behandlung und hol)»
Gehalt . 5899a
flu » fknfc&ittJttet | r.p ,

Phfzhflni .
Westliche 49a,.

NovAn? -Verlmet
der Eisenwaren -Branche
gesucht . Angebote v . ein -
aef . Serien in . Ref . mit .
Kr . TS19 a » die Bad .
Presse erbeten .

Besseres Mando -
linen - Lrch ^ ter sucht
t ' ichtiqc » und streb »
samen

Dirigent
AuSführl . Ana «b .

über bisherige Tä ? ig-
fett und Angabe der
Sonorarhöhe tt , ? ! r .
J159 an die „P . Pr ."

Suche fofcrl einen törfitT

Friseur-Gehilfen.
Angebote unt . Nr . 584Ga
a» die Bgdische Presse .

Für SamStag nachmitt .
2—Ä/Etundeu

sunqe Frcm
od . M/ivclirn ges. Wo ?
sagt unter Nr . ©307 die
Bad iIhc Presse .

^ ürkl . Haush .,2Pers .
-wird zum 1. Febr . ein
durchaus zuverlMg .,
tüchtiges BWS
Ailcin - Mädelim
gesucht , das gut koch .
« . backen , nähen und
bügeln kann , sowie
alle Hausarbt . verst .
Gute Zeugn . Bedin -
gniig . Vorzustell . von
3—6 lllir nachmitt .
Frau (Met). Finanzrat

ELsiäUer .
Beethvvenstr . 11 , M .

DrulkarbeitenX c
.
n

fertigt in d . Bad . Preise .

^
Selbst registrierende

^

WöÄWIIWMle
Bedeutende Fabrik obiger Apparate sucht
geiznete . beiBebördcu . Jndustrie u . Handel

gut eingeführte , energische

verlketee
für Nordbaden .

JngenIeur - BllroS f . Automobil - Byratung
k . bevorzugt .

Angebote unter Nummer 588 &a an dl «
. Badische Presse "' erbeten .

.Gerbstoffin ' 5897a

daa neue hervorragende Allheilmittel für Lacke
und Farben . Für den Verfaul tüchtigen

Beziffc-Mreler Milcht.
Schwarz Sl Co , Kehl a . Rh.

Telefo .n 287 . Tei/jgr .-Adr . : Schwarzcomp

Gmail -Reklame -
Pwkate

Vertreter
von ei ^ « « fahrte » Firma gesucht .

Anaebote mit Referenzen unter
Nr . SAliit an die Bad . Presse erbet .

Alle leistungssähige
Nähnadel - Fabrik
sucht eingeführte BezirkSvertrete
illiisionslaaer . Angebote unter
Rudols Sioflt , Köln .

ht eingeführte BezirkSvertreter evtl . mit Kom -. . . « . I . 7282 an
AUS

bietet infolge weitestgehender versSn-
licher llnteritüvung

für Jedermann
Me Bermittler -TStiakeit für ein über
100 Jabre alteS angeieh . BcrsicherungS -

unternehmen All ?
Alle Branchep !

Äöchite Proo -stonrn !
Ang . unt . M . H . X . 1061 an Ala »

© aasettrtei » & Vogler , Mannheim .

Leistungsfähige füdd . Konservenfabrik mit erstkl .
Erzeugnissen sucht« Verkreter
für ganz Baden , die bei den in Frag « kommenden
Detailgesch . gut eingeführt sind , gegen hohe Pro -
vision . Gesl . Angebote unter Nr . AlZS an die
Badische Presse .

Für

Luhns
und Parfümerien ) btsrenS eingeführter

Vertreter
für Karlsruhe wnd Umgebung gesucht .

Kesl . Angcba/ .« mit nur einwand -
freien Reserenxen erbeten an A120

Luhns ©ci?enfabrift. Barme» A .
ftOBBi

sftp '* x '.WKu.\kz -fit

7
" | Morgen Samstag
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Zu vermietenLaden
evtl . mit Büro u. Ma¬
gazin , in zentraler Lage ,in verkehrsreicher Stadt
Mittelbadcns . Angebote
unter Nr . 5893a an die
Badische Presse .

Lagerraum
zirka 400 um , mit ebener
Einfahrt , sowie Verlade -
rampen nebst Büro so-
fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 668 an
bie_ BaMfche_ Prcffe .

In schönster , vornehm¬
ster Weststadtlage

7 Zimmerwohng.
Bat ) . Zentralheizung u .
allem Znbebör zu verin .
Angebote ernster Selbste
reflektanten unter "
Yl74 an die Bad .

Nr .
Pr .

Wohnunq
möbl .. Westst.. Sch
Ebz . , Herrenz . , Küchen
Bad sofort od. 1. Febr .
an Ig . Ehepaar zn Venn .
Angeb . unt . Nr . Ll86an
die Badische Presse .

Draisstrasse 9
bei üBctfifiM ist eine
schöne, möblierte Drei -
zimmerwohnung (Schlaf - ,
Wohn - u . Herrenzimmer ,
Küchenbenütz . u . Babez .)
sofort oder 1. Febr . zu
vermieten .

—

Große geräumige
Scheuer

sofort zu vermiet . BS44
Zu erfragen Karlsruhe .
Beiertheim . Breite Str . 46

1 Zimmer

Ehrliches , saub.
Mädchen ,

welches selbständig kochen
kann , sür sofort od . spä-
ter gesucht . Ta eS eine
Verirauens -Ttellnng ist,
kommen nur Mädchen m .
gm . Zeugnissen in Frage .

Schuhhaus G . Rose ,
L udw :LSplatz (Krokodil ) .
EhrliScS . fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat ,
findet sofort gute Stelle .
Kaiserstr . 65. III . BN »
Vorzustellen abends zwi -
schen 7 u . S Uhr .

Mg
MännllJil

Iq . Kaufmann
sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . evt . auch alS

Volontär .
Angebote unt . Nr . U1 <S
an bic Badische Presse .

®üid)inen - NelMr
sucht auf 1. Febr . 1S26
Stellung , auch im Heiz -
ungefach u . Akqusttiation
bewandert , prima Zeug -
Nisse vorhanb ^ Angebote
unter Nr . S218 an die
Babische Presse .

I WelblldTI
Fräul . , perfekt in Ma -

nusalturwar ., sucht Stell «
alS

Verkäuferin .
Angebote nuter Nr . S -iS
an die Babische Presse .

Wirtschasterin ,
ges. Alters , geb. , m . best.
Empfehlg ., absolut gewis -
senh . u . vertrauenSwür -
dia , arbeitsfr . , s. Stelle
all Wäschebeschließerin
od . Stüye , od . Zimmer -
dienst od . ähnl . Posten f.
Saison ev. ZahreSstellg .
in Badeort . Angebote u .
Nr . B221 an die Bad .
Presse erbeten .

Fräulein
perfekt im Nähen , sucht
Stelle alS Zimmermiid -
chen , am liebsten in grö -
fterem Restaurant , geht
auch auswärts . Ang . u .
« 157 an die Bad . Pr .
Fräulein , 22 Jahre alt ,

in allen häusl . Arbeiten ,
auch Kochen auSgebild ..
sucht aus 1. Febr . Stel -
lung alz

Stütze
in kinderlosem Hans¬
halt . Angebote unter
Nr . CE178 an die Ba¬
dische Presse .
Ehrliches , sleisiige »

^ lädchen
sucht Stelle bis I . Febr .
Angeb . unter Nr . RlSL
an die Badische 'Presse .
Brov ., steift ., 19 I . alt .

Äläochen
sutfrt Stelle in guter fla -
milie . Adresse unt . Nr .
Cl28 in der Bad . Presse .

Lehrstelle
gesucht .

Wo könnte brave » 17-
. ähriacs Mädchen (Voll »
waise » mit Birten Vor¬
kenntnissen im Nähen da ?
Kleidermachen erlernen ?
Kost und Wobnung bei
d . Meisterin Bedingung .

Angebote an vSsla
Waisenanstalt
« . « Lichtental .

öeniieWWii
erste Kraft , pslichtgetreu
n . zuverlässig sucht Stelle
in nur gutem Hause , auch
Aushilfe . « »2 .J

S . Werner ,
Kauerst ' fee SOS.

3 oder 4 Z .-W .
gegen

5-7 Zimmer -W .
zu tauschen gesucht . An -

geböte
unter Nr . 883 an

!e Badische Presse .

Tauschwohnung
(EinsamilienhauZ ) . 5 Z . ,
« üchc, Bab , Speiscram -
iner , Waschküche u . sonst .
Zubcbör ist gegen eine
a—4 Ziinmerwohnung b .
mäßiger Miete und Ab -
findung zu vergeben .
Angebote unt . Nr . Tl34
an die Badische Presse .

2 Büro - Räume
Nähe der H-»' >vtp ^st . fof .
zu vermiet . Angebote u .
Nr . B2S7 an die Ba -
dische Presse .

Suche in guter Lage eine
4—5 Zimmer - Wohnung
und biete dagegen in der Hübschstr . eine 4 Ztm -
merwohnung »um Tausche au . Umzugsvergütung
und ein evtl . EntschädigungZaufwand kann bis
, u 1500 J ( geleistet werden . Angebote unter Nr .
5878a an die Badische Dresse.

Ii!!!
zu vermieten .

Blücherstr . 1« .
8883

vart .

Mansarde , eins . möbl .
ohne Bedien , u.

äsche sof. z. verm . B888
Schnetz lerstr . 22 1V .. I.

Gut Ml . Zimmer
an gebild . Herrn sofort
zu vermieten . Garten -
str . 54 , 1 . » 658

Gut möbl . dcizbareS
Zimmer mit elektr . Ltcht
sofort zu verm . Lan .

Hirschstr . Ts.
2 Büro-Räume

Nähe Mühlburgertor ut OVerlandeSgericht . vart ..sep. Eing . , Zentralheizung . Südlage , in gutem■vanf «. sofort oder auf 1. Febr . , u vermieten .
Z °br geeignet für Rechtsanwalt . Zu erfr . unter
Nr . R2l7 in der Bad . Presse oder Telefon 2284.

ZmschaMe s 3immcrmo6nung
mit allem Komfort . Schönste Lage . Hauvtbahnbof .mit Baukostenzufchuk »u vermieten .

An gebot e unter Nr . Z200 an die »L ad . Presse ".' "mS "* Zimmer
mit Küche . Kaiserftraße , sind vermieten . Zu
erfragen unter Nr . Qullv in oer . Bad Presse "

Gut üiöiJl. Zimmer
i . verm . Friedenstr . 14,1.

MSbl . Zimmer
zu vermieten . B906

Westendstr . 18, III .
Zimmer (Anlestoef) , sep.

Sing . , mit 1— 2 Betten ,
zu verm . Klauprccbtstr .
Nr . 47 im Laden . BSV2

Auf 1. Febr . ist gut
einqer . Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
BS9S Kornerstr . 11 . II .
Gut möbliertes

Wohn - u . Echlafzimm .
mit elektr . Licht , separ .
Ein « . , an bess . Herrn zu
verm . Näheres Karlstr .sJtr . 9 . II . BC08

Gut mobl . Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
Tauermieter auf 1. od.

IV . (Keine
BSV9

15. Febr . zu vermieten .
Hirsch ' ir . 75.
Mansarde .)

Laden oder
AllsWungsniM

für Fahrrad geschäfd
mögl . in Waldstr . , !«.
ilaiserstr . u . Zirlel , bal«
digst gesucht . Angebot «
unier Nr . H183 an di«
Badische Presse .
3 Zimmerwohn .
mit Zubehör in gute «
Hause , möglichst Miticl »
stadt , für (cf . oder (rät
zu mieten gesucht . Ge-
gebenenfallS JahreSmict «
im voraus oder dal.
Angebote unt . Nr .an die Badische V ress «,

Dauermieter .
Gut möbl . Zimmer , elettr .Licht , an bess . Herrn sof.
zu vermieten .
krbprinzenstr . 2S. Lud .
wigSplatz IV Tr . l .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten an 2 iunge
Herrn od. kinderl . <5be -
paar sof. zu vermieten .

Gartenstra tze 41 . Part .
Schön möbl . Zimmer

m . Küchenben ^ g. in Dur -
lach an anständig Fräul ..
zu vermieten , geg . häus .
liche Arbeit . Angebote u .
Nr . P215 an die Bad .
Presse , erbeten .

Eut mobl . Ztmmer
sep. Eing . , sof . an solid .
Herrn zu vermiet . Mühl -
bürg , Sedanstr . 6. B912
Eut möbl . . Zimm .
ist an berufstätig . Herrn
zu vermiet . : Durlacher -
Allee 2V, III . BS16

1 Zimmerwohn .
mit Küche von ruhigeck
Ebepaar mit Kind gc-
sucht. Angebote uns ?»
Nr . « 1Z» an die BadisÄ «
Presse .

Fräul . sucht sofort ode«
(tätet
1 od . 2 leere Zim.
mit Küche Nähe Haut *
Post od . Marktplatz . AX»
geböte unter Nr . M !»
an die Badisch e Presse
Alleinstebd . besser , ält -

Herr suSt leeres osct
einlach mSblierieSUMMER
mit Küche oder Küchen«
benühung bei N. Fami ^
Angebote unt Nr . 891!#
an die Bad ische Press «:

Dauermieterin
Nettere alleinst . , tättaj

Fron sucbt sos . o » . bi»
1. Febr . mdbl . Zimmer ,
womöglich Kochgelegenb ^
darf auch vor dem Tut -
lacher Tor sein . Ang . u.
Z150 an die Bad .

Möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten :
Lesstn gstr . IS . 1 Tr . BS17

SchSne , helle
Mansarde

per sofort zu vermieien .
Näh . Adlers » . 53 . II .

4 Z.-Wohng. ges.
von klein . Fam . <1 Tich .
terchen ) , Sllademik . , mög »,
lichst mit Bad . beschlag -
nahmefrei . in d . Nähe
der höh . Mädchenschule .
Angebote u . F . P . 4006
an Rudolf Mosse , Pf « * .
heim. 51114

Leerer Raum od. 1—2
Ztmmer z. Einst , v . Möb .

. 1. Febr . ges. Ang . m.
öreiz an E . Becker, Wer-

derstrahe 87. » 864

1 Zimmer ]
2 Stud . suchen
2 mßb!. 3immerjWesten bevorzuat , mva »

Zentrallieizuna ^ .
Angebote u . Nr . « 1 »

an die . Bad . Vresse '
Jg . Mann sucht sofol»

einfach möbl.
Zimmer

bei alleinstebd . pr »,
Fräulein , Angebot » Vj
JJr C3f4 an dt « v »
disöhe Presse .
Für ntüht .

Schüler suche ich
Kost u. Loa!«.

Bett u . Wäsche wird Ii
stellt. FamilienanschM
erwünscht . Angebote »,Nr . SSSIa an die
dilche Presse .
Sol . Arbeitr sucht tß (

möbl . Mansarde ^ .
Angebote unter Nr . Tt* *
an die Badische Pt «nj

Ungen . Zimmer
mfljtl . mit sev. Eingang , oder besser mvbl .
sardenzimmer ver sofort von » errn gesucht . S » -,
stadt bevorzugt . GeN . Angebot « unter Nr . L?v
an die Badische Presse .

Heute beginnt unser

CAo /Preise bis *# ¥ ' 0 herabgesetzt
nniere

Qualitäten aber nicht verschlechtert .

• verkaufen wir auch während des Ausverkaufs

r€
bai

Qeringshr flnsablungl flbdablungl
(bis zu 6 Monate)

Beachten Sie unsere Schaufenster ! !
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Skisahren und Gesundheit.
Von

Dr. W . Schweisheimer .
Nicht alle Sportarten können vom gesundheitlichen Standpunkt

aus gleich günstig bewertet werden . Daß der Siksport für den Ee -
sunden in körperlicher Beziehung so besonders vorteilhaft ist, hängt
in erster Linie mit der Umgebung zusammen , in der er sich abspielt .
Die staub - und keimfreie Luft in den schneebedeckten Bergen und
Wäldern bedeutet eine Quelle der Gesundung für die Atmungs¬
organ «. Auch wenn im Tal Nebel und Feuchtigkeit die Luft erfüllt ,
lann der Skifahrer leicht in Höhen ' gelangen , die frei von Nebel sind.
Einmal in der Woche wenigstens die Lunge in reiner Luft baden ,
das bedeutet ein unersetzliches Kräftigungsmittel . Die Ansicht , die
man zuweilen hört , dah der Aufenthalt in einem überfüllten Eisen -

bahnzug bei der Hin - und Rückfahrt den Aufenthalt in der freien
Luft ungünstig ausgleiche , entspricht keineswegs den Tatsachen .
Schlecht Lust hat man auch in der Stadt . Ob sie in einem solchen
Eisenbahnzug ein bihchen mehr oder weniger schlecht ist, das spielt
keine wesentliche Rolle . Die Hauptsache ist die gänzliche Auslüftung
der Lunge dann im Freien .

Die Schneedecke begünstigt wirksamen Einfluß der Sonnen -

st r a h l e n . Es ist überflüssig , hier die theoretischen Grundlagen
der günstigen Wirkung der Vesonnung im einzelnen zu erörtern . Ob
es tatsächlich gerade die vielgenannten ultravioletten Strahlen sind ,
die in größerer Höhe zu besserer Wirksamkeit gelangen und deshalb
im Gebirge stärkere Wirkung hervorrufen als in der Ebene , darüber
find die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen. Jedenfalls wird die

Sonnenwirkung durch Reflexion ( Wiederstrahlung ) von den 'oetg -

hängen , den Schneefeldern bedeutend gesteigert ; ihr Einfluß auf
Haut und ganzen Körper gibt sich einerseits in rascherer Bräunung ,
andererseits in Anregung des ganzen Stoffwechsels zu erkennen.
Auf nervöse und in der Tagesarbeit der Stadt nervös gewordene
Naturen wirkt allein schon der Anblick sonniger Schneeselder vor
blauem Himmel und schweifenden Kämmen erlösend und beruhigend .

?
>emmungen schwinden, Unlustgesühle entweichen , befreiter Ueber-
Hck ergibt sich dem in Unrast nervös gewordenen Städter .

Es ist kein Zufall , dag in allen Winterkurorten der Wintersport
eine so bedeutende , von ärztlicher Seite warm unterstützte
Rolle spielt . Der Genesung - und Stärkungsuchende sindet dort das ,
was für ihn geeignet ist. Für nervöse , neurasthenische Menschen, die

zur Kur ins winterliche Gebirge geschickt werden , läßt sich kaum
etwas Besseres finden , als die gleichzeitige sportliche Betätigung : sie
lenkt von dem bedrückenden Hinstarren auf quälende Beschwerden
ab und gibt durch das Gefühl ständig wachender Leistungsfähigkeit
Mut und Vertrauen auf die gesunde Grundlage des eigenen Körpers .

Natürlich ist hier Selbstbeobachtung und langsames Training
Bedingung , wie beim Skifahren allmähliche Steigerung der
Leistungen überhaupt unbedingt anzustreben ist . Würde nach vieseni
— eigentlich selbstverständlichen — sportlichen Grundsatz allgemein
gehandelt , so könnten nicht Szenen sich ereignen , die eine Folge völli -

ger Erschöpfung und Ueberanstrengung darstellen , und die man
namentlich bei ungünstigen Schnee- und Windverhältnissen , zuweilen
auf den Hütten beobachten kann. Der Mittelpunkt auch der skisport-

lichrn Tätigkeit in das Herz . Das Skifahren . das bei Touren an
die Erreichung bestimmter Ziele gebunden ist , verleitet zu einer
Ueberanstrengung des Herzens , wenn nicht von vornherein bewußl
auf die Leistungsmöglichkeit Rücksicht genommen wird . In dieser
Beziehung ähnelt der Skisport anderen Sportarten , die gleichfalls
nicht in der Mitte abgebrochen werden können, sondern an ein Ziel
gebunden sind , wie Bergsteigen und Klettern .

Gleichmäßig und zielbewußt fortschreitende körperliche Uebung ,
die steigend nach größeren Aufgaben strebt und Ueberau st ren -

gung des Körpers meidet , bewirkt ganz von selbst zuneh -
mende Kräftigung des Herzens . Etwas „Herzklopfen " ist bei körper -
lichen Anstrengungen noch nicht als krankhaft aufzufassen . Rur wenn
es sich stark geltend macht , so ist das — abgesehen von jenen Fällen ,
wo es Ausdruck einer Nervosität sein kann — ein Zeichen für über -
mäßige Beanspruchung des Herzens . Das Warnungszeichen ist zu
beachten ! Ein übermäßig in Anspruch genommenes Herz , dem nicht
rechtzeitig Gelegenheit zum Ausruhen geboten wird , erleidet eine
Ueberdehnung seiner Wandungen . Solcher Schaden kann sich wieder
ausgleichen , bei fortgesetzter Ueberanstrengung aber auch für die Dauer
sich festsetzen. Vernünftige Steigerung der Anforderungen , keine
schroffe Forcierung . rechtzeitige und ausgiebige Ruhepausen werden
am ehesten vor solcher Herzschädigung bewahren . Besonders wenig
widerstandsfähig ist ein Herz , dessen Kraft durch Mißbrauch von
Alkohol und Nikotin , dur chgewisse Infektionskrankheiten herab -
gefetzt ist. Hier ist doppelte Vorsicht , bzw . Verzicht auf Eenußgift ,
vonnöten .

Die Temperaturunterschiede , denen der Skifahrer aus -
gesetzt ist, sind gewaltig . Bekanntlich wird es dem Skifahrer —
infolge der angestrengten Muskeltätigkeit — ganz besonders heiß ,
und wenig andere Sportarten können zu so erheblichen Schweißoer -
lüften führen , wie gerade das in Schnee und Kälte vor sich gehende

Skifahren . Diese beiden Tatsachen , die jedem Skifahrer geläufig sind ,
erscheinen vielen Nichtskifahrern geradezu unglaublich . Kälte ist
andererseits das Element des Skifahrers . So ist sachgemäße Kleidung
eine Notwendigkeit für das Behagen und Gesundbleiben des Ski -
fahreres , eine Kleidung , die warm ist, aber bequem und ausreichend
erleichtert werden kann , und die durch passende Ersatzstücke stets
wieder in trockenen Zustand ergänzt werden kann . Geeignetes
Schuhwerk verhütet am besten die Unannehmlichkeiten der Erfrierung
der Füße . Etwas Verbandszeug , Salbe u' w . sollte der Skifahrer
immer mit sich führen . Die Zusammenstellung und Mitnahme einer
kleinen Hilfsapotheke hat schon manchem Skifahrer die Sportfreude ,
die Gesundheit und selbst das Leben gerettet .

Langsame Steigerung der Anforderungen , Training , ist beim
Skifahrer nicht nur aus Rücksichtnahme aufs Herz notwendig . Neuere
Untersuchungen an Skifahrern , die in den Schweizer Bergen vor -
genommen wurden , haben nämlich gezeigt , daß bei nicht t r a i -
nierten Skifahrern , die an einem sehr anstrengenden Ski -
rennen über 13 Kilometer teilgenommen hatten , Eiweiß im Harn
aufgetreten ist . Es handelt sich hier um eine vorübergehende Nieren -
fchädigung , wie sie auch nach anderen sportlichen Anstrengungen ,
namentlich bei Ringern , Rennfahrern und Schwimmern , sich findet .
Sie gibt in vorübergehendem Auftreten von Eiweiß im Harn
( Albuminurie ) zu eerkennen . Training als solches ist imstande , die
Eiwerßausscheidung zu beseitigen . Zuntz und Schumburg haben schon
früher festgestellt , daß beim gesunden Sportreibenden um so seltener
Eiweiß nach anstrengenden Märschen auftritt , je größer die körper -
liche Uebung ist. Langjährige Beobachtung bei Sportleuten hat noch
nie den Uebergang einer derartigen vorübergehenden Eiweißaus -
scheidung in eine echte Rierenkrankheit gezeigt . Immerhin könnten
sich bei bestimmten Eigenschaften der Körperbeschaffenheit , dauernder
Schwäche usw ., Nierenveränderungcn dauernder Art einstellen .

Es zeigt sich hier jedenfalls , wie wichtig ein methodisches Trai -
ning nicht nur für die sportliche Leistungsfähigkeit und Leistung ,
sondern vor allem für die Gesundheit des Sporttreibenden ist. Wenn
man daran gehen würde , in umfassender Weise die einschlägigen Ver -
Hältnisse vergleichsweise bei den nämlichen Svortsleuten zu Beginn
des jährlichen Trainings und am Ende des Winters zu untersuchen ,
so würden sich vermutlich wichtige Unterschiede im Verhalten der
gesunden Nieren gegenüber den Anforderungen übermäßiger körper -

licher Leistungen ergeben .
Verletzungen - beim Skilaufen ereignen sich häufig , aber viel

seltener zum Glück, als eigentlich Gelegenheit geboten wäre . Auf
die Frage der Skibindung , ein unerschöpfliches Thema des Meinungs¬
austausches , sei hier nicht eingegangen . Viele Skiläufer schwören
darauf , nur der von ihnen benutzten Bindung ist es zu verdanken ,
wenn sie bei ungeschicktem Stuy , vor größerem Unheil verschont
blieben . Zerrungen , Verstauchungen und Verrenkungen im Fuß - und
Kniegelenk , im Schulter - und Handgelenk sind oft zu beobachlen .
Das betreffende Glied muß nach Möglichkeit dann ruhiggestellt
werden , unter Umständen unter Benützung einer Schiene , zu her sich
der gepolsterte Skistock gut eignet .

Früher bedeutete der Winter eine dunkle Jahreszeit , die fern
von Sonne und sommerlichen Wanderungen in finstere Zimmer und
künstlich erleuchtete Säle bannte . Nur Schlittschuhlaufen und
Schlittenpartien öffneten das Fenster ins Freie . Das hat sich gründ -
lich geändert , seit das Skifahren die winterliche Natur in ihrer
Unberührtheit recht eigentlich erst erschlossen hat . Aus volks -
gesundheitlichen Gründen , nicht aus Vergnügungssucht ,
ist nachdrücklich eine Forderung zu stellen , die sich dieser Wandlung
der Auffassung vom Winter anpaßt : Ermäßigung der Fahrpreise auf
der Eisenbahn sür alle Wintersportler .

Starker Schneefall im Schwarzwald.
h . Vom Schwarzwald , 15. Jan . (Privattel .) Nachdem im Laufe

der letzten 24 Stunden ein starker Barometerfall eingetreten war ,
ist der erwartete Schneefall in den Morgenstunden sowohl in der
Nheinebene wie im Schwarzwald eingetreten . Es ist der seit Anfang
Dezember kräftigste Neuschneefall , der gleichmäßig über Höhen und
Täler niedergeht und schon in wenigen Stunden eine völlige Ver -
änderung des Landschaftsbildes hervorgerufen hat . Da der Frost
erneut zugenommen Hai , kann sich der Schnee überall behaupten , zu-
mal auch der Erdboden hart gefroren ist. Die rauhe , nördliche
Luftströmung hält an, ' in den Hochlagen des Gebirges stürmt es
zeitweise , während in mittleren Lagen ziemlich ruhiges Wetter bei
10—12 Grad Kälte herrscht .

Im nördlichen Schwarzwald melden Hundseck , Herren -
wies , Bühlerhöhe , Sand und Plättig 10 Zentimeter neuen Pulver -
schnee , 11 Gr . Kälte , Nordwind und Schneetreiben . In hohen Lagen
liegt noch bis zu 20 Zentimeter Allschnee an Osthängen . Die Ski -
bahn ist gut . Schnee liegt bis Bühlertal . Das Gebiet der Hornis -
grinde , des Mummelsees und des Ruhsteins meldet 10—13 Grad
Kälte , Nordostwind , sehr starker Schneefall und 10—15 Zmtr . Neu -
schnee , der sein und von pulveriger Beschaffenheit ist. Der Schnee
reicht bis Ottenhofen herab . Die Skibahn ist gut und dürfte bei
Anhalten des Schneefalls bis Sonntag ausgezeichnet werden .

Im mittleren Schwarzwald sind in Schönwald , Furt -
watigen , St . Märgen und St . Georgen 10—15 Zmtr . Neuschnee seit
heute nacht gefallen . Die Kälte beträgt 10 Grao . Die Kammhöhen
des Feldbergs melden Schneesturm bei 13 Grad Kälte . Die Schnee -
höhe beträgt hier 00 Zmtr . bei 15 Zmtr . Neuschnee . Feldbergerhof
and Hebelhof melden je 75 Zmtr . Schneelage bis 10 Uhr vormi .tags ,
12 Grad Kälte und 10 Zmtr . Neuschnee . Auch im Höllental schneit
es sehr stark und anhaltend .

Im L»ufe des heutigen Vormittags sind uns folgend »
telephonische Schneeberichte zugegangen :

Triberg : 9 Grad Kälte , Nordost , starker Schneefall , 10 Zmtr .
Neuschnee , Pulverschnee . Skibahn und Rodelbahn gut , Eisoahn
ebenfalls . , ,

Hoxnisgrinde : 10—15 Zmtr . neuer Pulverschnee , weitere ^
starker Schneefall, ' Skibahn gut , 16 Grad Kälte .

Fahrtermäßigung für deutsche Touristen aus
ö .telreichischen Bahnen .

Die Mitglieder des Deutschen Skiverbandes , t>es Deutschen und ;
Oösterreichischen Alpenvereins und des Touristenvereins „Die Na , 1

turfreunde " sind nach einem soeben abgeschlossenen Abkommen zwi¬
schen dem Verband zur Wahrung allgemeiner touristischer Interessen
und den österreichischen Bundesbahnen berechtigt , diese Bahnen imt
den im Preise bedeutend ermäßigten Touristen -
rückfahrkarten zu befahren . Zur Ausgabe dieser Karten
wer! >sn an den einzelnen dafür in Betracht kommenden Orten Ver »
kauss - und „Vertrauensstellen " errichtet , welch letzteren d . e Ueber »
wachung des Verkaufs und die Abgabe der zum Nachweis der Ver »
einsmilgliedschast dienenden Erkennungsmarken obliegt . Die
Vergünstigung wird ausschließlich für touristische und
Wintersportzwecke gewährt , die Gültigkeitsdauer der ein »
zelnen Karten ist verschieden und auf der Karte vermerkt ; sie er»
streckt sich von 5 bis zu 17 Tagen .

Innerhalb des Geltungsbereichs der Karten können H i n»
und Rückfahrten jeder beliebigen Station jeder
beliebigen Fahrstrecke angetreten und beendet
werden ; es ist also für die Rückfahrt gleichgültig , für welche Strecke
die Karte auf der Hinfahrt benutzt wurde . Die mit irgendeinem
gültigen Fahrtausweis angetretene Hin - und Rückfahrt kann mit
der Touristenkarte fortgesetzt werden , ohne daß der Reisende Sett
Zug verläßt . Ein Reisender von Stuttgart , der eine Touristen -
karte Lindau —St . Anton am Arlberg bei seiner Verkaufsstelle ge-
löst hat , muß also nicht etwa in Lindau zur Erfüllung irgendwelcher
Formalitäten aussteigen ; von dort ab gilt vielmehr automatisch
seine Touristenkarte . Die Benützung von Schnell - und I >-Zügen
ist gegen Bezahlung der trifmäßigen Zuschläge gestattet , ebenso der
Uebergang in höhere Wagenklassen . Die Touristentarte ist zu?
Lochung an der Sperre mitvorzuweisen . An den Bahnschalter »
werden die Touristenkarten nicht ausgegeben .

Aus den Winterjportplätzen .
— St . Moritz , 13. Jan Das ganze Engadin darf sich einer aus »

gezeichneten Skiföre und klaren Winterwetlers rühmen . St . Morh
ist längst mitten in der Hochsaison, und lebhafter Betrieb herrscht in
den winterlichen Straßen und auf den Sporianlagen . Die sporr -
lichen Anlässe lösen sich in rascher Folge ab . Eisplätze und Schlüte !-
bahnen sind , infolge der großen Kälte während der Nacht durchwegs
in ganz vorzüglichem Zustande . Der berühmte Crefta Run
wurde letzten Montwg nun auch in seinem zweiten Drittel von
Si « ble Junction eröffnet . Wöchentlich werden auf sämtlich ' n
Bahnen mehrere Rennen ausgetragen . Für die allernächste Zeit

*
stehen oersch . eden« große Ereignisse , Ei .sfeste und Skirennen bevor .
Die St . M o r i tz e r S k i r e n n e n , welche jährlich durch den Ski «
klud „Alpina " veranstaltet werden , sind für nächsten Samstag und
Sonntag , den 16. und 17 . Januar vorgesehen . Der Slalomlauf ist
auf Sonntag angesetzt und die große Sprungkonlurrenz findet ain
Nachmittag auf der Julierschanze statt . Für die internationalen
Skiwettkämipse der Universitäten haben sich Mannschaften aus der
Schweiz , England , Deutschland , Italien . Polen , Schweben . Holland .
Oesterreich und Ungarn angemeldet . Am Montag wird ein Ab -
fahrtsrennen von Fuorela Surlej oder Piz Nair und am Dienstag
ein Slalomlauf und ein« Sprungkonkurrenz stattfinden .

!ttadc« - Radru . Die Besucherzahl der Kurgäste betrug bis heute : 103^

Kleine Mitteilungen .
: : : Gesperrter Schwarzwaldturm . Die schweren anhaltenden

Stürme über den Jahreswechsel im Schwarzwald haben oberhalb
Tribergs den eisernen Turm der Kroneck (Sä ^ Meter ) , einer der pracht -
vollsten Aussichtsberge , an der Plattsorm derart beschädigt , daß die
Besteigung mit Gefahr verbunden ist. Der Schwarzwaldverein mußte <

sich daher zur vorläufigen Schließung des Turms verstehen , um Un »
fällen vorzubeugen .

Auf zum Wintersport nach
SchönmQnzach !

Gelegenheit zum Rodeln , Ski- und Eislaufen . Zum angenehmen Erholungs¬
aufenthalt empfehlen sich :

Holet Post, Tel Nr 4, Tagespens . RM. 6 50— 7.— 3706
Hotel Waldhorn. Tel. Nr . 5 , Tagespens . 6 .50—7.—
Gaslhol zum Sch 'ff, Tel . Nr. 12 , Tagespens 5 .00—5.50
Gasfiiol zum Steinbock , Tel . Nr- 19, verb . mit Caf£

Kurhaus Wiedenfelsen
Bahnstation Obertal bei Böhl , 700 m ü . M .

Pensionspreis bei bester Verpflegun ? 4.E0 bis 6 Mark, je nach Zimmer,
Für D . S .V . Skiläufer Wochenendp eis bei einfacher bürgert Veiptlepung

tu 4 Mark . 367ö

Saig Up Gasthaus Äochjirji
Altbekannte ? , putei » Ha » ? 80 Sutten . PorzLal Veivfleguna ElektNich
Vicht >»iostc e aene Landwirtschaft . Ps,ision >>ltieis von f> fi flff . 861b
* tlefon Wtiit ' oftt fl* »' ffinc - W .

Wiutersportplatz I . Hanges
PURTW ANOEN 1mÄw

h
,HT

ld

„ H © TBL SONNE/ '

Angenehmer Aufentialtspl itj , schön ein r;er Fremdenzimmer . Renovierte Lokalitäten .
Zentral heiz ui g . Pension von Mk. 6 .50 nb . 3 5o

Telefon Nr. 8. Telegrarnnwtdiesse : Sonnenhotel« fiesifter ; £3, TUoma «

763 mu . M. Kcnigsfeld Fa$ e
- sk

niÄ :
Wtnleupori — Winterkurautenlhalt .

HOTEL PENSION WAGNER
Liegeveranden , fließend kalt und warm Wasser . Zentralheiz . Prospekt .

Volle Pension Mk . ö .—.

Wintersportplatz Furtwangen gÄTrÄ .
ideales Skigelände , Skikurse.

■ Rodelbahn 3 km, Eislauf . ;>prunghügel , Höhensonne = = 368b
Hotel Grieshaber , ,ziim Ochsen "

Seit 1771 im gleich. Fam Lefitz. Zentr -Heizung . Zimmer m .fließ Wasser . Badu .W .C.
Milch- u. Liegekuren . Schlitten am Battohof Titbirg Ptnsion von Mk 6 50 an,
Wodiei ende mk. 8.50 . Hiosp . Tel . 13. Alfred Grieshaber .

1000 Meter
ü. M. Breitnau bei

Hinterzarten

Prächtiges Ski s-elHnde , herrliche Rundsichten .
Höhenunterschied 200 m. Bekannt gute Unterkuntt .

Gasthof zum Löwen .
Pension 5—5 .50 M . B27359 Bes .: Alfred Hc.trman --

Fltys . diät . Kuranstalt (Sistem Dr . Lahmann) und
Erho ui gstieim . Ein Dorado für liesui de . Kranke
und Erholungsbedürftige Bestgeeignet für Fri 'h-
jahrsaufet thalt . filvieiaklima . — Aerzll . Leitung .
L»eu esotes Hans Das earze lahr besucht Zimmer
mit fließ . Wasser und Icgien Pensionsoiels von
Mk 8.— an . Erfolur. Spezialbehandling br ! allen
Stoffwechselkrankheiten . Iii . Piospekt frei durch
Besitzer und Direktion ; Max Phnnlng . 37ab

« r-
lM Mi -

sind in der

Basischen Presse
Badens größter
u beveutendster

Zeitung , von

Ml !» !
beiietfittoiira

Gasthaus zum Adler, SchOnwald
Bahnstation Triberg , 1000 m 0 . M .

Pensionspreis bei anerkannt jniter Verpflegung 4 .50— 6 MV., je nach
Zimmer . — Für D .S .V. Skiläufer Wochenendpreis bei einf . bürgerl .

Verpflegung zu 4 Mark . Sö9b

Erholung und Winter - Sport
im Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand , G . m . b . H .
1015 m ll. M. Station Titisee (Höllentaibahn )
Ideales Ski » und Rode I tfe Iii ml e . — Sport -Feste .

Maßige Preise — Jaliresoetrieb . 357b

Hu! nadi Sdraeien zamtiinfeM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimimiiiiiiiiiiiiiiirtiHiiiiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiii

Große internationale Wintersport -Wettiiämpfe
(Nordische Spiele )

in Stockholm vom 6. bis 14. Februar IM
Auskünfte durch da« Sehwcdlsehe Keisebtiro In

ISes'lln . Unter den Linden 'J'2/23
die übrigen führenden Reisebüros , sowie durch die Sportvereine . < ?
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Kapitalien

Vabksöffe Pr ?sse MVenSonSaave ? ffrettag, Sen ZV. Fmnkar ZS2F

Maskenbälle !
Moderne SeidenhüteGroBe Autwahl In Blumen 0rts "

gruppe
_ Karlsruhe
Samstatf , t « . Jan .

Fpeitag u . Samstag
Unübertroffen « Auswahl

Geschwister GutmannIm Lokal z.Felseneck ,Kricgsstr . Ausgabe der
Albvereinsblätter Nr. 12,sowie der VereinsgabeBlatt Urach , Reutlingen -
Tiibingen , der schwäb .Alb. — Beitrittserklä¬
rungen , Auskunft usw .jederzeit durch die Ge¬
schäftsstelle Kaiserstr .10a, Telef . 5559 . 702

iS***"
Anfertigung jeder Art von Kopfputz

Für Karneval alle passenden Artikel
Eck« Kaiser- und Waldstraße

14 Schaufenster

1 Waggon Zinkwaren
mit kleinen SchSnheitsfehlera

Ein Posten 24 cm . , 0 . 8

Eimer :: : : 8
JSSk Künstlerhaus

■
Sonntag . 17. Januar , nachm . 4>i Uhr M
Melodramatische RezUallon jgg

Melanie Ermarlh
Am FIDgel : Georg ManieI 121 B |

3 Tenngson « Slpanft : Enodi flpden H
W Kar ten zu Mk. 1.—. 2.—» 1 — und 4.— de ! WD

Kurt Neuf eldt. Waldstr 39 fflF "

JBttm städt. IBcftnntei»
fter . SlvlachlbauSslr. 17,befinden fta> solgende
dundhunde : l Dackel, m >2 Schäserbunde. mfinnl.,2 Spitzbastard , m . , i
Bortetricr , in . u . 1 Plü¬
scher , tv . Nicht inner»
halb 3 Tagen vom Ei"
gentümer abgeholte Tier «
werden getötet bzw . ver-
steigert.
Karlsruh », den IS.Januar 1926. 704

StSdt . SAMI -
u. Blehhofami.
Abbruch

Wohnbaus , meistens Si -
chenholz , zu vergcb . RS » .

KarlHrubr -Beierilieim.BS46 Breite Str . *5.
Theater - , Trachten «,

Phantaste « « nl>
Masken - Kostüme

gute Auswahl . nur sau»
bere, propere Sachen,
kauf - und leihweise.
Maftanfertigung nach
ieder Zeidmung. Eni -
sprech . Stoffe , vesütze.
Tbeaterfchmua , Karne¬valartikel . 431
. Sebastian Manch .Karlsruhe . Hirschstr . 28.

Lonnta ? . den 17. Januar , nachmittags 3 ' /, Uhr

Orchester : Feuerwehrkapelle . — Leitung : Musikdirekter £ Jrrgang
Eintritt : Erwachsene 80 Fig .. Kinder 40 Pfg. 608

Vorverkauf : bei S adtgartenkasaier Bronner , nOrdlicber Eingang

jl . ScnuarzwalOuerein

Ortsgruppe Karlsruhe .
Samitaf , den II . Jannar

Uebungstour
jylp # der Schneeschuhabteilung

nach Bischenberg (Brandmatt )^ Abfahrt 3.20 Uhr
Sonntagskarte Achern zurück .

JHonatswnnderung am 17. Januar:
Durlach — Diirrbaehweg — OchsenstraHe —
Batzenho ! - Thomashof - Rittnertwald -Hopfen -
berg —Berghausen . Treffpunkt 9 Uhr End¬
station der elektr . Bahn in Durlach .
Jahresbeitrag mit 5 RM. Ist fällig ; bitte
peberweisung auf PT Sch. K. 220, Spk . 8333 ,\ ereinsbank oder bar an BeitragskassierZorn, Viktoriastr . 7 . — Abmeldungen für 1926
können Jetzt nicht mehr berücksichtigt
werden ,
Ser Wanderplan für 1920 kann bei Herder ,errenstr . 34 und bei saintltchen Vorstands¬
mitgliedern erworben werden . 686

Stadt . Festhalle Eta
_ 2 75

ÖBdl- a
Bpfe~ :r -

: «
Emaille

Elmar 28 cm, grau > • , . . 0,95
SaUUelher 24 ca . jrao und . . .

braun 133 Ü .85
Salzfässer weiß 1,10
FleischtSpi « mit Declcel . frau . _ _

20 cm 0,95
LSHeiblach weiß 2,25
Tolletteelmer weiß . 24 cm . 2 .40
Kaffeekannen weiß , Delftdek . 1,25
Handlea elitär refa . . 030 0 .40

Samstag , den 16, Januar 1926
In dem (estlich beleuchteten großen Saal

2 Reg. Mk. 274.-
9 Reg. Mit. 857 —

13 Rez. . Mk . 430 -
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.
für « adesrte . ffurhetelt
«Im . in itin « unft Mehr «
karbendruck . liefert »«
mgtzigen Vrei 'e«

« ad » » e BreNe .
OarlSmkie .

Ks>s«rstr .1S7 . Tel . 1073
Sslamieder- tE'ishnsat

Erteil « gründliche
franz . Nachhilfe
für S -vaier tAnfSnaer %
Nortgeschritt.» « efl . « n« .
unt . Nr . 0189 an bW
Badische Presse.

Oleg . Maskenkostüm

, Orientalin ,
zu verleihen evtl. ». verk .Näh . Weier « , . Allee 32 ,3. St . Weltz . Nur v. »- 3 .

Obertertianer
«cht. Ana . mit
» rar unt . Nr .
ie . Badische Pr <

beteiligen und bitten an sahiretches Erscheinen . 69
den^ iislkaSnlwndl ^ nverf 'Frlt * SSSlw un!
Franz Tafel erhältlich .

Alb« u. Pfinzgau-Kriegerbund
Der L Vorsitzende : E. Reber ,

wer erteilt luna . Man «
gründlichen Unterricht Ui

Lackschrift
schreiben . Angebote m£ >
Nr. 761 an dt» BafttMÜ
Presse erbeten.

Union -Theater , LlgaspSel
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » „ „ „ „ „ « » » » » » Ii» « » » » » » » » » » » » » » >» » » >

«M - Ab heulet " M
Der groOa Rholnfllm 11 0 • a a t m a, de» 17. Staasi ins ,

elend» 7 Uhr lSaalostnun « H7)
Vorher untere Mannschaften .

Samstag abend 8 Uhr Splslervnraammlung faa Klubhaus.

mit Soll
ta d. RBtratea b. « elellschaft Etatracht

Mitwirkende :

ärSnlein

ttnmti und SIfe ftaai , Ume :
err Son,ert >!lnger KarlMüll - r .Bariton :err (Vrih RSmbild . genannt Romeo :
e r Pianist Gustav LitttgerSt
>esanosquartett Rheinaold . 720
Mitglieder , freunde u . Gönner »nfere »

Vereins sind hierzu herzlichst eingeladen .
Der BerwaltnaaSrat .

Sonntag, 17. ds. MK , vorm . 10 Uhr In der
Turnhalle der Humboldtschuie ( ünglerstr .j

Sonntag , den 17. Januar
V.3 Uhr:

Uga-VerbandsspM
um den » Max Schmidt - Wanderpreis " .
USste w 1 kommen :r. b'intrtt frei .
Nac îm. '/i3 Uhr auf dem M. T. V .- Ratz

Handjallwottspiel : M. T. V. I. —K. T. V . I,

Samstag , 30. Januar . 8 Uhr abends ,
im Saal Iii Koosseum <Waldstr » wei gegen

Eintritt 60 Pfg.
Vorher IV.. 1IL u. Ii. M.Anseht . Lichtbi .dervortrag des 1. Vor¬

sitzenden Herrn Direktor Echter Ober :
„Bedeutung u . Wer e d Leibesübungen' .
Die It. Jahresproziamm am 7. Februar
in der Festhille ^ep ante Veranstaltung
ruiil m t Rücksicht auf die derzeitigen
wirtscha ' tl . Verhätnisse au » . 726

Karlsruher Turnverein 1846 .

Sportplatz
Daxlanden
Sonntig , den 17. Januar ,
nachm itags >43 Uhr :

Liga-Verbandsspiel
686 Erstklassige Rollenbesetzung
Aufgenommen an den Ufern des Rneinstromei

Heidelberger Schloßbeleuchtung FaustkampfClub „Heros
Karlsrobe . ?

E» wird geb eten , nadi MfluUchkalt die Nactimmagsvorgtciluiv
gen zu berücksichtigen , da sQrd 'e Abendypntellungen Karten
nur In beschrankter Anzahl ausgegeben werdert kflnnen . Samstag, den Iß. Januar , im Friedrlehshof

( nerauo 'forderuuKsliiUiipre ) Vorher Verband« . Spiel
Saalöffnnng 7 Uhr. Arfan ? 8 Uhr, der IL u . Iii . Mannsch.
Eintrittspreise : Ringptatz 2 J , Tischplatz 1 Ji geg. K. F. V. II . u . III. M .Verlobnnqs -, Vermählunys - und Dank -Karten

tvttt »» rasch «n» lauber angefertigt in der. , - - - - - % » äetci de, ^ Vadische« Preve ' .
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Der Sin« des Lebens .
Vortrag im Karlsruher Raturheilverein .

Ueber dieses Thema sprach am Dienstag , den 12 . ds . Mts ., bei
durch sein« naturwissenschaftlichen und lebensphilosophischen Schriften
weithin — nicht nur in Deutschland , sondern auch im Ausland —
bekannt gewordene und geichätzte Forscher und Schriftsteller Raoul
H. Francs . Es ist als ein Verdienst ^ es „Vereins für natu ? »
gemäße Lebens - und Heilweise ( Raturheilverein ) Karls -
ruhe " anzuerkennen , daß er den Karlsruhern Gelegenheit gab , den
Mann , in dessen Schriften sich wohl schon viele erfreut und erbaut
haben , einmal persönlich kennen zu lernen . Der zahlreiche Besuch des
Vortrags zeigte auch von vornherein das große Interesse , das man
diesem Redner entgegenbringt .

Die Bedeutung und der groß « verdienst Franc «» besteht , um
es zunächst kurz zu sagen , darin , daß er es wie selten einer in seinen
Schriften verstanden hat , in glänzender , von Gemüt getragener , künst¬
lerisch- anschaulicher Darstellung nicht nur die Resultate der Natur -
Wissenschaft, insbesondere der neuerdings in den Vordergrund des
Interesses stehenden Biologie auch nicht fachwissenschaftlich gebildeten
Kreisen zur Anschauung zu bringen , sondern besonders darin , daß
er die tieferen und letzten Lebensgesetze der Natur in ihrer wunder -
baren Uebereinstimmung mit den Erscheinungen des Kulturlebens ,
mit den Gesetzen des Schönen , des Zweckmäßigen , des Ökonomischen
und Technischen , die in Natur und Kultur als dieselben er -
scheinen , du > » liebevolles Sichversenten in die Geheimnisse der Statur
wie auch des menschlichen Kulturschaffens zu erschauen und den
Menschen zum Bewußtsein zu bringen . Wenn seine sich darauf auf -
bauende „Objektiv « Philosophie "

, die man vielleicht zutreffender als
„organische Kulturauffassung

" bezeichnen könnte , vom"
t vielleicht auch

doch sicher ge-

r

Standpunkt der heutigen wissenschaftlichen Philosophie vielleicht auch
nicht durchweg Anerkennung finden dürfte , so ist sie doch sicher ge-
eignet , auch nicht wissenschaftlich und philosophisch Geschulten eine
Lebens - und Kulturanschauung zu vermitteln , die dem Suchen der
so disharmonisch erscheinenden Gegenwart nach Einheit und Harmonie
des Daseins in besonders glücklicher Weise entgegenkommt .

» Im Rahmen eines Vortrags mutzte der Redner sich naturlich
d« auf beschränken , in kurzen charakteristischen Bildern und Ver -

gleichen seine Grundgedanken zu entwickeln und es dcm Hörer über -

lassen , durch weiteres eigenes Nachdenken , Beobachten und Sichem -

fühlen in das Leben der Natur und die Gesetze des Kulturschaffens
iich seine Anschauungen weiter zu bilden . Die zahlreichen cchrlsten
Francas können den so Suchenden als Wegweiser nur empfohlen
werden . Auch den Bestrebungen für naturgemäße Lebens - und Heu -

weise bieten die Flanschen Anschauungen sicher eine wertvolle
geistige Grundlegung .

Ausgehend von dem krisenhaften und disharmonischen Charakter
unserer Zeit , die sich für den Naturheilverein besonders als das
Problem einer Krisis der Volksgesundheit darstellt , suchte der Redner
zunächst den Begriff der Harmonie zu entwickeln und durch Licht -
Mder an Beispielen aus Natur und Kultur zu belegen . Er zeigte ,
« ie schon Pqthagoras (570 v . Chr .) die Harmonie der Töne als ein
bestimmtes Zahlenverhältnis (5 : 8 : 13 ujw . i in den Schwingungen der
tönenden Saiten erkannte , wie dann Polyflet dieses Zahlenverhältnis
in den Proportionen des schönen menschlichen Körpers wiederfand , wie
man dann mit der Zeit dieses Proportionsgesetz als Kanon ( Gesetz der
Schönheit ) auf die Bauformcn übertrug . Als Beispiel hierfür wurden
Bilder aus dem mittelalterlichen Städtchen Dinkelsbiihl , einem Lieb¬
lingsaufenthalt Francas , gezeigt . Weitere Bilder zeigten dieses Gesetz
in der Pslanzen - und Tierwelt und im menschlichen Körper , so
Icheint dieses Gesetz harmonischer Proportionen ein allgemeines
biologisches Gesetz , Lebensgesetz , zu sein . Weitere Bei -
spiele zeigten , wie dieses Gesetz der Harmonie auch in den Gebilden
der menschlichen Technik , den Ingenieurbauten , Eisenkoiistruktionen
und dergl . sich wiedersindet , woraus zu schließen ist, daß das Gesetz
der Schönheit zugleich das Gesetz der technischen Zweckmäßigkeit ist .
Was in der Natur unbewußt gestaltend wirkt , wendet der Mensch
in seiner Technik unbewußt an , um mit einem möglichst geringen
Aufwand an Mitteln seine technische,»» Schöpfungen zu gestalten —
das ökonomische Prinzip in der Technik . Weiter zeigte Francs , wie
auch im großen Kosmos , in den Bewegungen und Bahnen der
Himmelskörper , das Gesetz der Harmonie , eine Sphärenharmonie ,
waltet und so auch der Kosmos als ein großer lebendiger Organismus
zu betrachten ist. Auch in den sozialen Erscheinungen ist das Gesetz
der Harmonie zu finden . Auch die Natur hat ihr soziales Leben ,
wie an Beispielen , die dem Gemeinschaftsleben des Waldes und der
prähistorischen Welt entnommen waren , gezeigt wurde . Auchfür das
joziäle Leben in der Natur wie im kulturellen Leben der Menschen
(soziale Wirtschaft , Staat , Sitten ) gilt das Gesetz der Harmonie .
Disharmonie ist immer ein Zeichen von Krankheit , und wenn sie nicht
überwunden wird , der Degeneration und des Verfalls . Für uns
Menschen handelt es sich deshalb darum , die Gesetze der Harmonie des
Lebens im weiteren Sinne zu erfassen und zu erkennen und das
Disharmonische , wo es sich zeigt , zu bekämpfen und zu überwinden
Dazu ist dem Menschen seine Vernunft gegeben . Das ist die sitt -
liche Ausgabe , die göttliche Bestimmung des Menschen und damit —
der Sinn des Lebens . R. R.

Aus dem Vereinsleben .
Schwarzwaldverein . Am letzten Vortragsabend der Ortsgruppe

Karlsruhe sprach Geh . Hofrat Prof . Dr . Klein vor einer überaus
' ahlreichen Zuhörerschaft über „Frühling in den Alpen " . An der
^ and eines reichhaltigen Vorrats von Bildern der alpinen Flora , die
er bei vielen Alpenreisen für seine Kamera einfing , gab er eine um-
fassende Uebersicht über diese sich durch eine besonders in die Augen
fallende Blütenpracht auszeichnende Flora . Sie umfaßt etwa 700
Arten , von denen manche , wie der Zwcrgwacholder , bis in Höhen
von 3570 Meter , oder , wie der Gletscherhahnenfuß , sogar bis beinahe
4300 Meter hinaufkommen . Ihre eigentliche Region beginnt da , wo
das Baumleben aufhört , d. i. in etwa 2700 Meter Höhe . Ihre An -

Passung an das Höhenklima , das sich von dem des Tieflands wesentlich
unterscheidet , ist erstaunlich . Sie blühen später als die Pflanzen der

eine Änzqhl Bäume, die als die eigentlichen Vertreter der alvinen
vn . . ... .. . *± ,, f: « Si S.J-%Baumwe ^l angesprochen werden müssen ; es sind die Kiefer , die Lärche ,
die Latsche und als die am höchsten hinaufkommende die Arve oder
Zirbelkiefer . Auch die Grün - oder Atpenerle ist in der Höhe ver -
breitet , ebenso der Wacholder , aber nicht wie bei uns als Baum , son-
dern als niedriger Bulch . In prächtigen , zum Teil kolorierten Bil -
dern wurden die in Frage kommenden Pflanzen gezeigt und erläutert ,
so dah sich der Abend sehr genuß - und lehrreich gestaltete . Die Zu -
Hörerschaft gab ihrem Danke durch lebhaften Beifall Ausdruck . (S .-L . )

Wr . Der Psälzerwaldoerein Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltete
am vergangenen Samstag abend im oberen Saale des „Krokodil "

ein Winterfest , bestehend in gesanglichen und musikalischen Dar -
bietungen sowie in einem Theaterstück , unter Mitwirkung von Kon -
zertfängerin Fräulein Lilly Kiefer (Sopran ) , Fräulein Else
Re inert ( Klavier ) , und einer Abteilung des Gesangvereins „Fi -
delia " . Nach einer flott gespielten Ouvertüre zu : „Die Italienerin
in Algier " von Ro ' sini durch die Hauskapelle . begrüßte der
erst« Vorsitzende des Vereins . Herr Karl Krumrey . die sehr zahlreich
erschienenen Wanderer und Wanderinnen , sowie Gäste und Lands -
feutt , Im besonderen begrüßte er die bekannte Heimatdichterin und

Vereins -Wvchen -Anzeiger
S » , v « » « t » e « tmfifetet « * Ä « Nenvr « t ». 1

Freitag , 15 . Januar :
Alpenoerein Skiklub . Diskussionsabend im Bärenzwinger .
Illichs Zitherverein : 8 Ilhr Probe im „Palmengarten " .

Samstag , 16 . Januar :
SSnarrbund Vorwärts . Abend , 8 Uhr im grohen Saale der Fest-

Halle : Maskenball .
BSckergehilfen - Verein Karlsruh ». Generalversammlung im Lokal

„zum Salinen ".
Montag , 18 . Januari

3ii ^ chlub AarlsrnHe » mr * irtt IM . PN », « ar « ''

Dienstag , 19 . Januar :
R « ich»grLndungssei «r im großen Saal der städtischen Festhalle ,

abends 8*4 Uhr .

Samstag , 23 . Januar :

J. Fr?UlIÄ
'
kWl Karlsruhe. Abends s Uhr in den Sälen

* „Eintracht " (Karlfriedrichstrahe " ) : Großer Maskenball .
VelsM

I

'

Alle Vereins -Drucksachen
liefert ras » und vr «t> wert M «

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe .
Verla « der . B » di ?» en 9i «fte" « cke Zirkel und Lammstrab «.

Ehrenmitglied des PfälzetWaldvereins Frau Lina Sommer , den
Billklub Karlsrühe , den Reitsportklub Karls -
ruhe , eine Abordnung des Schwarzwaldvereins Karls -
ruhe , an der Spitze dessen zweiter Vorstand , Hr . Oberlehrer F i scher ,
sowie eine Vertretung der Ortsgruppe Bergzabern vom Pfälzer -
waldverein . Die heutige Veranstaltung war die erste seit ' mehreren
Jahren . Der Pfälzerwaldvere .il . welcher ein ausgesprochener Wan -
derverein ist und nicht viele Feste feiert , hatte in den letzten Jahren
von der Veranstaltung eines Winterfestes Abstand qenommen , weil
sich seine Schwestern und Brüder in der Pfalz durch die Besetzung
in sehr bedrückter Lage befanden . Nicht der Wunsch nach Fröhlich -
keit war der Grund der Veranstaltung dieses genußreichen Abends ,
sondern die Ehrung einer großen Anzahl Mitglieder , die sich im
letzten Jahre dnrch ihre zahlreichen Wanderungen besonders verdient
gemacht hat . Das aufgestellte Programm gelangte sodann flott zur
Abwicklung . Die Konzertsängerin Fraulin Lilly Kiefer , weiche
über eine helle wohlklingende und gut durchgebildete Sopranstimme
verfügt,sang die Pagen -Arie aus „Die Hugenotten " von Meyerbeer ,
sowie „Der Neugierige " und das wunderbare Volkslledeyen „Sab
ein Knab ein Röslein stehn "

, beide von Schubert . Sie erntet « damit
überaus reichen Beifall . Als vortrefflicher Sänger erwies sich Herr
Hörva tisch (Baß ) vom Doppelquartelt des Gesanxverclns . F̂idc -
lia "

, welcher in letzter Stunde noch ei, .-gesprungen war . Fräulein
Elf « R e inert , welche die Begleitung der Solisten am Klavier
mit viel Verständnis und Feinheit durchgeführt hatte , darf sich wohl
in den jeweils erfolgten reichen Beifall teilen . Das Doppelquar -
t e t t des Gesangvereins i d e 11 a " verschönerte den Abend durch
einige unter der Leitung des Herrn Stöhr wirkungsvoll vorgetra¬
gene Lieder . Im Verlaufe des Abends trarbe durch den ersten Vor¬
sitzenden Krumrey unter entsprechenden anerkennenswerten Wor »
ten an diejenigen Wanderer und Wanderinnen du» goldene Sa li¬
beral »zeichen verliehen , welche im abgelaufenen Jahre 9 Wan -
derungen (13 waren es im Ganzen ) mitgemacht Häven , und zwar an .
Fritz Niederer , Buche , Schweimler . Wolf , Jos . Sau -
t e r . Fran S a u t e r , Frl . Met « Horn , Frl . Elfr . G r u m e ,
Karl Krumrey , K. Hüffler . Hch. Ebel . Fr . St adel0fer ,
Löwel , W . Ruber , Lay . Deutsch und ' Grimmeisen .
Ferner erhielten folgende Wanderer , welche sich schon 5 Mal das
goldene Wanderabzeichen erwarben den Ehrenwanderst ab :
Frau Lauter , Jos . ' S a u t e r , K . Höffler , Karl Krumrey
und Hch . Ebel . Mit Worten des Dantes und dreifachem „Wald
Heil " '

auf die Dekorierten schloß Herr Krumrey seine Ausführungen .
Anschließend wurde das bekannte allgemeine Pfälzer Lied „Am beut -
schen Strom , am grünen Nhnnv " gesungen . Den Schluß der schon
verlaufenen Veranstaltung bildete ein vom 2. Vorsitzenden Herrn
Ingenieur Fritz Niederer versaßtrs und in Szene besetztes Volks -
stück „Wald Heil "

, Waldspiel mit Gesang und Tanz , welches über -
aus reichen Beifall erzielte . Es würde zu weit führen , dfc einzelnen
Mitwirkenden hier aufzuführen . Jeder einzelne gab sich die größte
Mühe , um der Aufführung den wohlverdienten Beifall zu sichern.
Die Hauptrolle hatte der Verfasser Herr Niederer und wurde
mit seinen urwüchsig gesungenen ulkigen Versen mit Lachsalven über -
schüttet . Die Rolle des Verkehrsdirektors Fritz Lehr hätte in Wirk -
lichkeit der Verkehrsdirektor des Karlsruher Verkehrsvereins nicht
besser wiedergeben können . Auch die Ziehharmonika fehlt « bei der
Mitwirkung dieses schönen volkstümlichen und sinnreichen , sich in der
Waldil 'ylle abspielenden Stückes nicht . Zum Schlüsse wurde das
„Deutschlandlied '" allgemein gesungen . — Am Schlüsse des J 3Sro '

gramms betonte Herr Verkehrsdirektor Lache .? besonders die Auf -
gaben des Psälzerwaldoereins durch seine Wanderungen in die
Schwarzwaldberge und in den herrlichen Pfäl ?erwald . Er brachte
ein dreifaches „Wald Heil " auf die schöne treudeutsche Pfalz aus .
Der Vorstand des Schwarzverwaldvereins Karlsruhe , Herr Ober -
lehrer Fischer , dankte für die Einladung und das Gebotene und
pries in schönen Worten vor allem das Wandern in die herrliche
Natur . Die Ideale und Ziele des Mälzerwaldvereins feien die -
selben als die des Schwarzwaldvereins . Mit dreifachem „ Wald Heil "

auf den Psälzerwaldoerein schloß Herr Oberlehrer Fischer seine Aus -
führungen . — Ein Tanz beschloß die schön verlaufene Veranstaltung .
Der Vorsitzende Krumrey dankte allen Mitwirkenden , die zum guten
Gelingen des Abends beigetragen habai mit dreifachem „Wald Heil "

,
insbesondere der Vergnügungskommifsion , an deren Spitze Vor -
sitzender Ferd . Ochs steht .

Liederhalle . Mit restloser Befriedigung kann die Liederhalle
cruf ihren am vergangenen Sonntag veranstalteten musikali¬
schen Unterhaltungsabend zurückblicken , dessen ebenso
hochwertiges wie reichhaltiges Programm einen auserlesenen Genuß
bot . Auf den in allen Teilen glänzend verlaufenen Abend kann die
Liederhalle deshalb besonders stolz sein , weil sämtliche Mitwirken -
den Mitglieder sind , die in uneigennütziger Weise ihre Kunst in den
Dienst des Vereins stellten , was in Anbetracht dessen , daß der Abend
zugunsten des Eigenheim - Fonds gegeben wurde , besonders anzu -
erkennen ist. Der von dem aktiven Mitglied , Herrn D 0 l l m a e t s ch ,
eigens für die Veranstaltung verfaßte Prolog , der in sinniger Weise
auf die Notwendigkeit der tatkräftigen Mithilfe jedes Liederhallers
zur Erreichung des erstrebenswerten Zieles hinweist — von Herrn

Fritz H e l d in ausdrucksvoller Weise vorgetragen — wurde mit gro «
ßem B «ifall aufgenommen : man konnte übezeugt sein , toß jeder An «
wefende sieh mit Genugtuung zu denen zablte , die dazu beigetragen
haben und auch weiter dazu beitragen werden , die Errichtung
eines Eigenheims zu ermöglichen . To vorbereitet durch de-
geisternde Dichterworte lauschten die Zuhörer mit Aufmerksamkeit
dem Sopransolo von Fräulein Elsbeth .<! lausmann . » >e mit
einer Arie aus „ Das Glöctchen des Eremiten " eine recht beachtens «

vegleitet von Fräulein M . Werr weit
weiteren Liedern im 2. Teil des Program,ns ersang sich ^Fräulein
Klausmann vollends die Zuneigung des Publikums . Schubert -.
Baumann - und Lüttgcrs -Liedcr hatte Herr Karl Müller gewählt ;
dieser svmpathische Sänger , der mit seinem warmen , metalliscven
Bariton in der LiederbaUe immer mit Borliebe gehört wird , mußte
auch an diese?« Abend den reichen Beifall für seine Darbietungen
mit einigen Dreigaben quittieren . Die Begleitung am Flügel wurde
durch Herrn Rabner vollendet dnrchgeführt . Eine desondere Not «
erhielt das Konzert durck die Mitwirkung eines Instrumentalguar ^
terts bestehend aus den Herren Bernhardt Friy . Violine , Krey ^

vor Ii, Bratsche , D 0 l l n , a e t s ch , Cello , Paul Fritz , Klavier ,
Klavierquartette Schumanns und Beethovens von oen Künstlern
in prachtigem Vortrag gespielt , konnten selbst verwöhnte Musik «

freunde zufriedenstellen . Die Herren Dollmaetfch und Bern -,
bard Fritz bewiese außerdem in Einzelvorträgen ihr reifes Kön «

nen „ gefühlvoll begleitet von Fräulein Ammer und Herrn Paul
Fritz . Auch der Humor war in der Reihe der Darbietungen
nicht vergessen , und zwar borte man nach langer Pause uial Wieoer

Herrn Frin Held in der Wiedergabe reizender Dichtungen nnd

Prokavortrage in verschiedenen Mundarten , die viel Heiterkeit er -

regten ; wenn Herr Heid in liebenswürdiger Weise zugunsten der

auf den anschließenden Tan ; wartenden Jugend die letzte stürmiich
geforderte Dreiugabe schuldig blieb , so,nufc sestgestellt werden , daß
die Zuhörer damit nicht ganz einverstanden waren ; man hätte gern
noch mehr gehört . Ter darauf folgende Tanz bielt Alt und Jung
noch einige Stunden in sröbUcher Stimmung beisammen . M .

= Boiragsabend d«r Ill „gd «utschen Schwesternschast Karlsruh «.
Am Samstag abend veranftaltete die Iungdeulsche Schwe «

sternschaft Karlsruhe im Gemeindehaus , Blücherfrraße ^
einen Vortragsabend . Die Stattbalterin von Kassel , Schiwe*

stet Sinnin g. sprach über jungdeutsche ? Wesen und entrollt «

ein Bild von Heimatliehe und Heimweh , wie es dem inneren Emp -

findvn deutscher Art uird der deutschen Seele entspringt . D . e Red «

nerin sprach in eindringenden . klaren Worten von der Pflicht ,
dies« deutsche Art und die deutsche Seele zu erhalten und zur Snt -

faltung zu bringen . Sie verstand in warmen Worten d . e unbe -

dingte ;>lotwenoigkoit des Zusammenschlusses des ganzen Voli ^
zu betonen und sprach von der Pflicht der deutschen Frau , sich auch
um das Wohl unv Wehe des Vaterlandes zu kümmern und

heranwachsende Jugend zur Zucht . Ordnung , Ehrfurcht und glühen -

der Vaterlandsliebe zu erziehen . Dckr<.us wird und muß auch d e

Achtung folgen , Me der deutschen Frau von altersher zukommt .
Die Nobnerin , welche besonders über die Ziele der Jungdeutschen
Frauenbewegung sprach , streifte die Forderung der Reinheit ber

Frau , der Reinerhaltung der Familie und stellte die Notwendig -

keit echter Weiblichkeit , trotz Kampf ums Dasein und harten Be -

rufes und schwerer Hausfrauenarbeit in den Mittelpunkt ihrer
Ausführungen . Man konnte aus dem Vortrage den Ernst ersehen ,
mit dem die Jungdeutschs Frauenbewegung an ihre Arbeit geht und
ibre Ziele verfolgt . Die den Vortrag einrahmenden Musikdar -

bietungen und Gedichte entsprachen dem Abend , d - r als durchaus
gelungen bezeichnet werden dtuf .

Der Eartenbailvereia Karlsruhe gab am 6 . dieses Monat »

seinen Mitgliedern einen Unterhal '.'uno .sabeiu » im Saal III der
Brauerei Schrempp -Printz . Die Darbietungen übertrafen alle Er «

Wartungen , hatten sich doch eine Anzahl Künstler zusammen gefunden ,
die de« Abend zu einem der schönsten gestalteten . Der Vorstaiid .
Herr Gartendirektor Scherer . begrüßte in seiner Ansprache , die
Mitglieder und Mitwirkenden in kurzer kerniger Rede . Das kmt -

zert wurde eröffnet von dem Gesangverein „E ' i l> trach t"

unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten Herrn Engelhardt , mit
dem Ltede „Än das Land Baden ". In Herrn Rieth lernte man
einen jungen Geigenkünstler kennen , der besonders mit der „Liebes -

freude " von Kreisler unv dem „Nocturna " von Chopin großen Bei -

fall erntete . Fräulein Senta Hermsdorf , mit ihrem großen ,
vollen und warmen Sopran , hatte sich schon beim ersten Liede alle

Herzeil erobert . Im „Fledermaus - Couplet " hatte sich ihr Talent

zur Operette ganz besonders kund gegeben . Mit einem Lorbeerkranz
ausgezeichnet und immer wieder stürmisch begrüßt » mußte sie sich
zu einer Dreingabe verstehen . Herr L ü t t g e r s , ein bekannter

Pianist und Komponist , spielte flott seine „Valse cayrice "
; ferner

begleitete er Herrn Konzertsänger K . Müller , den beliebten Bari «

tonlsten , zu den von Lüttgers komponierten Liedern »Das Schwerste "

und „Sturmfahrt " sowie „Rosenzeit " und „Flamm auf du deutsches
Morgenrot "

, mit welchem Lied « er langanhaltende Begeisterung aus «

löste . Den humoristischen Teil hatte Romeo übernommen , der au »

seinem neuen Buche „Der Wolkenschiewor " die fröhlichste Stimmung
hervorzurufen vetstand . Als Schluß des Konzerts brachte der Ge»

fangverein .Eintracht " zwei Lieder .^Dich. mein Schwarzwald . grüßt
mein Sang " und „Alle guten Dinge sind drei " in nolleirdeter Forin
zum Vortrag . Eine Pflanzen Verlosung bildete den Abschluß
dieses Familienabends , der den Mitgliedern unvergeßlich fein wird ,

Weihnachtsfeier bei den verdrängten Elsaß » Lothringern . Die
Weihnachtsfeier , die die Karlsruher Ortsgruppe des Hilfsbundes
für die Elfaß - Lothringer im Reich am Sonntag in den Festsälen de?
. Êintracht " veranstaltete , trug den Charakter einer großen , erheben -
den Familienfeier . Die Mitglieder der Vereinigung und ihre
Freunde hatten sich dazu in großer Anzahl mit Familie und Kindern
eingebunden . Ein reicher Gabentisch und Hunderte von Körbchen mit
Leckerbissen für die Kinder legten Zeugnis dafür ab . wie auch in der
Bürgerschaft die Verdrängten ofsene Hände und Verständnis ge

' un «
den . Das reichhaltige , auch künstlerisch auf vornehmer Höhs
stehende Programm wickelte sich flott ab . Der erste Teil war in der
Hauptsache den Kindern gewidmet , die leuchtenden Auges und Ilop ' en«
den Herzens der Be >cherun,i entge >gcnharrteil , die ihnen in so reichem
Maße winkte . Nach einem von der Hauskapelle trefflich gezielten
Marsch und dem gemeinsam gesungenen „ Stille Nacht " hielt der V ' r >

sitzende. Rothmqier . eine Ansprache , in der er nach herzlichen
Begrüßungsworten den familiären Charakter des Festes hervorhob ,
das nunmehr bereits zum siebenten Male die Verdrängten nicht nur
aus Karlsruhe , sondern auch aus der weiteren Umgebung zusammen -

geführt habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , d- ß das beginnende
achte Jahr den Mitgliedern einen guten Teil ihrer Hcffnunz au ?
beftiedigende Entschädigung verwirklichen werde . Der Film „Der
kleine Muck" rollte sodann unter lebhaftem Beifall der Kleine » roia
der Erwachsenen ab , und nach einem vom hiesigen cl 'ässischen Dichter
Christian Schmidt verfaßten sinnigen Prolog ging es dann an die
Bescherung , die hellen Jubel der Kleinen auslöste , d«, jedvs
von ihnen mit einem wohlgefüllten Leckersachenköibchen bedacht
wurde . Der zweite Teil brachte zunächst aus-er weiteren Daroictun «

gen der Hauskapelle mehrere treffliche Vorträge eines hervorragen »

geschulten Doppelquartetts des Karlsruher Lieder -

kränz « ,? , sodann Cello - Solig von Willy Eder . der sich im w ^ itereir

. Verlause in seiner ganzen Vielseitigkeit als Musiker iyie als Dichte »
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uiU» tzuiiiorsprühender Vortrogskünstlt r Zeigte und immer wieder zu
ZÜMben sich entschließen mutzte . Fräulein Konzert - und Koloratur -
iängerin Lotte Münch fand mit dem Vorirog einer Arie aus
dem „Barbier " eine dankbare Zuhörerschaft , ebenso OperMnger Fritz
:Kctinio mit „Grals - Erzählung " aus Lohengrin und "eids zusammen
mit dem Schlußduett aus „Aida "

, während Frl . Stütze ! mit hervor -
rag ' nver Technik dezent ihres Amtes am Flügel mattete Kurz vor
Mitternacht konnte sodann zum Festball übergegangen werden , der
die große Familie noch eins Reihe von Stunden zusammenhielt .
Zwischendurch gab es noch ein von den Mitgliedern Schulz , Kunz
und Möschle vom Elsässischen Theater wirkungsvoll zum Vortrag
gebrachtes lustiges Terzett „ Eine fidele Gerichtssitzung "

, das als
Schlußnummcr des hervorragenden Programms die Veranstaltung
abschloß , die bei allen Teilnehmern ein Gefühl voller Befriedigung
auslöste und die Verdrängten , oon Haus und Hof und Beruf Hinaus -
gewor

' encn sj' r einige Stunden die schweren Wunden einigermaßen
vergessen lieh , die ihnen ein herbes Schicksal geschlagen .

Der Verein ehem . bad . Prinz - Karl -Dragoner hielt am 3- Januar
seine Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung im Dreilinden¬
saale in Mühlburg ab . Eingeleitet wurde die Feier mit einem Fest -
marsche und einer Ouvertüre . Alsdann hielt der erste Vorsitzenoe ,
Kamerad Weber , eine kernige , zu Herzen gehende Ansprache , wofür
er reichen Beifall erntete . Es folgte ein Violinvortrag , vorgetragen
von Herrn Boß , der ein gutes Zeugnis von seinem Können ab -
legte - Reicher Beifall war sein Lohn . Ein Weihnachtsprolog ( Der
Weihnachtsbaum ) gedichtet von Herrn Schäfer und sehr schön
vorgetragen von Fräulein Klüpfel , erntete ebenfalls reichen Bei 'all .
Zierauf folgte ein Weihnachtsstück , „Aus dem Felde " in zwei Aus -
zügen ( Heilige Nacht ) von Walter F o e r st e r - Ort und Zeit auf
einem französischen Gut in der Nähe von Ruits , am Heiligen Abend
1870. Herr Foerfter hatte selbst die Offiziersrolle übernommen , die
er vorzüglich spielte . Auch Frau Joseph , Fräulein Erna Dörr ,
die Herren Joseph . Schaller , Gärtner und T r ö n d l e haben
Hervorragendes geleistet und ihre Rollen glänzend durchgeführt .
Zwei Musikstücke füllten rinn die Pause aus , dann folgte ein Lust -
spiel ( Zpitzgäbeles Erbschaft ) , ein Schwank in einem Akt . Auch
dieses Stuck wurde von den daran beteiligten Personen Herr
Schaller , Fräulein Roth , den Herren Foerfter , Tröndle ,
Joseph und Gärtner tadellos aufgeführt . Eine Weihnachts -
Phantasie , die Kinderbescherung und der Marsch „ Wir von der
Kavallerie " endete die in allen Teilen gelungene Feier . Anschließend
an die Feier ging man dann zum Tanz über , wo die Jugend zu
ihrem Rechte kam . Aber auch manchen alten Reitersmann sah man
noch das Tanzbein schwingen .

Erste Karlsruher Mandolinen - Eesellfchast , gegr . 1303. Die am
Sonntag , den 10. Januar , nachmittags 5 Uhr , in der Elashalle der
Städt . Festhalle veranstaltete gut gesuchte Weihnachtsfeier hat
wiederum gezeigt , daß die l . K . M . E . bestrebt ist , die Mandolinen -
musik über die Stuse der Wandermusik zu erheben und ihr den Weg
zur Erreichung einer konzensähigen , künstlerischen Höhe zu ebnen . Die
Feier , welche von Ansang bis Ende von dem Geiste einer großen
zusammengehörigen Familie beseelt war , wurde eingeleitet durch den
vom Orchester schwungvoll vorgetragenen MiUtär -Marsch von Schubert ,
welchen der Dirigent Herr Ernst John für Mandolinen -Orchester
errungen hatte . Frl . A . T h o r w a r t erfreute die Anwesenden
durch Vortrag einiger Alt -Solis , welche dankbar aufgenommen
wurden . Herr Alex Hoßfeld bewies durch sein vortreffliches Lauten -
spiel als Solist aufs neue , daß er ein Meister feines Instrumentes
ist und er mußte sich zu einer Dreingabe verstehen . Der 1 . Vor -
sitzende, Herr E . Schneider , verstand es , in herzlichen Worten
auf die Bedeutung des Abends hinzuweisen . Mit einer Weihnachts -
fantaste beim strahlenden Lichterglanze erreichte die Feier ihren
Höhepunkt . Die Mandolinenserenade , welche Herr Ernst John selbst
komponiert hatte , löste bei den Zuhörern so starken Beifall aus , daß
dieselbe wiederholt werden mußte . Unter der feinsinnigen Klavier¬
begleitung von Frl . Krüger brachte Herr Jos . Götz einige Man -
dolinen -Solis von Munier zum Votrag , welche von einer hervorra -
genden Feinheit und Technik Zeugnis ablegten . Herr Götz hat be-
rechtigten Anspruch als Künstler aus der Mandoline bezeichnet zu
werden . Frl . M . John fand mit ihrem Klavier -Solo aus der
A - Dur Sonate von Mozart ebenfalls eine dankbare Zuhörerschaft .
Aach Abwicklung des Programms beschloß ein Ball , die in allen
Teilen wohlgelungene Feier .

= Der Gesangverein „Freundschaft -Beiertheim " hielt am Sams -
tag feine diesjährige Generalversammlung in feinem Lokal «zum
Goldenen Hirsch" ab . Daß der Verein unter dem erst einjährigen
Vorsitz des Herrn A - Wagner , sowie seinen getreuen Milarbei -
tern : 1 . Schriftführer , Herr Conrad , und 1 . Kassier , Herr W
Zöller , dem Sängervorstand , Herrn Schaßner , und vor allem
auch fcen Leitern der Thenterabteilung . Herrn A . K ö h n e l, K.
Rastatter und L . Richter eine ungeahnte Entwicklung nach
oben genommen hat , ist feststehende Tatsache . Ganz erfreulich und
für die Weiterentwicklung des Vereins maßgebend ist das freund -
schädlich und reifrig gehegte Zusammenarbeiten Mischen der Sän -
gerschar und dem Ehsrmeffter , Herrn Dr . Weisel zahl . Die
Jahresberichte , die eine bedeutend höhere Sänger - und M tglied -
fchw

't . sowie ein größeres Verein,svermögen registrieren , wurden
unter Beifall einstimmig genehmigt . Wie unter solch günstiger
Entwicklung ein Amtswechsel hätte eintreten sollen , wäre ja völlig
unverständlich , weshalb auch nahezu jedes Verwallungsmitglicd
eine einstimmige Wiederwahl entgegennahmen durfte . Gleich nach
der Neuwahl nahm der 1 . Vorsitzende , Herr Wagner , die Spe -
zialwünsche der Mitglieder entgegen . Sodann wurden sofort einige
wichtige Dinge für das neue Vereinsjahr festgelegt : getreu dem
Wahlspruch : „In Freund und Leid zum £ i& ' bereit !"

) : ( Verein der Hund - freunde . Im Saale der Restauration
Ziegler hielt am Samstag abend der Verein dxr Hundefreunde
eine sehr gut verlaufene Weihnachtsfeier ab . Den musikalischen Teil
führte eine Abteilung der Polize ' kapelle aufs beste durch. Der
2. Borfitzende . Herr Stall , begrüßte die Erschienenen mit freund -
lichen Worten , besonders die Ehrenmitglieder Gärtner und
Schumann , ferner dankte er den Spendern von Ehrengaben zum
Gabentempel . Er geißelte die vielfachen Angriffe auf die Hunde ,
die vielfach übertrieben seien . Der Redner schloß mit einem Hoch
auf die Rutsche Kynologie . Nach einigen einleitenden Musikstücken
erntete Fmu M o n d l a n g e mit der Arie aus Freischütz verdienten
Beifall . Ein Lustspiel in einem Aufzuge „Der hundertste Schimmel "

von Eonr . Zahn wurde sehr hübsch gespielt . Hier machten sich be>
sonders Frau H . Fitzau , Herr Fitz au und Herr F . Seiert
sehr verdient . Frau Mond lange fang hieraus „O laß mich
träumen " und „In meiner Heimat " in ansprechender Weise . Der
humoristische Teil führte Herr Ferdinand Kübel aufs best? durch .
Vor der Gabenverlosung dankte der 1 . Vorsitzende . Herr Rothen -
höfer . allen Mitwirkenden in anerkennenden Worten . Die Ga -
bonverlosung brachte manchem einen schönen Gewinn , da die Aus -
stattung des Gcübentempels eine reichliche war . Eine Tanzunter -
Haltung bildete den Schluß der schönen Veranstaltung .

Der Fußballklub Miihlburg hat auch in diesem Jahr seine Mit -
glieder , Freunde und Gönner des Vereins durch eine Weihnachts -
f e i e r mit Gabenverlosung erfreut . Der Besuch der Feier war der
Zeit entsprechend gut . Ein dem Charakter einer Weihnachtsfeier
angepaßtes Programm gab dem Abend eine feierliche Stimmung .
Den musikalischen Teil bestritt eine Abteilung des Harmonie -
orchesters , während ein Karlsruher Männer - Gefangs -
Quartett durch einige prächtige Gesangsvorträge den
Abend verschönern half . Herr Heller erfreute die Anwesenden
durch einige meisterhaft vorgetragene Cellovyrträge . In der An -
spräche mahnte der Ehrenvorsitzende des Vereins . Herr S e e g e r ,
unter Hinweis auf den Sinn des Festes die Mitglieder und in -̂ beson-
dere eindringlich die Jugend in Liebe und Treue Wsammenzuskhen
und mitzuarbeiten , um dem Verein weiterhin Ehre zu machen.
Hierauf falgien weitere schöne Musikstücke und humorvolle Darbie -
tuna »n des bekannten Bauchrednerkünstlers Herrn L u a e r . Bei der
V -' rlownq wurden die Gewinner mit wertvollen Gaben überrascht .
Zum Schlüsse des Festprogramme kamen die Tanzlustigen auf ihre
Rechnung

SÜMMSK uns ÄEM Leserkreis.
ijür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt ttc Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Carniwal .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Mit offenem Visier fordere ich die Feinde des .Prinzen Carneval ,
icctiie unter dem ÄÄabtivrncb - ..nun ' Sfnlfrfi "imh vir>hlund fechte unter dem Wahlspruch : „OhiV Falsch und Hehl , alleweil

fidcl !
Carncval ist ein Kind der Kirche , und wenn dieser Sprößling

nicht mehr das ist, was er sein soll , nämlich der Vertreter von gesun -
dem Humor , dann ist es Sache feiner Mutter (her Kirche ) da ü̂r zu
sorgen , daß er wieder wird , was er sein soll , ein lebensfreudiger
Bejaher des Gotteswortes : „ Seid fröhlich mit den Fröhlichen .

"
Im Ernste gesprochen : Was wird durch ein Earnevalverbot

erreicht ? Vor einem halben Jahre etwa hätte ein diesbezügliches
Verbot von oben herab den Erfolg gehabt , daß eine Einstellung der
auf den Carneval geeichten Betrieoe unterblieben wäre . Daß diese
Einstellung erfolgte , zeigt ein Blick in die Geschäfte . Hinter diesen
Lagern stehen die Lieseranten , und deren Angestellte . Greifen wir
einen Betrieb heraus : Den Stadtgarten ! Ob der Einzelne gerettet
werden könnte , oder nicht , ist nicht ausschlaggebend , mit ihm fallen
viele Andere . Schaden hat die Stadt , Schaden haben hunderte An -
gestellte und Bedienungspersonal , die keinen Verdienst haben und
stempeln gehen um die Erwerbslosenunterstützung in Anspruch zu
nehmen . Und von den Tausenden , die ein harmloses Faschingsver -
gmigen finanziell sich leisten können , werden die .Wenigsten zu den
„ Einsichtigen " gehören und ihr Geld direkt der Wohltätigkeit widmen
isiehe Blinden - und Waisenkonzert !) .

Es ist betrübend , aber wahr ! Deshalb offen die Individualität
der Mitmenschen auch individuell behandelt ! Bälle , Herren - und
Damensitzungen . Gutes geboten , Preisverteilung zym Ansporn , und
alle Veranstaltungen werden besucht .

Und nun die Hauptsache ! DerReingewinndenArmen !
Verzichtet die Stadt auf Reingewinn , verzichten die Vereine , fpen -
dieren die Wirte , und allen , allen ist geholfen !

Der Erwerbslose weiß doch, daß der Vermögende tanzt , daß der
Wein , der vor Jahren wuchs , nicht weggeschüttet , oder an die Armen
verteilt wüd - Den Blinden ist es egal , ob wir uns maskieren , oder
ob wir in Sack und Asche gehen , im Uebrigen uns nicht um sie
kümmern !

Die Zeit ? Eben deshalb , laßt uns wieder lebensfroh werden ,
in frohen Stunden ist das Herz zum Geben bereit ! In schweren
Stunden hast du mit vir genug zu tun !

Laßt uns das von Schwermut dickflüssig gewordene Blut ge»
fundbaden in herzerfrischendem Humor , dann erfahren wir wieder
wie weise die Mutter KW,e war , als sie den Carneval einführte ;

Äaupiveriammtung des Karlsruher Wünner -
lurnoereins .

Den Besuchern der Hauptversammlung des Männerturnvereins ,
die am 9. Januar im Gartensaal des ttnoninger stattfand , wurde
eine erfreuliche Ueberrafchung zuteil . An Stelle der sonst bei diesem
Anlaß üblichen trockenen Berichte mit reichem statistischem Zahlen -
marerial brachte der Abend zwei lebensvolle Darbietungen des
1. Vorsitzenden und des Oberturnwarts . Der Vorsitzende wieg da -
rauf hin , daß der Heutige Tage der 100jährige Geburtstag Theodor
Eeovgiis sei , und knüpfte daran eine eingehende Schilderung der
Persönlichkeit dieses wohl bedeutendsten Turnerführers nach Jahn .
Es wurde gezeigt , wie dieser echte Sohn seiner schwäbichen Heimat ,
nachdem er in der von Klumpp geleiteten Erziehungsanstalt in
Stetten im Remstal die erste turneriche Anregung und Anleitung
erhalten hatte , bereits als Student anseuernd und führend in der
Turnfache wirkte und ihr allen Widerwärtigkeiten ,' um Trotz bis
zu feinem Lebensende seine ganze seltene Tatkraft weihte . Georgii ist
es hauptsächlich zu verdanken , daß der durch die politischen Wirren
der 40er Jahre stark gekiihrdete rein turnerische Gedanke sich kräftig
am Leben erhielt . Sein Werk hauptsächlich ist die Zu '

ainimenfafsung
aller deutschen Turnvereine zu einem gewaltigen Verband , der Heu -
tigen deutschen TurnerNaft . Die Gründung dieses Verbands , die auf
dem 1 . deutchen Turn '

est zu Koburg 1860 angebahnt wurde , war der
Mittelpunkt von Georgiis Leben , sie war eine wegweisende Vor -
läuferin der Einigung Deutschlands , die bei / Georgii ebenso wie bei
Iah « das heißersehnte Lebensziel bildete . Als Vorsitzender der von
ibm mitbegründeten Deutschen Turnerschaft hat Georgii auch ferner -
hin kraftvoll und erfolgreich gewirkt und seinen Wahlspruch : „Alle
Stund aufrecht , überall Bahn frei "

, bis an lein Lebensende hoch -
gehalten . Ein prächtiges Gegenstück zu diesem turngeschichtlichen
Lebensbild bildete die warmherzige Schilderung des turnerischen
Gegenwartsbetriebs im M . T . V . durch den Oberturnwart . Nach
einleitenden Worten , die hauptsächlich auf die Notwendigkeit des
Fortschreitens bei Gestaltung der turnerischen Arbeit und die Ge-
fahr des einseitigen Hängens am Alten hinwiesen , führte der Ober -
turnwart durch alle Abteilungen des Vereins , überall den berichten -
den auch anregende und nachdenkliche Worte hinzufügend . So ent -
stand ein außerordentlich lebendiges Bild dessen, was gegenwärtig
im Verein vorgeht . Der erfreuliche Au .fchwung fast sämtlicher Ab¬
teilungen , das Walten gut turnerischen Geistes allerorten , das frohe
Vertrauen auf weitere günstige Entwicklung trat lebhaft zutage .
Ein Hinweis darauf , daß die Jugend nicht selten durch die Jnan -
spruchnahme seitens politischer und konfessioneller Bestrebungen für
die Turnvereine verloren sei , gab lebhaft zu denken . Zusammen -
fassend betonte der Oberturnwart , daß der Verein zwar in
verschiedenen Gruppen , zu verschiedenen Zeiten und an verschiedenen
Orte übe , daß aber ein Geist das Gan ^ e beseelen , ein Gefühl das
Ganze durchdringen und zusammenschließen müsse zu einer großen
Gesinnungsgemein ^chaft . Der Einzelne müsse von Stufe zu Stu ' e
ansteigen zum Vollbürger der turnerischen Gemeinde , die Jugend
müsse heranreifen zu harten , wetterfesten Deutschen . In warmen
Worten dankte der Rodner seinen Mitarbeitern , die teilweise wahre
Helden der Arbeit seien und schloß mit dem ergreifenden , wie für
unsere Zeit geprägten Wort des alten Ernst Moritz Arndt . Die Not
des Vaterlands hat uns beten nnd — turnen gelehrt . — Ein Be -
richt über die Vereinsveranstaltungen des abgelaufenen Jabres so -
wie der Kassenbericht vervollständigten den Ueberblick über den
gegenwärtigen Stand der Vereinsbestrebungen . Tie hierauf vor -
genommene Neuwahl des Turnrats ergab keine wesentlichen Aen -
derungen gegen den seitherigen Stand , so daß die Zufriedenheit der
Mitglieder mit der Vereinslertung festzustellen ist.

VriefkoI5en .
(« nsragen könne » nur Berücksichtigung fiittxn , totun it « laufende » benn .»»

mentS-Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
1888 . E . Sch . Brieflich beantwortet .
1881. I . L . St . Von der Krastsahrzeugsteuer sind nur Aerzte und Tier .

Srzte und diese nur in Städten unter M 000 Einwohnern befreit . Sie
haben keinen Anspruch auf Steuerfreiheit .

1879. H, G . in L. Sie haben als Inhaber einer Realwirtschakt keine »
Anspruch auf Ermäbigung der Gebäudesondersieuer sttr die Räume , die
sie alS Gastzimmer reservieren und , um Ihr Gastirirtschastsrecht zu er -
halten , reservieren müssen .

1953. ii . A . in Sch . Abgehobene Svarkaffenguthaben werden nicht auf -
tiewertet

1955 . H. R . Sie übersehen bei der AufwertungSberechnung ,
daß es sich um eine Rehkaufpreisforderung handelt , die zu
25 Prozent aus der Hypothek und bis zu weiteren 75 Prozent aus der
versöultchcn Forderung ausgewertet werden kann . Der heimbezahlte
Betrag geht mit 2,70 GM . in Abzug .

1956 . C . H . in L. Das im Geschäft arbeitende Darlehen war als
Bermögensanlage mit 25 Prozent aufzuwerten , desgleichen die
in dieser fform steheuaeblielienen Sondervergiitunaen nach Umrechnung
in die GM . Tie gewährten Gutschriften bieri -n volle Rufwertuna .
Kündigung während der Vertragszeit fraglich , die gesetzliche Rück -
fordernngsz ?it wäf ein s»ahr . ■

1957 . N . L Wir müssen eS ablehnen , Ahnen den Weg z» »eigen , wie
Sie am leichtesten in die Fremdenlegion kommen . Wir raten Ihnen drin -
gend , de» Plan auszugeben , den Franzosen als Kanonenfutter zu dienen ,

1958 . R . B . ES besteht Ausvrnch auf »olle Aufwertung für die
den ehemaligen Miteiaentumsanteil bildende ^ « » oihek bezw . A u s -
einandersebnngsfordernna im Verhältnis znm N -rkäufer
und zu 25 Prozent i"*r RechiSbeistand ist erforderlich .

1SS0. S . 3 . Brieflich beantwortet.

Weil er in der Natur begründet , von dem großen Menschenkenner
geradezu geboten wurde ; und wenn wir die zweite Halste des Ge^
ostes erfüllen wollen : Seid traurig mit den Betrübten , also werk«
tütig nächstenliebend , dann ist der erste Teil des Befehles Voraus «
fetzung : Seid fröhlich mit den Fröhlichen !

Pister .
Die Förderung des Sporks und die deutsche

ZvUbehvrde in Basel .
Man schreibt uns :

„ Es ist doch schön , wenn man ideale Ziele proklamiert . Noch
schöner aber , wenn sie trotz Hindernissen auch erreicht werden .
Denn so leicht ist es nicht immer ; man höre nur , wie es den Ski »
laufet » erging , als sie mit ihren Brettern aus der Schweiz ins
schöne Bad >iier Land zuriickkeiuidn . Jeder , der daraus Wert legte ,
daß seine Skier mitbefördert werden | ol! tcn , mußte mit seinem we«
päckfchein bewaffnet in die Zollabfertigungshalle auf dem vadischen
Bahnhof inBajel und hier warten , vis die 5 bis 6 Leute ihre
Paare unverpacttcr Skier aus dm Stapel der ausgeladenen Breiier
herausgesucht halten . Dann wurden diese dem Zollbeamten vorge «
legt , der an den Besitzer die Gewisjensfrage richtete , ob die Skier
auch aus Deutschlano stammten — als ob man in die Schw . iz
jühre , um dort teurere Hölzer zu taufen als zu Hause —, und als
zweite Frage , ob die Skier gebraucht seien , als ob der Augenschein
nicht genügte . Darauf bekamen die Skier ihr Abzeichen und
durften in den Zug zurückwandern . Wenn aber der Besitzer nun
beruhigt sein Avteit wieder aussuchte in dem Glauben , daß damit
die Sache erledigt sei , so irrte er sich gewaltig . Die Behörde tut
nämlich nichts umsonst . Als er an der Endstation gegen Rückgabe
des Gepäckscheins | cinc Skier in Empfang nehmen wollte , wurde
ihm eröffnet , daß das Vergnügen in der Zollabfertigungsstelle in
Bafel und die Unterhaltung mit dem Zollbeamten noch eine Bor -
zeigungsgebühr von 0 .70 Ji kostet. Man sieht also , daß das Ver -
gnugeii , Ski zu laufen , neben anderen Aniiehmlichkciten auch Kosten
verursacht , manchmal unvorhergesehene . Hatte man sich aber nicht
in die Zollstelle bemüht , so inachte man an der Endstation die an -
genehme Entdeckung , daß die Skier garnicht weiterbefordert worden
waren . Was der Fiskus bei dieser Untersuchung gewonnen hat ,
ist mir nicht klar . Nur der praktische Erfolg lag aus der Hand ,
daß nämlich der Zug mit einer Verspätung von etwa 20 Minuten
absuhr , die er bis Karlsruhe nicht - mehr einholte .

1961. A . Sch . Ctt . Beide Hypotheken sind mit 25 Vro »ent auf »
zuwerteu nach Umrechnung auf den Zeitvuuli der Beariinduna . de »

»itcbt angeben , weshalb eine Berechnung nicht möglim ist. Tie erst «
Hypothek untertiegt der Rückwirkung , weil nach dem IS . Juni 192Z
bezahlt .

19V2 . » H . Brieflich beantwortet
1983. ilft. G . in T . Abgehobene Svargnthaben « erde » nicht ansge »

wertet .
Iüii4 . 81. 355. M , St. Ihre Lebensversicherung wird ausgewertet , « nmel »

dung ist nicht nötig . Sic werden von der betr . Gesellschaft beuachlichiigt
werden .

1965. G . H. Es kommt Aufwertung bis zur vollen Höbe in krage .
Fiir das zweite Darlehen haftet nur die Schuldnerin , nicht dere »
Mann . Bei Einklaanng müssen Sie die Güterrechtsverbälinisse der Ehe «
leute berücksichtigen .

1966. E . St . in D . Wenn Sie einen langfristigen Vertrag abaeschlol »
scn haben , sind Sie zur Einhaltung desseluen veroslichiei . Versuche » Sl »
eine Losung des Vertragsverhältuisses durch gütliche Uebercinkunft .

1967 . K. E . Das Gesälligkeitsdar leben von 1921 bat
Ihnen der Schuldner umgerechnet mit 53,20 GM . für die schönen alte »
rotgestemvelten 1000 Mark auszuwerten , der Staat zahlt für dieselbe »
gar nichts .

1968. W . St . in ^ Brieflich beantwortet .
1969. W Ä . in $6 . Räch Ihrer Darstellung küme eine Answer »

tung gar nicht in Frage , da daS Haus lastenfrei erworben war .
der Hnpothckenglänbigcr hätte sich an den Berka » !« zu halten . ? ege»
Sie alle Urkunden uuü den genauen Sachverhalt Ihrem Anwalt vor .
was aleich hätte aescheb->n müssen ,

1970. G . G . SFcnn Sie den Keller schon so lange haben kann man voll
Ihnen nicht vlttiilich einen "!nischlaq verlangen .

1971. I . G . PHilivrsbnrg . Nachdem der Steuerwert derabzesevt ist,
wird die GcbSni ' esondcrsteucr nur aus dem ermähwten Eteuerwert »r»
hoben . Die Ermähigung tritt an sich erst vom Beginn des nächsten Steuer »
jabres (1 . SlyiU ) ein . Die Hebesiellc wird Ihnen aber in entgegen kommen »
der Weise die Gebändesonderstener aus dem ermätzigten Sienerivcrt vou»
Leitvnnkt der Herabsetzung des Steuerwerts des Grundstücks berechnen .

1972. A . Sch . Reichskanzler a D . Marx war lite Geistlicher . Er ist
Jurist und war Landgerichts - bezw Senatspräfident .

1973. M . K . in O . ist uns mangels Zeit nicht möglich , früher «
Artikel herauszusuchen , das müssen wir dem Leier überlassen . Der be»
willigte Zins ericheint für die damalige Zeit und die damaligen Linie »
nicht übersetzt .

197-l . 81 if . 48. Die Wiedercintragnna der Hypothek ersolgt kostenlos .
Dagegen mun die llnterschriitsbeglanbigung bezahlt werden .

1975. 81. 31. Da die Schuld schon im März 192» zurückbezahlt worden ist-
kommt eine Aufwertung nicht in Frage .

1976 . K. M . Sowohl für die KanspreiSfordernng als die Hyvotheke »
kommen rückwirkend , weil nach dem 15 . Juni 1922 bezahlt , Aufwertungen
in Frage und zwar für die Äaufvreisforderuug bis zu 100 Prozent , ( ii*
die Hypotheken ev . nach Umrechnung 23 Prozent . Die Answer »
rungsvcrglciche nach dem 1ö . Juni 1922 stehen nicht der neue »
Anfwertung entgegen , sie bleiben beträchtlich unter den gesetzlichen Aui »
wertnngsbeträgen § 67 Auf . -Ges . . .

1977. K. W . Nach dem knappen Sachverhalt in der Anfrage läkt
die Anfechtung des Hansverkauss nicht beurteilen . Z . Zt . sieht eine solch«
übrigens nur dem Verkäufer und nicht dessen späterem Erben zn . Trage »
Sie die Angelegenheit Ihrem Nechtsbeistand vor . , ,

1978 . E . W . in H . Wir müssen aus die bereits gegebene Auskunft
1683 und die dortigen Fingerzeige hinweiien . Die Durchführung der
Angelegenheit ist Sache Jhree - Ätechtsanwalts .

1979. W . V . Die 1600 Marl werden nicht aufgewertet .
1980 . lt . B . Die betr . Baut hat tue Allieniapitat umgestellt . Alle

Aktien sino bis auf funi gegen neue u >Ni>etausail worven . D >e nichteinge »
tollen sl» u aiF veilaUeii errrurt worden , î uie Auiweriung tominl Iii» '
in Betracht . Weilten tote ticiJ dirert au sie Berwattuug >,er Baur .

1981. E . it . ii )er -Laier kann mit dem unerwarteten reichen Erv »
anfall zu Lebzeiten machen , was er will , dagegen tann er seine Kinder
niait , bezw . nur in besonderen gesetzlichen uud schweren Fällen von
Berfehluugen enterben und luuv denselben unbedingt den Pflichtteil
lassen , wenn er in etwaigen Testamenten den einen oder anderen Äv»
kominling übergeht . Warten Sie doch erst einmal die Zutuult av>
die immer anders kommt als man denkt .

1982. G . G . Wenden Sie sich an das Mieteinigungsamt mit einer Be »
schwerde uuo mit » ein Erincheu u :n Sieusenietzung der zociele. ,

1983. H . L. in D . Die tnrze B e r i ä h r n n g kommt für die B e >'
tragsleistung nicht in Frage , das RnudiKreiben behandelt d >«
Angelegenheit richtig . , „1985 . 3 . I . in O . Das im Oktober 1922 rückbezahlte D a r l e b e »
ist rückwirkend bis zur vollen Höhe von 830 GM . unter Abzug dtt
^ eimzahtnng von 5 GM . auszuwerten . Mangels Einigung Klage duro
Rechtsanwalt . J . .

1986. H . St . Wenden Sie sich an den Badischen Franenverein , wo N*
die gewünschten Adressen bekommen , . .

1987. G . G . in W . Die von der Sparkasse verlangte Darlehens
anfwertung ist auf den Zeitpunkt der Auszahlung mit nngcia >>»
55 GM . begründet . Ihre Rückzahlung von Mitte November 1922 uia »
wertlos .

1988 . L. I . o . St . Die Darlehen und Spareinlagen vom Jahr 1« - '
sind nach Umrechnung , elftere bis zur vollen Höhe , letztere zu 12V4 P 10
zeut auszuwerten .

1990. I . E . Brieflich beantwortet . . . . . .
1991. H G . In diesem Falle ist eine Znreise - ErlanbniS nicht notls -
1992. C . B . Der Kausvreis für das Inventar kann rückwirke " »

bis zur vollen Höhe des Werts unter Berücksichtigung der sonstigen Ber
tragsbestimmungen ausgewertet verlangt werden . » ^1993. E . in B . Die L ö s ch n n g s k l a g e ist begründet , da V"
Gläubiger den gesetzlichen Answertungsbetrag erhalten bat , der &Dl
behalt künftiger höherer Anfwertung ist belanglos . .

1994. R K Deutsche Kol -' ntal - Gcsellschast Abteilung Karlsruhe , h
Vorsitzender Oberstleutnant a . D . Holn , Kriegsstrahe L5 . Eine Kolonist
bücherei befindet sich in der Badischen Laudesbibliotbek .

1995 <£. H . E . in H . Wir glaube » nicht , daü bier eine AuswertiN ' »
erreicht werden kann : es sei denn , dak; die Frau die Absindung unter
behalt angenommen hat . . . . .

1997. B . Sck . Die Räumungsklage ist gegen beide Ume »
mi eter zu erheben , beide basten samtverbindlich für die Berfabrensko ^
Die eingebrachten Möbel haften für die Miete . Die Wobnungsherrichtu «»
durch die Untermieter gebt in angemessenem Betrag an der Miete j ; .
Abzug . Die Knchenbenützung kann mangels Vereinbarung jeder »-
Untersaat werden . „ ,

1998 . K . K , in K . Sie hätten bei Ihrer Wiederxerheiratnna einen e >
sprechenden Antrag stellen inüffen Wenden Sie sich an das Hanvtvern
gnngsamt Karlsruhe mit dem Ersuchen um Prüfung der AnselerenM

1999 . E . R . 91. B . Das eigeniändiae T e st a m e n t ist vo »
ständig vom BersaN ^r zn schreiben - eine Abschrift de« Origin -' l^ n «
als solche zn bezeichnen , damit keine Jrrtlin »' r entsteien . Die - ,
bewahrung erfolgt am be^ en freim Amtsgericht in nerkchlo ^ enc " >
scklaa mit Aufschrift üb ^r Inhalt und Uebe ^ae ^er . Näbere Auskunft be>

^
A »' t ? gericht oder , da Sie f>ch üb -' r dcit T - stanientsinbalt anscheine »»
nicht im klaren sind , durch Ihren Rechtsbeistand .
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Ionny erklärte den Stirnen hierauf , er würde mit ihnen an »
Meer gehen und wenn er diesen -ganzen Tag nichts mehr zu esjeit
betäme . Hierauf sagte Din o :

„Kommen Sie in die 9 Ritte ; sonst wird Donata eifersüchtig ."

Zonny konnte nicht leugnen , dah dieser Vorschlag etwas unge -
mein Sympathisches hatte, . Cr begann als» die Fahrt durch die
Hucrta zu schildern , die sich übrigens auf dies« Weise als ein furcht -
bares Abenteuer entpuppte, , nicht unähnlich denen des Herrn Don
Quichotte Ritters de la Mcrncha . der ja auch in dieser Gegend gelebt
hatte .

„Können Sie denn da » Leben überhaupt ertragen ohne Ihren
Freund ? " erkundigte sich Di na .

Donata fühlte sich verpflichtet , Ionny in Schutz zu nehmen :
„Und wenn er sich totLrämt , was bleibt ihm übrig ? Wo doch

Cornelius es ihm befohlen hat ? "

„Mein Vater ist in Eadix geblieben : Geschäfte , Geschäfte . Das
trifft sich gut . Heute abetrd ist großer Ball im Hotel . Wollen Sie

unser Beschützer sein ? "

Jonny wollte es .
„Vorher werden wir eine Fahrt ins Gebirge machen . Der Pic

; V* Teneriffa speit Lava, wurde uns heute abend vom Zimmerkellner
k » sagt ; das Möchten wir gern einmal sehen . Es ist aber gefährlich ,
x, Wrt Reimers .

"

Ionny erklärte , es gäbe kein» Gefahr , die er nicht geradezu mit

Bt « gnügen auf sich nähme . wenn es sich um Dina und Donata —

ode t eigentlich : um Donata und Dina handle .
Sie fuhren hinüber nach Las Mercedes . Der Lorbeerwald

rav ? l ' t« im leisen Seewind ; der 'Himmel wolkenlos und von uner -

grün ^licher Tiefe . Langsam stieg das Dunkel hinter den Wäldern

empa t : und wie eine rote Linie zeichnete es sich drüben mitten in

das ä Vassiv des Gebirges hinein : der Feuerstrom , der aus dem

Rachen > de« Pic de Teneriffa floß . Ringsumher lag das nächtliche
Meer ; , Flannnenzeichen glühten an > er afrikanischen Küste auf ,
irgend « v au » der Nacht kam dumpfes Grollen .

«Si » fchbchen"
, sagte der Führer , „die Rifkabylen .

"

Dan » kl m die Rückfahrt , vorbei an unergründlichen Parks , an

kenchtendet * Däusern , durch die tropische Abendlandschaft , die nicht »

Melancholie MV » hatte , nur eine stille glühende Erwartung des kom-

Menden M 'rt 'en». Eine Nacht , erfüllt von Duft und Sehnsucht .

Zonnq ^hilt 'lt Donata « Hand in der seinen : Dina tat . als sähe

sie n nicht .
„SBas nun werden ?" fragte Donata leise in 'das Dunkel

hinein .
Halb veiÜ ' ig«» , halb hoffnungsvoll , vernahm Ionny die Frage .'

aber er versus . vergeblich , da « rechte Wort zu finden .

„Nämlich '^
, ergänzte Dina , „wir fahren von hier au » nach Ita¬

lien . Dort fi * det die große historische Begegnung statt , aus die sich
die Häuser Vir ^ dergult und d'Orsay

"
seit Jahren richten : Cornelius

Vanderguli —> der echt « Cornelius Vandergult — wird bei dieser

Gelegenheit ul tt meine Hand anhalten . Das ist nur eine Formsache
— so lautet ti <e Abmachung Wir werden nach England fahren u » d
uns dorl traut .'« lassen . Und dann soll ich als Frau Vandergult mit
ihm nach Network gehen .

"

„Um Gotte « willen !"

„So ist «ü seit unserer Kindheit bestimmt . Die Abmachung ist,
wie man sagt ^ den großen Handelshäusern des Vandergult - Konzerns
notifiziert .

"

„Sie weiZicht doch nicht im Ernst . . ."

„Mein S&r 'fci versteht es . solche Dinge so zu arrangieren , daß
man hineinglleitet , ohne es zu bemerken . Ohne es zu wollen . Nichts
kommt überro '/chend, Schritt für Schritt ergeben sich kleine Wendun -
gen — und i/tfltzlich ist alles eine fertige Angelegenheit . Dies ist
die erste WsrÄuNzg : diese Reise zu der Konferenz in Venedig ."

„Wenn 'Sii ? 'nun aber einfach nicht mitfahren ?"

„Wie stehen ' Sie sich da« vor ? Soll ich hier mitten in der
Fremde pfijljäichr meinem Vater erklären , daß ich meine eigenen
Wege gehe ? S ? e kennen ihn nicht , er ist hart und setzt seinen Willen
durch . Ich m wfg einfach mit nach Venedig : wenn Sie darüber nach-
denken , werden Sie es einsehen . Damit ist die Bekanntschaft mit
Herrn Vander gult vollzogen . Ich sträube mich natürlich — aber Sie
werden sehend in vierzehn Tagen bin ich Frau Vandergult .

"

„Und Fr ttz ? Und Cornelius , wollt « ich sagen ?"

Dina sch pieg .
„Warum i sprichst du nicht , Dina ?" mahnte Donata leise .

„Wenn Cornelius mich liebt "
, — Dinas Stimm « war klanglos

und traurig — „wenn er mich wirtlich innig und wahrhaftig liebt ,
dann ist er zur Stelle , mich zu schützen . Mich zu holen . Ich kann
nichts tun : ich bin ein dummes Mädel , ich. bin aus meinen Vater
angewiesen , ich bin gefesselt. Er ist ein Mann , er ist klug , tüchtig
und mutig . Wenn er mich wirklich lieb hat , dann muß er wissen,
wie die .? /inge stehen : dann muß er es verhüten , daß Cornelius
Vandcrssu tt rnntö heiratet .

"

.Zst vav »licht ein bißchen viel verlangt ? " meinte Donata .
„Ich !wi >iS, «s nichts ich weiß nur . daß ich allein hilflos bin .

Wenn ich scii/.ie Hand in der meinen fühle , dann bekomme ich Mut
zu Handel » . Allein , auf mich selbst angewiesen , bin ich schwach uns
unfähig , mi I , gegen d,e Dinge aufzulehnen .

"

Der W bgen macht « «in « Kurv « : dort lag , von taufend Lichtem
schimmernd , das Hotel Taoro .

„Und » r ist unerreichbar, " sagte Ionny leise . „Fern in der
weiten W it . Er weiß ntcht , in welcher Gefahr Sie stehen . In wel ,
cher Eefa ' ix et ist . Könnte ich ihn doch erreichen ! Ich bin sicher ,
er würde 1>en Weg finden . Ihm gelingt alle « , was er will ."

Das Auto hielt . Der Portier grüßte und half den Damen beim
Ausstei ^ in . An der Rezeption gab man Dina ein Telegramm .

Siq öffnete e« : über ihr . rosiges Gesicht ging ein jäher Schatten .

„ Sf
' fcin Vater telegraphiert . Wir müssen morgen mittag ab »

fahren . , In Codi ; erwartet er uns ? van dort geht die Reis « direkt
nach- ü Venedig.

"

S le gingen langsam die Treppe hinauf . Dina blieb stehen . In
der / f/innen Nische. Ein Zucken ging über ihr Gesicht, und plötzlich
l» sie in hilfloses Weinen aus .

„ Helfen Sie mir , Herr Reimers ! Sie find fein Freund ! Sie
ml Ifen e» verhüten !"

Ionny holte tief Atem . Der fern « Freund stand vor ihm , leib -
h« stig : er sah sein ehrliches junges Gesicht mit den lachenden Augen ,
il denen kein Falsch war . Nein , kein Falsch : ein festes und sicheres
$ ertrauen von Freund zum Freunde . Hundertfach hatte er empfan -

j> en von jenem : nun war die Stund « gekommen , zum ersten Mal in

TodU SS - Anzeige .
Nach kür « aber schwerer Krank -

hpit vprschia 1 heute morgen unsere
Uebe. imversai '« 'che Tochter . Schwester ,
ScSwäterln T, inte und Braut , versehen
St den heil & erbesakramenten

Cacilia A schenbrenner
im Alter von 3ö Jahren .

Die trauernde n Hinterbliebenen :
Mutter ua *! Geschwister :

Familie « A schenbrenner ,
Familie Diw « and ,
Familie Haut i®r -
E . Trapp , ßr & Jtigam . B918
Karlsruhe , den 14. Januar 1928.
Beerdigung : Sarai ' tag nachm . >42 Uhr . |

r *
Or die NN» bei unserem

herben Verluste tut seres jjelieb -
ten Bruders , Schlagers und
Onkels

in so zahlreichem MaBe be¬
wiesene Anteiln « \hfl >e , besonders
seinen Herreu Xt »Hegen , dem
Bürger «Vereln d« r Weststadt
Karlsruhe , sowie a !> penen , die
dem Entschlafenen seinen letz¬
ten Weg mit Kranz v und Hlumen
schmückten , sagen iil nigenDank

Die tieftrauern den

Geschwister voi Büren.
5S15a

T odes -Anzeige .
Durch Go'M , Ratschluß wurde am Donnerstag abend

8 Uhr meine Ii« be, unvergeßliche Frau und treubesorgte
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elia e Horcher
geb Zimmermann

im Alter von 41 Jnhren in ein besseres Jenseits abgerufen .
KARLSRUHU, , 15. .Januar 1928 .

lm> Nair ien der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Robert Hörcher , Hauptlehrer.
Vfalter Hördier.

Die Beer ßigi mg findet am Samstag . 16. ds . Mb ., nach¬
mittags S Ul tx, ron der Friedhof Kapelle aus statt 743

Man bin IM , von Beileidsbesuchen abzusehen.

Vielfach
eeSußertm WQnschm I
folgend , verkaute ich !
noeö wahrend des I
Monats Januar [
alle an meinem Lager |

vorrittigen

gegen

Danksagung.
Ffir fliea ahlrelchen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinschi -/den unseres guten Vaters sprechen wir
urtsern herzl i then Dank aus - Besonderen Dank sagen
wir den zaM reichen Kollegen und Kameraden , die
nnsern Vater zum letzten Qang geleitet haben .

38007
Wilüi Henn und Rosa Kerll,

geb . Henn

15 Mk.
Anzahlung

und 620 |

wßcbentl. Raten
von

5Mk . |
Zahlreich« Referenz . !

Passage 56
| EckeAkademiestraOet
| Personal - Ausweist

mitbringen 1

Kajernen - ,?xen
aeSt » verschied. Gröben , fast neu

ittU,g abzukedetz t

Empfehle mtch ^n» . . ..
fertigen von £ar >
dcribe , Kieler M »i> k»t>
Anzüge oller An . » N '
Irl, und St J In»
Inden. Tdome, H > rtÄ
strabe 73. ^ M

ttmpfefilc « ich i« *

LeovoiSimon,en » * . « * talle . Tei . s77s sticken ?.
tlarlsrttve . Karlftr . IS , geaenüb . * kft . Moninaer . B887 WcUcnftr . 25, EL

Abgabe von Militär -Bekleidungsstücken
(größtenteils uebraucVit . aber gut erhalten )
xu enorm £>1111 gen Preisen !

Röcke , grau Mk . 5 -50
Mäntel , grau Mk . 9 .50
Mäntel , schwarz , schwere Ware . Mk . 12 . 30

SßnK ^ nc/nrEr IJnliersfraße Nr . 166
• (Nähe Hauptpost ). 68*

Abjabe nur an Selbstverbraucher ! Versand nach auswSrts uifc Nachnahme'

WM dtis Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlichein

Kronü istr, 37j39 508

Fabrikneuer

Drehstrommotor
Aadrikat Beramann mit Schalttafel ,
aeleae , Lascibückel etc. »ordanden . b
abzuzeben . Teilverkauf gestattet .

?or -

Rockel & Co.
« ilhewkrahe 70 Telefon 863

W» AUl RAUFEN SJHSEii
BHRUFSXUEIDUMG

"WEIKTKAUB
tt kionenstr : u

nur :

dieser langen Zeit — die Stunde , da er Gutes mit Gute ?: ', ».erqelt ^n
konnte . Nein . inu »ie . Das Gedot des Augenblick : jiieg auf aus
Dinas Worten . Ganz klar war es , was er zu tun datte . was seine
Pflicht war . Er mutzte so handeln , wie Arii ? handeln würde , wc*t,i
er -uc Stelle wäre . Er mutzte Dina retten , sie dem Freunde reiten .

„Ich fahre mit, " sagte I «mny . ..Ich fahre mit nach Venedig .-

* • *

Niemand unter den Pasiagierm des Dampfers „Mola " würde
die Behauptung riskiert Haben , dah dieser Dampfer ein schönes Schilf
sei . Oder ein komfortables . Nein . Dieser Dampfer „ Asola " Hatte
fünfzehnhundert Tonnen , und niemand verstand den Mann , der auf
den merkwürdigen Gedanken gekommen war , ausgerechnet diese»

Schiff in die Straße von Gibraltar Hineinzusetzen . Die „Älola "

machte etwa acht bis zehn Knoten die Stunde . „Acht Gichtknoten " ,
sagte der Steuermann .

Während gewöhnliche Schiffe entweder rollen oder schlingern ,
rollte und schlingerte die „Asola " unentwegt gleichzeitig . Das hatte
einen ganz bestimmten ökonomischen Effekt .

Man konnte ihn wahrnehmen , wenn man etwa die Bücher de»

Restaurationsbetriebes durchsah . Es ergab hier der seltene Fall ,
daß Leute , die ein verbrieftes Anrecht auf eine bestimmte tägliche
Leistung hatten , nämlich auf soundso viel Leckerbisien, von diesem
Anrecht keinen Gebrauch machten . Ein Faktor , der dieser Dampfer -
linic eine vorbildliche Rentabilität verlieh !

Immerhin , ein paar Leute gibt es auf jeder Reise , die sich
weder durch Sturmgebraus noch durch eine teuflische Mischung von
Schlingern und Stampfen den Appetit rauben lassen . Zu ihnen ge-

hörten : in der eyten Klasse der Marquis d 'Orsay . In der zweiten
Klasse Herr Ionny Reimers . Dem geborenen Hamburger konnte
die See nicht viel anhoben .

Jeden Tag noch dem Lunch gab es ein Rrndevouz . An der Ber >

bindungstür , die vom Vorderdeck znm Mitteldeck führte , traf stch
Ionny und Donata . Und jeden Tag zeigte ihm Din « ein Tele »

gramm . Ein Marconltelegramm von Cornelius Vandergult , in dem
er versicherte , daß er die Tage zähle , die ihn von seiner junge «

schönen Braut trennten .
Ionny hätte ebensogut erster Klasse fahren können . Aber e*

war so richtiger Ein Wiedersehen zwischen dem Marquis d 'Orfa »
und Ionny Reimers war etwas , was ein kluger Mann bester v«r»
mied . Denn wozu ?

Die Straße von Gibraltar engt den Horizont , schließt stch fast
völlig . Zur Rechten blitzten die Leuchtfeuer derKLste von Marokko ;

zur Linken steigt steil und majestätisch der Felsen von Gibraltar zum
Himmel . Der Leuchtturm von Europa Point wirst feine Strahlen »
bündel über das Meer . Ihr Widerschein spielt auf dem Kalkfel »
der Küste .

Fernglaser richten stch auf die Fortifikationen von Gibraltar .
Nichts ist zu sehen. Alles ist uberwuchert von Kakteen ! alles steht
harmlos und ungefährlich aus . Tommies mit geriffelten Spazier »

stöckchen winken ; die Küstenstation erkundigt stch höflich , mit eng -

lischer Sachlichkeit , nach dem Wohin .

Von Osten grüßt , geheimnisvoll , mehr erfühlt als erspäht , die
Weite des Mittelländischen Meeres . Ein orangefarbener Streifen
glüht dort hinten in der Ferne , jenseits der Wasser , am Himmel auf .
Allmählich geht es über in ein Tiefrot . Wieder wandeln sich di«
Farben , nun ist der ganze Himmel tief dunkelviolett .

,X>h web "
, sagte der Steuermann .

In dieser Nacht ging es los .

(SortsetsuTtg folgt .)

m

Pianos
zu vermieten .
Günstige Kauf -Bedingungen

Ii . MAURER
Kaiserstraße 176 / Ecke Hlrschstr .

Unterricht tm Welbnilh.
tn den Nvendft. wird ert .
Anfr . unter Nr . vtSS
an die Badtfche Presse.

Ewraymungen von Bildern
und promvt u . billig » . 287M
CTarMo » » . Kat >rr « rvfte 197

Die Emeuerucg rur Hanpt » u . Sehlufthlaue der

ZE/ZSZ. PFcussiscIi -SQdit. RIassenlotterlt
findet ab

SAMSTAG , den 16 . Jnnnar 1986
in meinen beiden Geschäften statt ScbluB der Erneuerung

MITTWOCH , 27 . Januar » » 26 .
Job bitte im Interresse einer ruhigen AbwicUun « die Er¬
neuerung möglichst bald , vorzunehmen , da erfahrungs¬
gemäß der Andrang kurz vor Schluß der Erneuerung am

stärksten ist
5f In der Haupt - und SchlnQklamio werden (

166000 Gewinne und 3 Prämien mit insgesamt

g 35823500 - RM .
gezogen. Zielt uns vom 3 . Febr . tÄjrUcJ »

bis 27 . Februar 1946 .
HOchstgewinn Im
günstigsten Falle

2 Prämien zu je
2 Gewinne ,, ,,

2 Millionen R.- M .
RM. 500 €00 .—

„ 500000 .—
„ 300000 .—

200000 . —
100 000 .—
. 60000.— 26000.-

* jt n w n
und viele andere zu RM . 76000 —

10000. — 6000.— u . s . w .
Ich habe nur noch wenige Kauflose abzugeben :

><« >/. V. Vi l Doppelte»
15 . - * 0 . - 60 .— 120 .— *40 .— RM .

Versuchen Sie Ihr Glück und bestellen Sie rechtzeitig
ein Los, da üie Nachfrage sehr groß ist

ä

i

Achtung Abschlag.
Von A> Jl an werden

AnzSae anlieferte wen-
de» n. reparieren 6. bill."terechnuna. Betlchenflr.

!r . 7 . Htbs .. II . B8S8

Weißnäherin
nimmt noch Sunden an
in und auser Sau «.

« nae» . un». «f» 8136
an di« Sabticot

Zwerg
bad. Lotterie» Einnehmer

Karlsruhe
Hebelstrasse 11 und

Waldstrasse 38
' Telef»a4828 — Pestseheckkeitt 17808

803



Nr . 24 . Leite M

mmmmm
Montag , 18 . Januar 1!! .'!>, vormittaas

10 : 2 Uhr . werde ich in Kartsruhe , Ecke Ost ««

V-rdische Yrefse (ASendausgaZ >e) Freitag , de» 13, Aanuar 1926

lung im Ä -Iitroae önenil . versteigern : S» Tti
starte . ia .imtangenivinven ( alle bereits neu »

g
eeignet iiir Langt,olzsudriverte , Laitanto « nd
eraleichen . 714

Voraussichtlich bestimm ! !
KarlSrnhe , 14 . Januar 1326 .

Huber , Gerichtsvollzieher .

» Wz -

Die Gemeinde GriinwetterSbach versteigert am
Monta « de « 1« . Januar 192«, vorm . 9 Uhr . Zu >
sammcnkunst beim Rathaus , folgendes :

SS Stiick Lärchen II . Kl ., Sk Stück Lärchen III .
Kl . , 43 Stiick Lärchen IV . Kl., 20 Stück Lärchen V .
Kl . , 2 Stiick Buchen II . Äl .. 1 Stück Buchen III .
Kl. . 31 Stücl Eichen II . Kl . , 1 Stück Eiche III .
Kl .. S Stück Eichen IV . Kl ., 6 Stück Eichen V. Kl . .

, 10 Stück ftorlen II . Kl .. 1 Stück Forlen III . Kl. ,
2 Stück Forlen IV . Kl. . 2 Stück Birken III . Kl.
5832 « Der Gemeinderat .

Die Gemeinde Söllingen (Amt Rastatt ) verftet
gert am

Montag , den 18. d. M ..
im Gemeindewald zirka 150 Stück forlene Bau>
und Nuvholzstämme , von 2 .65 Fcstmeter abwärts .~ " " IÖMj Uhr am Wald

S884a
Das Bürgermeisteramt .

Lorenz .

Stangen- und Brennholz Berileigerung
des Forktamts Langensteinbach am Dienstag den
10. ds . iüitä ., nm 9 Übt im „Grünen Baum " in
Langensteinbach aus den Distrikten „Ravvcnbusch "
Abt . 7 und 12 ( Aushieb der Starkstromleitung )
„Hermannsgrund "

. Abt. 13 und 17 (Obersorst>
wart Schäser in Obermutschelbach ) und „Kövsle ".Abt . 2 und 3 (Domänenwaldhüter Beutelsvacher
in Auerbach ) : Nadelstanaen : 385 Bau - und Hag - ,2370 Hopfenstangen . 430 Rebstecken . Sterholz : 173
buchene, gemischte und sorlene Scheiter , Rollen
und Prügel . Reisbolz : 138 Lose Langreisig inHauken und 10 Lose Schlagranm .

Stangen -Versteigerung
des bab . Forstamts Mlttelberg in Ettlingen am
Freitag den 22. Januar 1926, vorm . ¥>9 Uhr inder „Mühle " in Marrzell aus den Staatswaldnn -
ge » Distrikt I . . II . . VI . und VII : 246» Banstan -
gen. 532 Hagstangen und Baumpsähle , 4370
Sovsenstangen , 4660 Rebstecken und 3050 BoSnen -
stecken, ferner aus Distrikt II . 130 Eichen und 328Buchenstangen (für Wagner geeignet ) . Vorzeigerdes Holzes für Distrikt I : Forstwart Krab inMoosbronn , für Distrikt II : Förster EHele in
Marxzell und für die Distrikte VI . und VII .Forstwart Geisert in Langenalb . Losausiiiae dnrmdas Forstamt . 5894a

Kausverfteigerung .
Mittwoch de « 20. dS. Mts ., vormittags 11Itfir , wird in Dnrlach , Hauvtstr . 9 — Steigerungs -lokal in der Kaserne — einer sreiwilligen Ver -

steigerung ausgesetzt :
Lgk. Nr . 1394 an der Griitzingerstr . Nr ZI , 5 .26Nr Hosrcite mit Z^ stiick. Wohnhans , Schoos und

S
ausaarten . Näheres durch den Eigentümer Aug .oldschmidt , Psmzitr . 42.

Herren - und Damen -
Friseurgeschäst m. Woh -
» nng , u verks. Ang . n .
C147Z8 an die Bad . Pr .

sofort zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . (£206 an
die Badische Presse .

Wohnhaus
LNstöSigeS . in «Hulach ,
mit Kieintier -Stallung ,
schöner Wckstättc, n . sof.
freiwerd . Wohnung um -
ständehalb , billig zu ver-
kauf. Zu erfragen unt .
Nr . CSOZ tn der Ba¬
dischen Presse .

4 Zimmerhaus
westl . KriegSstr . , preiSw .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 791 an die
Badische Presse .

Hausverkauf .
Wohnhaus mit S Z . .

Bad und Küche, im Roh -
bau fertig , an der
Strecke Karlsruhe —
Pforzheim gelegen , nebst
einem ca . 12 Ar großen
Platz als Hausaarten
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . MI87
an die Badische Presse .

*cine Goldgrube
aber sicheres
Einkommen

von mindestens 500 M
monatlich weg . Todesfall
abzugeben . Zur Ueber-
nähme sind 8000 M bar
erforderlich . Näheres
unter Nr . Sl68 an die
Badische Presse .

Privakhaus
N . Durlachertor , 5stöckig ,mit 4x3 Zimmern , auch
günstig als Geschäfts -
hauS. PreiS SV 000 M,mit kl. Anzahl «, u . gün -
stigen Zahlungen zu bkf.
Angebote unt . Nr . $ 208
an die Bvdifche Presse .

Dampsoerschluß -
brennerei

mit dazu gehörigen , im
Jahre 1S21 neu erstellten
Gebäuden , wegen Krank-
hett des Besitzers sofortzu verkauf. (Komigent
35 000 Liter ) . Näheres
durch Ad . Götz , Rat -
fchreiber t . R . tn Bretten .

Bauplatz
in der Karlstraße «Bahn -
hofSnähe ) sehr günstig
gelegen , 1147 qrn , äu-
» erst preiswert zu vlf .
Interessenten belieb , sich
an den Eigntümer zu
wenden unter Nr . 706
in der Badischen Presse .

Inventurausverkauf

In allen Abteilungen

gewaltige Preisherabse tzung.
639

SchluB :
Samsta g ,

-den 16 . ds . iHtj .

Jcft

der Heisfer £ y - cHte &

plSanxe

Tcc f»
1 Leitspindel -

Drehbank
SVitzenhöhe 250 mi
Drehlänge 1,5 m , 1
Ch- Pingmafchinehaptngmafchine zu Vf.
gef. Angebote unt . N .r.
710 an die Bad . Presse .

Radio-Apparate
fabrikneu , weit unter
PreiS zu vkf . : WSlfle u.
Leenen , Stesanienftr . 17.

Luxus -

Jazzband
80 cm Durchmesser, I »
Rollier -Trommel , Mef -
sing , fast neu . sehr billig
zu verkauf. Teilzahlg ge-
Hattet. Näheres bei Eng .
Adam , Daxlanden , Wirt -
schalt z. Appenmühle .

Nähmaschine
u. 1 Damenrad , gebr . ,
preiswert zu vks. : S -bU -
tzenstr . 40. SJ915

Kaufgefuctie
SchSne »

Schlafzimmer
aus nur gutem Hause ge»
sucht . Angebote u. Nr .
2) 199 an die Bad . Pr .

]
Suche gut erhaltenes

PIANO
gegen sofortige Kasse.
Preisangebote unter Nr .
W147 an die Badische
Presse erbeten .

Piano
sehr gut im Ton , Httfr
bäum oder Eichen , zu
kaufen gesucht. Angebote
m. Preisangabe unt . Nr .
P140 an die Bad . Presse .

4 [fter M
starker Wagen , mögl .
wenig gefahren , ». kf.
gesucht. Aussührl .
Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . T144
an d. »SB. Pr .' erbeten

Kleiner

Mputlttentoaeeii
noch gut erhalten , zu kau -
seil gesucht. Angbote
unter Nr . H170 an die
Badische Presse .

Guter halten «
Erammophon -Platten
zu kauf, gesucht. Preis -
angebote unt . Nr . B202
an die Badische Presse .

Eiserne Bettstelle
f. Erwachs , gesucht. An
geböte unter Nr . Q216
an die Badische Presse .

Große Posten

Kamelhaardecken
Schlafdecken

780

Jacquarddecken
zu slaunend billigen Preisen,

133 iCaiserstraße 133
Eingang gegenüber der kleinen Kirche .

Vsrkaiifsräume nur 1 Treppe hoch.
IIIIHIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiii

Arthur Baer .

5ebensbeÄüvMw
L-.. ^ :■ ■ 3 ? ■; ' ~ 'Ju.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

BemQs6 - Konsepygn
aus ersten Fabriken :

Erbsen , Prinzeßbohnen
Schnitt - und Brechbohnen

fste . Spang ein , Tomatenpuree
Tomatensaft „Tomaki "

Leipziger Allerlei
ferner

Früchte - Konserven
in Pfundgläsern :

Reineclauden , Pflaumen
Kirschen , Himbeer , Erdbeer

Johannisbeer , Aprikosen
zu billigsten Preisen .

i - s Münsterkäse
zu Mh . 1.— per Pfund

fste . wiirtt . SUfirabm - Tafelliutter
per Pfund zu Mk . 2 . - .

Imperia -
Motorrad

>mit Seitenwa -
gen u . el . Licht,
neuwertig , preis -
wert zu verkauf.
Zu erfragen unt .

j Nr . B14K in d. |
| Bad . Presse.

Formularschrank
auch sllr Registratur- oder Noten

in Eiche 5.0 Mk .

Schreibtische
für Büro und Privat

in Eiche 11 « M ».
bei 045

Riedel & Ev .
Karlsruhe , Wal dstr. 49,

Gebrauchte weiße

sehr billig zu verlausen .
Aviuseheu vormittags v.
10- - 2 Uhr . Kaiferallee
125«. III rechts . B905

Spiegelschrank ,'
NA ßb . poliert , M M, schö¬
ne r Gehrockanzug , 50 M,
U« berzieher , 10 M , Jup -
V« üanzug , 12 M , zu vks.

ftmornt , KriegSstr . 64,
pni ttcrre . SB911

36 Ailialen .

Stutzflügel
tat >m gespielt, Prachtin -
ftri iment , wird mit voller
Go rantie äußerst billig
ak» gegeben.« . Müller ,

Klavierbauer ,
Schüyenstraße 8 ,

» lächst der Ettlingerstr .
Aeltere Instrumente

tt! erden in Zahlung ae-
zz ommen . B710

Piano
kreuzsaitig , FriedenSw . ,
Wie neu , nur gegen bar

iu
toerff . Angebote unt .

it . R21 ? an die Ba -
difche Presse .

Eisschrank
mit ObereiSkllhlung , be>
reitS neu , 3 m hocli , 1,40
m tief , 2,5 m breit , auch
für Mafch .- Klihlung zu
verkaufen bei Stift , Bel -
fortftraße 12. ©863

Komplette
Sauerstofs - WafferstoU «

Echweih -Armalur
wie neu , best . Fabrikats
zu Verls. Angebote unt .
Nr . MS1S an die Bad
Presse erbeten .

Hans Thoma
Original -Lithographien

Sonntag -Rachmittag und
Mondscheingeiger mit al -
ter Unterschrift billig zu

Damps-Bulnanlsier»
apparat

2slammig , bestes Fahrt -
kat, mit Manometer . kom > ,
plett , weil überzählig , u , ,
den billigen Preis V. k pMark sofort abzugebei r-
Schwanenstr . 26, 3. S jlinkS. 1 M
2 gebrauchte

Blasebälge
je ein Elektro -Mr fat ,
Vt u. 1 PS . u. Vers Aicd.
Schmicdcwerkzrug z? . «kk.

Z . Binder .
Karlstraße 3V.

0 e f e r i
brauchte für atofte
äume werd . b>' s abge-

geben . Htrschstr. ' ig , i .

Kamino/ ' en
mit Marmorbek ,̂ >idung « .Messtnatll >re auerbren -
ner>, fast neu, zu verkf.Wo 1 sagt uitf .. Nr . 784
die Badisch e ' Presse.

Kind er waqen
dunkelbla - ael Kastenwag .
billig ab, ug eben . Lackner .
TouglaS/ t̂i« ,ße 26 , Hof.
rechts © 843
Fast n« au i HochzeXsan .

»ug , Mo \ y arbeit , « nschaf-
sunaSprk t\j s 160 M . wird
f . 55 M i ibgegeben , Rag¬lan , 12 J i , trichtl . Grcni -
mophon , m. viel . Planen
billig < i? ,zugeb . : Herren -
straße ' if j, i Tr . . rechts.
Km i benmantel

(braun ,12—14j .
Arbeits
2,50 J[
strafte

woll . Raalan > f.
Jung ., 1 Paar

lief . Nr^ « für
zu verk. Lenz»

2^_III ^ e *. r.
neS MaSkenkost0«

(Holl « ,derin > billig zuvertäu fen . « 842
Schefs elstr. 57 i Laden.

t erh. eins , dunkll
Mint eriiberz . mittl . Fig .,dunf elbl . iinabenanzug ,12- 13 Jahre , zu Verl.Leo ooldstr . 30 . II ., r .

.»deiner
Damen -Pelz

at, billig zu verkauseni' 7 . II . B91Z
tu
f ronenfliT

Elegante
ter umericyrin oiuig zu POHlQCuC

un - , 8Ut auf Seide .tet Sit . uiao an oie m>rr wrnn »Badische Presse . preiSw . zu verk. Ang . u.
Nr . BIS « a. d . Bad . Pr .

Wegen Aufgabe des .' giiroS billig abzugeben

» iWMnriM
lufiit c n tu c r t i o

c ' .rthaltend
2 ische . großes Format , dunkel

Eiche,,mit Lei ; eiWW
1 Wanduhr , du nkel Eichel Aktenjchrank mit R ^ssadenverschluh
1 Wmchtis » m it Rolladenverschluh1 Memna -Äro , ^ lev ^ ter mit 8 Flamme «1 tKelvschrant , großes Format

ferner

I VteVvnit '*' * < inf flt6er Art
1 Schreibmaschine „Mercedes "
2 Schreibma,chi nc a . A . ü . Mignon

Die Gegenstände ire rd tn auch einzeln abgegeben .
Angebote unt . an die „Bäbische Presse ".
Wegen Ausgabe I beS Fuhrwerk » werde » ei »

Paar schwere

gllgpser/ie mit Geschirr
billig abgegeben , k Angebote unter Nr . S8S «a a»
die Badische Presse .

IBettf edlern !!

Ungeheiztes , schönes

eich. Speisezimmer
mit Tiplomaten -Schreib -
tisch 650 M , sowie

miß . öchMmmel
450 M, beides neu , betr.
Wegzug zu verlausen .
Zu erfragen : Adlerstr .
Nr . 26, 1. Stck.

Geleg «nveitSka « s.
Benz - Auto
passend für Mietwaaenoder Lieferwagen , für
nur 1850 Mk. zu verkauf .Werner , « arlsrnbe .
Schübenftraße 59.

Gut gebende »

Ctgarren-, Tabak- :c.
Geschäft

zentrale Lage der Stadt , sof. zu verlausen . Res ! ..welche über,3000 SJfk. bar vers ., wollen Angeboteunter Nr . dlt3 an die „Bad . Presse senden .

Wegen Umzug sofort
billig zu verlaufen : ein
Schreibtisch , 1 Herd , ein
Besenschrank, 1 Bügel -
tisch , Eisschrank , eine
Badewanne , 1 Küchen-
gestell u . 1 Sparhrrd .
Anzusehen vormittags
bis ll Uhr . Schäfer .
Stesanienftr . 84. BLS2

Sauberes vollständiges
Bett

50 M zu verkauf. B8i5
712 Scheffels» . 62, Hof I . i .

1 Schlafzimmer
eiche neu , billig zu ven'f .
Karlftr . 91 , V . B8Z 4

P 8i ; l 20 2 40 3 75

425 490 050

l j . weiß B'Daanen 9 50
1

Betten
Verden auf Wunsch schnell¬

stens angefertigt
(Füllen im Beisein der

Käufer.)

SAeibtnMimn
->lle Sosteme , neu 11. ge-
brauchi , billigst , ebeplo

Wrombel Z
!eder Ar « sehr preiswert
Kivss , Waldslrehe 6 .

« eben Coloiieum .

lll Kreuzstr . 10
neben der Span . Welnhaila .

agmad Wertheimer
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